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Zeitschrift für oldenvurttifche Gemeinde- und Land es - Interessen.
Gl-rulurrg. Freitag , 19 . Januar 1912 . XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
^

Tagrsrm üirdau.
Die nunmehr feststem , jinve» von de» >91 erforderlichen

Liichwadlen 77 am Sonnabend , 20, Januar , SO am Mon
lag, 22 Januar , und :>4 am Donnerstag , 25, Januar , stall.

Die „Nordd, Alla, Zig " stell« halbamtlich gegenüber den
Meldungen einer Berliner .Korrespondenz fest, daß die Reichs
regierung keine Ausnahme gesetzt vorvereitc, da der
Reichskanzler nach wie vor deren (Gegner sei.

Unter Rührung der Reichsbank und der königlichen Lee-
Handlung iprcustischcn Staatsbank , gebildete Konsortien übcr-
nadmcn gestern vo » den Finano -erwaltungen SO Millionen
Marl Deutsche Reichsanleihc und 42l» Millionen Mark
Preußische konsolidierte Staatsanleihe, beide
diuprozentig und bi ? I . April 1918 unkündbar,

Zn dem Prozeß gegen die beiden russischen Spione
» or dem Reichsgericht wurde das Urteil gcsaür. Frdr , von
Linogradoss wurde wegen versuchten Verrats milltärischcr Ge-
hkimnisse zu 3 Jahren Festungshaft und Ingenieur v , Cerno
« egen der Verabredung militärischer Geheimnisse zu 3 Jahren
Aesängni» verunrili

Die Enthüllungen im sranzösischrn Senat haben die Un¬
zufriedenheit mit Grevs Politik derart gesteigert
haß die Marokkoangclcgendeirneuerdings im Unterhaus zur
L- iachc gebracht werden soll,

»
Lege« der Beschlagnahme de» französischen Dampfers

»Larthagc- ersuchte der sranzosische Botschaster am Quiri
»al um Aufklärung,

.
Die europäische Diplomatie har erkannt, daß bei der vcr-

»airenen inneren Lage der Türkei vorerst Friedensvor¬
schläge keinen Zweck haben,

Hottnung auf eine neue Leit?
Nachdem die Auguren nunmehr überall ihre Köpfe

zukamimngestcckr haben , beginnt die Lage, unter der sich
die Stichwahlen am Sonnabend , am Montag und am näch¬
sten Donnerstag vollziehen werden , sich ,;u tlären,

Zunächst ist , wie man weist , die Sauimluiigsakliou,
dir der Reichskanzler doch noch einzulciten für nötig
be ' aird, ganz kläglich gescheuert , Zn dem wnstigen Miß-
krw-g kommt, dast die Geschichte so ungeschickt und G
Mtpolillscb angefangen wurde , wie eben nur der Bureaukrar
b, Berhmann - Hollweg eine so heikle Angelegenheit
behandeln tann , Nie hat jemand daran gezwciselt,. dast
bieser Mann ein pflichttreuer Beamter ist . Aber nur ganz
wemge haben ihn für einen Staatsmann gehalten , Wenn
aber je , dann war in dieser Situation nur ein solcher
Md nicht die bu re aukra rische - pike einer bureaukratischen
mcgierungsmaschincam Play , Der hätte , wenn die Dinge
aun schon einmal so weil gediehen waren , sic für 's erste
laiocn lassen , wohin sie drängten , Gr wäre vermutlich
überhaupt nicht rn eine solche Lu.ge gekommen. Aber wenn
iwon , dann wäre er über di« Stimmung im Land« unter-
richlet geween und hätte eingesehen, dast der Stein , der
un Rollen war . sich für diesmal nicht mehr aufhalten
« " stall cs nur abzuwartcn . bis er wieder in die
Ruhelage gekommen war . um dann weiter zu sehen , So
aber har Herr v. Bethmann - Hollweg durch seine
verunglückte Sammlungsversammlüng , bei der die Herren
von der Rechten ganz nnlcr sich blieben , nichts weiter
«Mlchi, als dost allem Volk die Ohnmacht dieser

k 8 >arung und die kommende Zertrümmerungtbrer bisherigen Mehrheit klar vor Augen stand,
und er wird nicht einmal des Tankes von dieser Leite
froh werden, Tenn nicht bar , was er setzt rat , sondern
» l>s , ie früher , vor der Hauptwahl , schon von ihm ver¬
langten und was er damals nicht tat , das werden sic
ihm anrcchnen, sch aber erst die Bescherung fertig , d . h,»mn , ic sich endgültig in eine nun ziemlich beträchtliche
- onr .-rhett gedrängt , dann wird das eine sehr böse Rech¬
nung werde» ,
, . ^ " Nder neue Reichstag eine konservativ - kleri-rnl . Mehrheit nicht mehr ausweisen wird , kann
x-

" vnmehr als durchaus sicher angenommen wer-
Fortschriktspartec sich dazu enr-

lmioncn hat , die bisherige Front dcizubrhal-
vu ? ^ ese Frage entschieden. Fraglich ist nur noch,

uv
." die Sozialdemokratie innerhalb der küirftigen

iv ^ lverden wird , Tie Kon ertmtiven ha
- ^ vcrseits , nachdem es gicht gelungen war . den

' - n
" ! - ämmlungrarme zu nehme» , rntschlos-

s. , nur bei verbürgter Gegenleistung zn ge
^ sas möchte manchem ans den ersten Anblick»uäikiaphal rycheipen , ist es aber keineswegs T> r Be

schlich Hai lediglich zur Folge , bast die Tinge
sich nun jo aurwirl . n, wie sie eingefädelt waren,
^sos will so viel besagen, dast es zwischen Aonservaiivcn
ni'w , » nv Nalionalliberaien da und von zu Vereinbarungen
gegen die LoZaideinokrglie komme» wird , aber » ichl durch
gängig , namcn ' lich naiürlich nicht j » i Lüden , Von den in
der Llicvwabl stcvenven Fonschrinlern werden nun manche
nicht gegen den Lozialvcmokralen gewäblt werden , was aber
nicht dem Rccrnsblock zugule kommt, sondern der Lozial
teniokranc . Die Dinge liegen indessen so . dast die Fort
scilitlicr vcrmuliich daiür in anderen istomblnationen Por
teile erzielen werden , Gs ist z , B noch gar nicht ausgemacht,
dast die Lozialdcmokratic einige Positionen zu ihren Gunsten
preisgibl . Man darf anncvmcn . dast auch auf dieser Leite
. gesammelt " worden ist , und m,t besserem Grjolgc als von
dem Herrn Reichskanzler, Fortschritt sowohl als National
liberale sind wobl in einer gröberen Anzahl von Fällen
aus die Hilse der RcL,, -Parteien angewiesen , wie umgekehrt.
Aber ihre Ltichwablzisfern sind in der grasten Mehrzahl
der Fälle von vornbcrcin günstiger als die jener anderen
Parteien,

Prüft man nun sorgsam alle Llichwablkrcnc durch, so
ergibt sich aus Grund der jetzt vorliegenden Lnchwalüpaiolen
ungcsäbr solpcndes Bild , Gs werden vermutlich in der
Ltichwabl Litze erstreiten : Aonscrvative 13 , dazu die schon
vorbaiwenen Mandate : 27 , zusammen 10 : Reichsparici 5,
vorh , 5 , zus . 10 : L», Vgg . i , vorh . 3 , zus , 7 : Zentrum 11.
Port, , 81 , zus , 02 : Polen 2 . vorh . 15 , zus . 17 : Gis, — , vorh.
5 . zus , 5 : Wilde 7 , vorh , 3 , zus , 10 : Natl , ,51 . vorh . 4 , zus.
55 : Fonschr , Volksp , 50, vorh . — , zus . 50 : Loz , 47 , dazu die
vorhandenen Mandate : 04 . zusammen III

Diese Zablcn können natürlich keinen Anspruch aus
Sicherheit machen. Aber annähernd sc wirb sich da« Bild
des neuen Reichstages gestalten.

Danach wird also die Sozialdemokratie die
stärkste Partei werden . Dann käme das Zentrum,
das um etwa elf Mandate geschwächt zurückkehren wird.
Tie Rarionaliberalen werden vermutlich etwas stärker sein
als der Fortschritt . Grreichen sie die angesctzic Zahl nicht,
so kann cs im wesentlichen nur zugunsten der Lozialdcmo
kralle geschebcn. Diese könnte unter Umständen ibrcrseitS
um einige Sitze schwächer zugunsten des Fortschritts sein.
Aber welche Verschiebungen auch schließlich noch stattsinden:
sicher ist , daß die Rechtsparteien zusammen
schwächer sein werden als die Linkspar¬
teien. Wenn man festbält, dast unter den zcbn Wilden
süirs rechts und fünf liiiksgcrich' clc Männer sind , so er¬
geben sich nach obigem „ Voranschläge " für die Rechte 176,
sür die Linke 221,

Das ist sür die Linke eine Mebrbcit von 22 Sitzen
1221 — IW >, Auch wenn also die Rechtsparteien großes
Glück entwickeln und noch zehn Mandate mehr erringen soll
teil was aber eigentlich ausgeschlossen ist , daim ist
immer noch eine Mchrbcil der Linken vorbanden.

Welche Bedeutung einem solchen Ergebnisse zukommt,
darüber wird dann zu reden sein, wenn cs Tatsache ge¬
worden ist . Wir können uns aber heute schon auf eine
neue Acra im politischen Deutschland vorbereitcn!

polttiscver Tsgrsbrrlwt.
veutse », «» Hr ' ev.

Die gescheiterte Tammlungsaktion de « Herr«
v . Bethmaim -Hollwcg,

Schon gestern haben wir mitgereilt, daß Herr v , Beth-
mann - Hollweg im Minifterztmmer der Abgeordneten¬
hauses die Führer der „bürgerlichen" Larrdtagssraktionen zu
vereinigen versuchte , um eine gemeinsame Aktion zur
Rettung des schwarzblaucn Blocks in die Wege zu
leiten. Er war einer Meldung des Wolsfschcn Bureaus zufolge
nicht persönlich erschienen , sondern ließ sich durch seinen Unier-
staatssekretär und Ziviladjutanten Wahnschasse vertreten
Daß diese Aktion, welche das Reich betrifft, vom preußi-
schen Abgeordnetenhaufe aus in Szene gesetzt werden sollte,
ist ungemein charakteristisch Von Vertretern der höchst . bür¬
gerlichen" konservativen Partei solgten dem Ruse des
Herrn Reichskanzlers die Abgeordneten v . Hevdebrand, v , Ror-
mann , Dr , Diedrich Habn lden kein Retter mehr retten kann ),
Geheimer Laurat Fetisch, Graf v , Wartcnslcbcn . Freiherr von
Helldors und Freiherr v , Pappenheim . Vom Zentrum kamen:
Gras Praschma, Graf Stracbwitz, Trimbom , Müller Fulda und
Herold Die Freikonservativcn entsandten die Frei-
Herren v Gamp und v, Zedlitz und Reukirch und den Abge
ordneten Brütt , Der nationalltberalc Abgeordnete Dr . Schis¬
ser , der angeblich an der « onsercn , teilgenommen haben sollte
erklärt, daß er nicht mit dabei war . Die „ Nattonalzet-
t n n g", das Berliner Organ der Pattei , sag« darüber:

„Am Montag haben wir gemeldet, die Regierung trage
sich mit der Absicht , auf die maßgebenden Führer der live,
ralen Parteien , namentlich der nationalliberalen , im Sinne
der van dem Reichskanzler >" " ^ 8^ « » ,:» Stichwahlparale

I ernzuwirken , um eine direkte oder indirekte Unterstützung
l der Lvzialdcmokraten zu llngunsten des Zentrums sin

Rheinland und Westfale,, » oder der ü on ervariven zu der»
hindern . Wie wir hierzu weiter erfahren . Hai die Regie¬
rung eine gemein,ame Konferenz angeregt , die jedoch an dem
Widerspruw der Nannai . s- ciav - scveil - rie , die es ab»
lehnten , sich an einer allgemeinen Besprechung mir den
Aonservanven und dem Zentrum zu bcrci. rg .-n , Infolge¬
dessen ist auch die Nachricht nicht zutreffend , daß der nalio-
nalliberalc Abgeordnete Tr , Schisser oder sonst irgend ein
nalloi . allibcraler Avg : ordne :cr an einer derartigen B .'spre-
ä ung zwisch .cn Zentrum . Kon ervalivcn und Rcgicrungs-
vcrircrern teilgenommen haben soll,"

Auch auf Herrn Tr , Wieiner von der Fortschritt¬
lichen Voltsparrei wartete mau vergeblich. De . ge
schäjlssührende Ausschuß ocr Forrschrlttlicl .cn Bolksparicc
haue bereits vorher een Besch . usz geiaßr . sich an der Lam-
rnelkonferenz nicht zu beteiligen . So blieben die Herren
vom schwarzblauen Block ganz unter sich . Tic „Retter " ,
d : c man batte einfangen wollen , blieben aus , und die kon¬
servativen und klerikalen Parreigrößcn konnten sich nur mil
Lerru Wahnsctaffe unterha . ten , Tie Stimmung dürste »ehr
heiler gewesen sein.

Die schon crwäbmc Meldung des Wolsfschen Bureaus
lautet : „ Unrerstaacssekrelär Waknschasfe batte beule vor
mittag Unterredungen mit den Fübrcrn der bürgerlichen Por
tcicn mir Ausschluß der Fortschrittlichen
Volksparlci, Die letztere bairc cs abgclcbnt , sich an
diesen Besprechungen zu beteiligen . Eine allgemeine Konfe
icn ; mit den bürgerlichen Parreicn ist dabcr nicht zu¬
stande gekommen.

" In dieser Meldung wird ausfälliger
weise so getan , als Kälten die Nativ nallrbe
ralen an der .Konferenz teilgenommen. Das natio
nallibera -e Parteiorgan bestreitet das , wie man gescben bat,
mit grober Pcstunmthcit , und auch Herr Dr , Schisser läßt
erklären, er sei nicht mit dabei gewesen Sollte er den
Saal der Lammclberamng doch für einen Augenblick bc
treten haben , so hat er es also offenbar nur zu dem Zwecke
getan , um den Anwesenden die ablehnende Antwort seiner
Partei zu Überbringer, . Wie die offiziöse Notiz unter solchen
Umständen die Nationalliberalen mil zu den vereinigten
Samniclbrüdern rechnen kann , ist einstweilen nicht ganz ver
stündlich.

Die „ Ngtionallidcralc Korrespondenz"
schreibt: „ Verschiedene Abendblätter haben die Mitteilung
gebracht, dast unter Vorsitz eines Staatssekretärs die Ver
lretcr der bürgerlichen Parteien zu einer Konferenz znsam
mcngetretcn seien, um ein gemeinsames Vergeben bei den
Slichwatüc » zu verabreden . Soweit die Rallonallibcrale
Partei dabei in Frage kommt, müssen wir dem aus da-
Kest ' mrritcsre entgegenireten Amt» die Fort¬
schrittliche Volksparlci bar nach unserer Kenntnis an einer
solchen Koirscrcn; nicht rellgenommc » . Richtig ist , dast
vonseircn der Regierung Schrine »ncernemmen worden sino.
eine Konferenz zustande zu bringen , Sic ist aber daran ge
scheiten, dast die beiden genannten Parteien sich dazu « ;cht
bereit sindcn ließen . Die Nallonallibcralc Partei stetn
allerdings ans dem Boden und bar dies auch zu erkennen
gegeben , dast sic mit einzelnen bürgerlichen Parteien zu
Verhandlungen üvcr Ltichwablkilse bereit ist , must diese
Verhandlungen jedoch nach den, Beschlüsse des geschälls
führenden Ausschusses den einzelnen Provinzialorganisa
tionen überlassen , soweit die Verhandlungen nicht aus deren
ausdrücklichen Wunsch von der Zcntrallcitung geführt wer
den . Schon gestern abend ist an einzelne narioitailibcrale
Blätter eine Mitteilung ergangen , wonach die Nachricht
einer solchen Konferenz aller bürgerlichen Parteien ent
schieden zu dementieren ist . Wir wiederholen hiermit dieses
Dementi ausdrücklich und fügen hinzu , dast es eine Ir
rcsührung der Leser ist , wenn sogar einzelne Namen
von nationalliberalen Abgeordneten genannt werden , die an
einer angeblichen gemeinsamen Besprechung teilgenommen
haben sollen,"

Kömglich preußische religiöse Unduldsamkeit
Man schreibt der „Kölnischen Zia, " :
„Tic freireligiöse Gemeinde in Düssel¬

dorf, die rasch mehrere hundert Mitglieder crianzie und
in stetem Wachstum begriffen ist, hatte sich wfart bec ' ihrer
Bildung Prof , Tr . Schieler ,z » m Prediger und Jugend
lehrer erwählt , einen Man » , der sich als Schriftsteller einen
Ruj erworben , schon zwölf Jahre in der sreireligiö -eii Be¬
wegung gearbeitet und auch in Danzig und Ti !üt mit
Genehmigung der königlichen Regierungen von Danzig und
Gumbiiincn Religionsunterricht als „Ersatz» ,uerrichi " sü:
den schlllplanmäßigcn Religionsunterricht an die Kind r
der dortigen freireligiösen Gemeinden erteilt Hai , wruei
ihm die Behörden ihn' Zufriedenheit mit seinem Unterricht
ausdrückten , Tic Düsseldorfer Gemeinde g .aubte desbal»
mit Recht, allen Grund zu der Grwartinrg zu haben , da-
auch die königliche Regierung in Tüsseldorf den von ihr .- ,-»
Prediger erteilten Religionsunterricht , de : jetzt schon von
170 Kindern besuchc wird , anitandplo « als , Grigtztzmerrichc"



232 -

gaerktziuzen geuey« rgen wurde . Proi . Schriie , neliie
>>» Juli ION ei >uu dahing .chcndrn Eintrag und legte be
g- aub ' gte Aistttriiten orr Anelkennnngs chreiden der Rc-
Alerun,'.en von Üanzig und Gumbinnen bei. In niedreren
Uneerrrdungen mir dem Tezeruenten wie» rr übrrores
mündlick die Vorteile und die Berechtigung eine« sol¬
ide « Unterricht « und seine in Tauzsg bcwgyne Cinrich-
tuag na » , narre jedoch zu seinem Erstaunen immer neue
r deute» zu .zerstreuen . Tie Rezierung wandte , ich
nick r bloi . na » Tauug » nd ciunwinnen . w .i siinerzcir
noch Herr v . Hegel die Geachinigung crleilr batte, sondem auch
o« ander » Regielimgcn , in deren Bezirk freireligiöser Unter¬
richt schon Jayrzebntc lang bestehn Nach fünf Monaten,
am 20 . November, erhielt Pros . Schieler dann eine Zuschrift,
worin ibni miigeicilt wurde , die Angelegenheit sei von der
Abteilung für Kirche » und Schulwesen der Entscheidung de«
Herrn Minister» unterbreitet worden. In einem anderen
schreiben mit de« gleichen Datum wurde er ersucht , . einen
nach Untcrrichtsstnfen aufgcsteltcn Lebepla« binnen 14 lagen
einzureichcn." Er entsprach der Aufsorderung sofort und reichte
den nämlichen Lehrplan ein, der auch der Negierung zu Danzig
eingereichr und von dieser nicht beanstandet worden war . Am
U . Dezember erhielt er darauf den Bescheid , . der Herr Minister
habe durch Erlast vmn 30 . ». M>5. der königlichen Regierung
zu Düsseldorf die Entscheidung ans da« Gesuch de « Herrn Prof.
De. Debieler um die Erteilung de« schulplanmistigen Religion«-
unterricht« an die schulpflichtigenKinder seiner Gemeinde über¬
lass «» . Nach pflichtmäßiger Prüfung de « vorgelegten Lehr¬
plan« lönne aber der von dem Professor t« Aussicht genom¬
mene Nrligionsunterrichr nicht al« . Ersatzunterricht" ange¬
sehen und demnach di« nachgesuckt « Genehmigung nicht er¬
teilt werden. ' Daraufhin bat Prof . Schieler die Regierung,
ihm doch angede« zu wollen, welche Aenderungen an dem Lehr¬
plan vorzunehmen seien , damit er von der Regierung nicht be¬
anstande» würde, und erhielt am 19. Dezember di « Antwort,
datz die königliche Regierung die« Gesuch um Angabe von
Aenderungen de « Lehrplan« ablehnen müsse; und e«
wurde jetzt auch al» weiterer Grund beigesügt: . die Recht¬
sprechung der letzten Jahr « sei ein - inderni« , dem Antrag « aus
Anerkennung de « von Prof . Dr . Schieler erteilteir Religions¬
unterricht« al« Ersayunterricht stattzugeben.-

Wenn diese Darstellung in allen Teilen zutrifft , woran
zu zweifeln wir keinen Anlaß haben , sc wird man e« ver¬
stehen, daß Professor Schieler und die freireligiöse Gemeinde
sich bei dieser Entscheidung nicht beruhigt , sondern Be¬
schwerde beim Kultusminister erhoben haben . Der Vor¬
gang beweist , wie schlecht eS mit der religö-
sen Freiheit in Preußen noch bestellt ist , und
wie zeitgemäß darum auch der jetzt dem Landtage vor¬
liegende nationalliberale Antrag ist , der die Reckte der
Dissidenten zu wahren sucht . - —

WaS würde Friedrich der Große zu dieser Un¬
duldsamkeit da oben . am Rande - bemerken? Wahrschein¬
lich würde er nach dem Propheten Jeremias , der ja
jetzt in Preußen der bet Hofe akkreditierte
Prophet geworden ist , sagen : . Euere Frömmigkeit ist
kein » lebendige Quelle , sondern ein ausgehauener Brunnen,der doch löcherig ist und kein Wajser gibt . Tenn der Erfolg
Eurer unduldsamen und ausdringlichen Frömmigkeit ist,
daß zwei Drittel der deutschen Wähler sich auch gegen diese
erklärt haben . Laßt mich in Ruhe mit Euren Feiern !"

Die sozialdemokratische Ltichwahlparole' rägr dir Ueberschriff „Gegen den schwarzblauen Mock"
und lautet : „ Tie politisch : Situation macht e« zur ge¬
bieterischen Notwendigkeit , bei den Sickwahlen alle « daran
zu setzen , um Pen schwarzblauen Block zu zer¬trümmern. Wir sind überzeugt , daß die Parteigenossenmir derselben Wucht , mir der sie bei der Hanprwahl den
Kampf mit s? giätizendem Erkolge geführt baten , auchin der Stichwahl dis Reaktion siegreich niederznzwingen
wissen werden . Soll da « augenblickliche politische .siel er¬
reicht werden , so müssen die Parteigenossen ferner überall
dw wo .sie zwischen gegnerischen Kandidaten zu wählen
^ abcn, denjenigen unterstützen , der die Jenenser Bedingun¬
gen angenommen Hai . In erster Linie haben sie in diesem
nall für den Fortschrittler einzutielen . Unter keinen
Umständen darf « ine sozialdemokratische Stimme für
sic Konsrrvariven oder da» Zentrum , für die
Reich » partei oder die Wirtschaftliche Ver¬
einigung abgegeben werden . Nieder mit dem fchwaH-blnnen Block !"

Beschluß der nationalliberale » Jugend.
Ter Gcsamtvorftand des Rcichsvcrbandes der Vereine

der nattonallibcralcn Jugend hat folgenden einstimmig
angenommenen Beschluß zur politischen Lage gefaßt:
. Ter Gesamworstand begrüßt die von dem geschöfissührenden
Ausschuß der Nalionailiberalen Partei ausgegeben « Parole
für die Stichwahl zum Deutschen Reichstage , die den einzel¬nen Landesabgeordnetcn unter Betonung der Notwendigkeit,mit der Fortschrittlichen Bolkspartei zusammenzugehen , Frei¬
beil für Abkommen mit anderen Parteien läßt . Diese
sultische Politik der Konservativen und
de « Zentrum » und da » Verhalten der Re¬
gierung, die eine großzügige Beurteilung und Behänd
lung der politischen Lage und Stimmung der Nation vcr
misten lieft, bar das Anwachsen de » Radikalismus allein zu
oeranlwonen . Demgegenüber erblickt der Dörstand des
NcichsverbandcS in der Durchführung einer ent¬
schlossenen liberalen Politik die Gewähr da
für , daß in Zukunft die nationale und liberale Idee im
Volk« machtvoll erstarken wird , die allein eine gedeihliche
Fortentwicklung der Ration im Innern und nach außen ver-
biirch-

Admjral von Hollmann
Heute begebt der frühere Staatssekretär des Reichs-

narineamt « . Admiral von Hollmann , seinen
7 0. Geburtstag. Von 1887— 1885 war Hollmaim Chef
re » Stabe » der Admiralität , hierauf Geschwaderchef de»
Lchulgeichwadcr» und 1880 1890 Chef de » llcbungsge-
fä,wäret » . Tas NebungSgeschivader begleitete seinerzeit den
Kaiser auf der Fahrt zu den Hochzeilsfeierlichkeiten in
Athen . Im April 1«90 zum Staatssekretär der Reichs-
marineamt » ernannt , hat .Hollmann dieie oberste Marine-
behörbe bi -> zum Jahre IM7 geleitet . Nach seinem Aus¬
scheiden hat Holtmann lebhaft sich au dem öffentlichen
Leben beteiligt . Er gehört zu de » Gründern der Deutschen

Fiorlenvereiil . . Hollinann erfreut sich auch bekanntlich
der dauernden Gunst des Kaiser «. An ihn Ivar auch der
bekannte Brief des Kaisers über seine Stellung zu den reli
givsen Fragen der Gegenwart gerichtet , de» „Tie Grenz-doteu " vxr einer Reihe von Jahren veröffentlichten.

Unpolitisch««;
Unfall in der Petersburger Hofaper . Petersburg . Itz.

Jan . In der Großen Oper trug sich ein schwerer Unfall zu.
Während der Probe zu . Tristan und Isolde - stürzte
die Brücke zusammen, aus der der den . König Marke¬
singende - osopernsänger Sibiriakoss sich mit 18 Choristen bc
fand . Er erlitt « ine Gehirnerschütterung , ein Ehorist wurde
lebensgefährlich verletzt. Tie anderen kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

Kur arm Srohberrsgnrm.Km a «adr «e »»!-»-- »,Netzen,m ve- it - ettettae»W «ar » u « stan-l . Mlli-Uuni-- - nt Vertchiö2s« »» a,d »iu» » » -- « » ii»» »»»
oidenrarg , 19. Januar.

* Stichwahl Während die Rationalltberalen be¬
er st e n oldenburgischen Wahlkreises die Stickwablparolc s ü r
Ahlhorn abgegeben und damit dessen Wahl gesichert haben,
erklären sich sowohl die Mitglieder des Bundes der
Landwirte, wie auch der Kandidat der Nanonalliberalen
»m zweiten Wahlkreise. Oberlehrer Strube in Jever,
gegen den Freisinn. Wenn hier also die Fortschritt
lich « Bolkrpartei nicht noch genügend eigene Reserven heran
holen kann und gehorchen alle Bündler und Nationalliberale
der Parole , so wird Paul Hug und nicht Albert Traeger
gewählt , und dann ist der Wahlkreis Varel -Jever Buljadin-
gen voraussichtlich für alle Zeit den Bürgerlichen verloren!
Wer wird die Verantwortung dafür aus sich nehmen ? Ta«
Zahlcnverhältnis ist solgendcs : Hug 13 014, Traeger 12 204,
Strube 4335.

* Der Ausstellung von Entwürfen der jungen Architek¬
ten Wege und Boschen im Lappan sHofkunsthanvlung
von Omlcn ) , die dorr eins der Schaufenster geschmackvoll
füllt und viel Beachtung findet , schließt sich jetzt ein bei
Müller am Wall ausgestelltes Empfangszimmer
an , dessen Zusammenstellung den Geschmack der beiden
Architekten beweis» An der Wand sieht man als einzige»
Bild ein Oclgcmäldc Ludwig Fisch bccks vom Wü
schcnmoor. Tie Lappanausstellung umsaßl Landhauscnl
würfe , Interieurs , eine Kolonie , ein Warenhaus usw . , alle«
in friswcn Farben und klar gegliedert dargestellt.* „ Julius Cäsar " wurde Mittwoch in der Auswärtigen
Vorstellung und gestern abeno , beide Male vor sehr gut
besetztem Hause , unter dem Bei,au der Hörer (besonders
lebhaft natürlich nach der Forum -Szene ) wicderyou . Ge-
stcrn abend wurden Herrn Weiß (Brutus ) und Herrn
Ebert (Cassio) große Lorbecrkränze vom Publikum ge¬
spendet

I Großherzogltches Theater . Aus dem Thcarcrburcau
wird uns geschrieben : Kommenden Sonnlag , den 21 . Jan .,findet am Großy . Theater die Erstaufführung der
bekannten Operette „T ie gcsckicdencFr .ru"
statt , die gewiß auch hier in Oldenburg mit großer Freud:
begrüßt werden dürfte , nachdem sic ihren Srcgeszug nicht
nur iu Tcutschlaud und Oesterreich, sondern a'ach im Aus¬
lände gehalten hat . Ter Komponist Leo Fall steht WM
noch mit seiner Operette „Tic TollarwrinzeFin " in bester
Erinnerung , und auch der Librettist Viktor Leon , der be¬
liebteste unter den modernen Textdichtern , garantiert für
erne amüsante und reizvolle Handlung . Einige der schönsten
und einschmeichelndsten Melodien und Lieder bezw. Kuplets
sind heute bereit » populär . Es sei nur erinnert an die
entzückenden Walzer „Hm Schlaft »pee" und „Kind , du kanust
tanzen "

, an die fein ziselierten Plenen völi ' süßestcr 'Melodik,
wie etwa „Gonda , liebe kleine Gouda "

, oder an das präch¬
tige Quartett des ersten Akte« : „ O Ehestand , >vie bist du
schön" und nicht zuletzt an das Reaenschirm -Tuett „Man
stcißt nach" . — Ein Schlager jagt den anderen , wie auch
sonst die einschlägige Presse der Operette flotte und reizvolle'melodische Erfindung , saubere und wohlklingende Behand¬
lung des musikalischen Satzes und der Singstimmen uird end¬
lich eine geschmackvolle, nicht überladene Instrumentation
nachrüham . — Tie Inszenierung liegt in den Händen des
Herrn Ruhtisch, der die deutsche Uraufführung der
Operette früher bereit » in Braunschweiq mit Erfolg her¬
ausbrachte , d !« musikalische Leitung führt tzofmus ' ksirektar
Stahl. Außer den bewährten Lpereltenkrästen s .

'nd aiich
Frl . Torn und die Herren Adamt , Ebert und Ger-
1 a ch beschäftigt . E » steht wohl zu erwarten , daß die „Ge¬
schiedene Fnni " auch hier ihre Anziehungskraft erweisen
wird.

v . Au einen, fröhlichen Abend hatte Prof . Mar cell
Salzer gestern seine Getreuen ins Kasino geladen , und
wenn sie diesmal nicht so zahlreich erschienen waren , wie
sonst Wohl, so hotte doch der Innige Zusammenhang mit dem
Vortragenden um nichts nachgclmlrn . Ties verständnisvolle
Eingehen auf alle Schattierungen des Wortes , auf da»
sprühende Menen spiel, seine sprechende Geste, ja aus sie so
beredten Pausen de » Künstler », da » erzwingt die sein be¬
rechnende VvrtrazMdurcharbritmig Salzers , aber erst als
?lusd rucke mittel des ihm innewohnenden Humors erringt
sie chm jene letzte daüöeirSWette Wirkung : die Befreiung
und Lösung der Gemüter zu rinrm herzlichen , alle « besiegen¬
den Lachen. Einem Lachen, da» unter Umständen leise
Tränempurrn zu verwischen hat , einem verstehende», güti¬
gen Lachen. Mit Wilhrlm Busch begann eh mit de»
Meister « köstlicher Kunstbetrachtung , namentlich der Ma¬
lus » und ihrrr Liebhaber , di« besonders dem Kunstkritiker
« in Lächeln der Erfahrung entlockt. Aber die Hörer lächelten
olle mit , denn es will ja keiner « Wesen sein ! Tan » löste
Salzer mit Kleist ein« dichterische Ehrenschuld ein , wenn
auch nicht gerade mit seiner Penthesilea . „Zwar größer
wir Frau Ein oldt bin ich auch nicht , »nd ein nettes grie¬
chisches Profil hätte ich " — die kleinen , scherzhaften Neben-
bemrrkungen treffen stets - er brachte also eine leben¬
strotzende kleine Svldatengeschichte , und dann einige „ un¬
passende" Sachen — „ fangen wir schnell damit an , daß
wir sie hinter uns haben — Zuerst die lustige
P ..amasie vo» Pressier. wo ec sich mit cuiem köstlich
« schilderten Straßenbahnwagen voll Menschen brüderlich

unter den himmlischen Heerscharen sieht , „und da« alle»ohne Gewänder !" Tann die niedliche .Hol fesche
sungskommisjutn und die drollige Rchbeinsche „zkr.lorene Nase" . Mit Henry U rbans „Eisberg " elschünrakeiner so wie Salzer. Glänzend ivarrn auch seine Berlin«
Köpfe „ Tie weiße Weste"

. Wolzo ge n » ^ .Lob der Lachst,-und „Platz da !" , der pvcußtiche Rechnungtrat «ud der
Anhüngewagen auf der Straßenbahn von Flesole nachFlorenz , und Mießnicks komischer Aussatz über L,j.irr» Geburt»rag . Treuherzig brachte er dir schalkhafte,P .'arrer - Gefchichten von Roieggcr an den Mann. D«,knutschen Nerv traf er mit der prächtigen Fon rane¬schen Ballade „ b' ira , but eiou't Kurt tde- klag - und ihrer
ernsten Frage „Wann kommt auch für uns der goldene
Tag - ? " Tie Reiseabenteuer einer sehr gebildeten
Tamc in Frankfurt „an Mvi" schlugen ebenso wie derneuesteRideamus zibcr Monte Carlo ein , und zu«Schluß setzte er noch einen Thoma darauf : Eine Kunst-rede über die Bewilligungen für dir Münchener „Bier»,
nakothek des kgl . bayerischen Landtagsabgeortzneien und
Lckonouten Joz : f Filser aus dem „ Simplissimus "

, in derer seiner Lust zum Unterst reichen der Wü>' keinen Zügel
anzulegen brauchte . Mit einem durchschlagenden „Mieß-nick " bedankte sich Salzer für die verständnisvolle Auf¬
nahme seiner lustigen Gaben.

* Ersparungokafsenbuchhalter Lübben , ein auch sin
öffentlichen Leben bekannter tüchtiger Beamter , ist nach
sckiwerer Krankheit gestern gestorben . Der Tahingeschiedenc
gcbörtc längere Jahre dem Stadtrate an und war für die
jetzige Wahlperiode noch Ersatzmann.

* Klootschießen zwischen Ammerland «nd Jeverland . S»
stern fand bei Sande da« seit längerer Zeit geplante und mit
Spannung erwartet « Klootschießenzwischen den Arnmerländer,
(Amt Westerstedes und Jeverlandcrn (Amt Jever und Rüstrüt
geni statt. Der Beginn de « Werfen« , der aus 10 Uhr vormit
tags festgesetzt wae, verzögert« sich um etwa 1 Stunde , da eie
Werfer de» Jeverlande » wegen Krankheit in der FamUie nicht
zur rechten Zeit erscheinen konnte. Das Wersen fand in de,
Salzengrodener Ländereien statt. Von beiden Seiten war»
je 6 Werfer gestellt . Pom Ammcrlandc warfen die Herr « :
Buhr , Janßen , Heuimje - Oltmann «, Harm «, Hell-
wig und Süsrn « ; von den Jevei (ändern di« Herren : Th » ,
len , Janßen , W . Ehmen . Rienit «, I . Ziegler und
Thomßen. Ter Kampf war recht interessant, da beide Par
teten sich fast vollständig gleich waren . Die« trat auf dem Hiu
Wege deutlich zutage, denn der Unterschied machte beiderseits
abwechselnddurchschnittlich einen Meter au« , bi« auf eine kurze
Zeit , wo die Jeverländer einmal etwa «0 Meter Vorsprung er
reichten. Aus dem Rückweg « gestaltete sich da» Bild etwa«
ander» . Tie Jeverländer machten einige Mtßwürf «, während
die Ammerländer »glatte Würfe" zu verzeichnen hatten . Bet«
Abbruch de « Wersen« , welche « aber.d« Z,»« Uhr gemäß Verein
bannig erfolgen mußte, waren die Jeverländer 38 Schritt«
(etwa 35 Meters zurückgeblieben. Der Form und den Satzungen
gemäß hatten also die Jeverländer verloren, trotzdem
der Kaatps mehr zu Ende gekommen war , weil noch 2 Littst
zu erledige» waren . Wegen dieser .3 W --rsc ward wahrscheinlia
noch ein Entscheidungskampf au«gefochten werde»
müssen , wenn nicht eine anderweitige Einigung zustande komm
Vorläufig haben die Jeverländer da« Wcttobjekt (200 Matts
unter Vorbehalt ausbezahlt.

* Die Reichstags - Stichwahl in Oldenburg findet he-
kanmlich Montag , den 22. Januar , von 10 Uhr vormittagsbis 7 Uhr nachmittags , stall . Die Wahllokale und die
Wahlbezirke sind dieselben, wie bei der Hauptwahl a« Itz.
ds . Mls.

» Ein größere « Schadenfeuer hat gestern in Mctjcn
dors gewütet , das sowohl das an der Oldenburg Wiesel
stcder Chaussee bei der Abzweigung der nach Ofen führenden
Chaussee belogene massive Schulgebäude wie auch ein
Ncbenflcbäudc de« Wirts und Bäckers Heinrich Olt
manns vollständig rinäschene . Das Feuer kam - egen
I ' „ Uhr im Scimlgebäude , in dem sich auch die Wohnräumcdes HauptlehrerS Osterloh sowie des Ncbenlchrers be
fanden , zum AuSbritchc. Im oberen Gebäude beim Schorn
stein ist eS entstanden . Al« es durch aufstcigenden Rauch
bemerkt wurde , hatte es aus dem Bodenräume schon so weit
mit sich gegriffen , daß die Flammen bald prasselnd dur»
daS Dach schlugen. An eine Rettung des Gebäude « war
bald nicht mehr zu denken, denn in kurzer Zeit hatte sich
daS Feuer über den ganzen oberen Teil des großen Gc
bäudes verbreitet . Durch den heftigen Nordostwind wurdc
es unterstützt . Eine mächtige, bock cmporschlagcndc Feuer«
glut bedeckte bald das ganze Schulgebäude . Zunächst fandcs in dm oberen Räumen gute Natirvng und drang dann
durch dir Decken in die Schul - und Wohnräume . In den
crsteren fand es in dem Lchulinventar erneute Nahrung
Prasselnd wütete es in diesen Räumen sowie in der nebenan
befindlichen Lehrerwohnung und in der Stallung , wo sich
Vieh , Geräte und Futtermittel befanden . Di« Rettung de«
Inventars war unmöglich , trotzdem Hilfe bald zur Stelle
war . Man mußte bauptsüchlieh darauf bedacht sein, da«
Vieh , als eine Kuh , Schweine , Hühner , in Sicherheit z»
bringen , was auch glücklich gelang . Da » Inventar der
Lehrer tvurde rin Opfer des Feuers . Die Lrtsspritze sowicdie Ofener Spritze waren auch bald zur Stelle , doch konnten
diese wenig oder garnichts ausrichtcn . Dem Rebenlehrcr
sind u . a . auch Bücher , deren Wert auf '200 . A tariert wird,
verbrannt . Ta « ganze Gebäude ist vollständig au - gebranni.Die Außenwände sind verblieben . Der heftige Wind gc
sährdete auch bald das Eckgebäude des Wirts und Bäckers
Heinr . Oltmanns . Tas noch neue Geschäftsgebäude blieb
vom Feuer verschont, doch dar angrenzende mit Reit und
Stroh gedeckte ältere Rebengebände hatte bald Feuer -c
fangen und stand auch bald in Hellen Mammen
Eine Bekämpfung des FcuerS war auch hier erfolglos.
Mau mußte sich auch hier wieder damit begnüge» , das im
Nebengebäude befindliche Vieh zu retten , was glücklicherweise
auch gelang . Das Inventar verbrannte , u . a . auch ein gut
erhaltener Wagen . In dm zum Bäckereibetriebe erforder
sicher« Torfvorräten fand da « Feuer besonders reichliche Nab
rung . Der mächtige Feuerschein hatte bald viele Personen
herbeigelockt, die das schaurig schöne Schauspiel beobachte
ten. Der Großherzog, der von dem Ausbruch dcs
FeuerS Kenntnis erhalten hatte , erschien mit seinem Auto
inobil gegen 7,30 Ilbr auf der Brandstätc . Das Feuer ist
noch nickt erloschen und muß bewacht werden . Wie c«
heißt , soll der Schulunterricht i« Orte nicht unterbrochen
werden . E» ist i« Aussicht aenommcn . dir im . Meis«



E« u «c» i' os '' ( Fuimocr K. Schmidt » befindliche» großen
«>u«,c der oberen E<ag« vorNiuftg als Schulraume ,n de¬
ssen ' chlicßlüt, sei » och erwähnt , da » dt« « bgebrannlen
keine , größeren 2chad «" erleiden . da sie versichert Haben.

Von anderer Leite wird n >» no>1, geschrieben:
Da« Feuer tan , nachmntag » zum Au-. v ' uche . ol 14„ Kinder
in »er Setnftc mirerrichee» wurdm . Pasianien , die es be

e »- ch, -lcn . benachrichitgle» oen Lehrer . der zunächst die
U«me, «n Kinder und daraus die gröberen in» Freie lieb,
' -anl der Unisickt de » Lehrcrc ging die Räumung der Schule
ebne llnsall vor fi» . Ta « Feuer griss mit rasender Lednel
ljchkit um sich. Die Lsener Spritzen unter Führung der
zerren Boedecker und Köster arbeiteten gni , aber trotz aller
ilnstrcngung war » ich, viel « » « zurtetneii.

» - ersonalnoli ; Der Großverzog bat zu », , . Februar
Ml den « assengehilse» aus Prove Höl, rn in Vcchta zum
Kedilsen de« Kassierer« der Ltrasanstalicn in Pech,« er
iiattitl. ^* D«r Verein ehenialtgrr 19 Dragoner sabic in seiner
lanuarversammlung einen sür seine Mitglieder wichtigen
Beschluß , indem er die au » der 2ter de lasse zu zah
lende Versicherungssumme ans den Todes-
fall von KV aus lvv . 4k crböble . Der Verein ist hierin
in der Lage, da er im Lause der Fahre schon einen betracht
licken Reservefond« angesaminell nnd diesen in oldcnvur-
zischen LiaalSpapieren bei der Spar und Leihdanl dinier
legi Hai. Leiter wurde bestimmt , Kaiser » Geburtstag am
27 . Fanuar im Restaurant . Zum Fürsten Bismarck " zu
seicrn Musiker und die Gesangsabieilung . Friedrich
Lugust" werden bei dieser Veranstaltung hervorragend
beteiligt sein . I

» Verpflegtingsdefttinntunsrn der Truppen wählend der
Herdstiidüngen l9 >2 . Zur Selbstbeschassuug der Verpslc - ,
gung während der Brigade -, Division » und Norpsmanöver !
an denjenigen Tagen , an welchen Biwak oder enges Quar-
ner bezogen wird , erhalten die Truppen neben dem Brot-
geldc die nachweislich entstandenen » osten in Dreine » de«
Lmes einer aus Magazinen verabreichte » Beköstigtings.
„ nion Dieser beträgt sür das Fahr 1912 6 .) 7,.

* Janßen » Edenthealer bietet beuie wieder zwei neue
Burlesken , betitelt . Der salsche Anton " »nd . Der Kinemato
gra» h alS Verräter " .

* WitlerungSumschlag Tie grobe Kätte , die bei dem
heftigen Lsrwinde sehr „ nangenehm fühlbar war . har gestern
abend plöylich einer milderen Witterung Plav gemacht.
Ter heftige Lnfturm legre sich und es wurde milder , .heule
morgen zeigte da» Thermometer nur nach 4 Grad R . .
w dag wir eiire recht angenehme Wiiitenvitternilg haben,
bei der der Eissport zu seinem Rechte kämmen kann . Bis¬
lang war da» Wetter zu » ngemülitch . geradezu gefährlich
mr den Eislauf , und es tvarr » nur die robustesten Anhänger
diese » 2pones , die ihn nuszuüben wagten Fetzt knnii's
ander » werden. Da » Eis ist noch fest nnd sicher genug,
nnd die Witterung läßr sich ertragen . — Unsere Eiskons » -
mcnlen haben reiche Eiserntc gehalten und ihren Etsbcdarf
gedeckt . Aach dieser Seite hin hat der Winter also seine
Schuldigkeit getan und kann ruhig wieder abziehcn.

* Ti » landeikirchliche tkemeinschast veranstaltet am näch
ftkn Mittwoch, den 24 . d . M ., abend » pünktlich 8i < llbr,
in der Songierhallc einen Teeabend. Die erbauliche
Ansprache ha« Pastor Ttefenlhal au « Bremen über
nommen. Eintrittskarten , für Mitglieder 2'

» 7, und für
Aicktmitglieder SV L», sind nur im Vorverkäufe in der Buch
bsndlung von Eschen L Fafting , Kurwiettttaße :;v, z» haben,
und zwar nur bi » Dienstagabend.

* Verhaftet wurde der Geschäftsreisende Ewald. so
wenigsten» nannte sich eine Persönlichkeit , die fälschlicher
weise hier und in anderen Bitten sür eine Breslauer Firma
Liren verkaufte und sich Vorschüsse geben lieh.

w «ttervsrl »««1»ge Mr VonnavenU:
Trockene « Fr «stwet1er. Wechselnde Bewölkung Schwa¬

che »i« mistige meist südöstlich« Winde

* Rastede , 19 . Fan . Die Dame» des Fraucnchors seien
an die heule abend stattsindende Probe erinnert.

t . Berne, 18 . Fan . Gestern abend ertönte in unserem
Dtte zweimal das Feucrsignal. Gegen 8 Uhr war in
Felde ein zicurlich starker 2chor»steinbrand ausgebrochrn,
der, da da» Rcitdach durch die uniherfliegenden Funken sehr
gefährdet war . die Benachrichtigung der Feuerwehr not¬
wendig machte . Vor Ankunft derselben gelang e« den Be¬
wohnern noch , die Gefahr zu beseitigen. Um IN Uhr er-
>öme aufs neue Fruerlänn . Fetzt brannte das Anwesen von
> > ^ »ItsutztsIIuag ^ llkin ISII , 6ro»»«r Pp» i8
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After 7ll «r« lies« l'ar.

ts. au« m . 4 Lohn , an dec
a«r Ehaufl«» billig zu v«rk.

. s . ir ? « l die vrp.mr>. d. «

CSerhard 2i « u > » im benachbarten Glüsing Unsere frei
widige Frucrwebr war bald zur Dielte, doch war der Frost
den Loscharbeiren sehr hinderlich; daher konnte den« Fruer
kein Einhalt geboten werden . Wohnhaus und Scheune
brannten bis aus Len Grund niedcr las Vitt , wurde ge
renri , doch konnte von dem sonstigen Eingut nur wem » in
Tist crhcil gebrach, werden . Das Fnveiuar war vclsictierl
Wie es heisti , soll der Brand durch Umfallen einer Stall
lalernc entstanden sein

u . Reuenloo » , Fan Ein l7jabriger -irbciier
2tolle ans vubc har am Montag , ->en 8 . Fanuar , mor
gen« , seine rlicrlicte Wohnung , um zur Arbeit zu gehen,
verlaiie » und ist seitdem nicht wieder zu rück ge
kehrt. Sie verlaute ! , soll er an dcinselbcn Tage i » der
Rabe von Berne geseh n worden sein . Man bcsürchtet. dag
ihm ein Unglück zugcstosten ist Bisher angestellie Aosti
sorschuugcn haben keine Klarbeil gebrach» Vielleicht Iro>n»
diese Zeilen dazu bei

* Liniel bei Hude, l8 . Fan Ter Lohn des Landivins
H ., der einige Besorgungen in Hurrel machen ivollie , wnroe
» ittcrivegs voii cinenl Manne « » gehalten nnd ansgesordcn,
ikin sofort Gcld zu geben. Als der >u » gc Mann erividerie,
er bade kein Geld , entrig ihm der Mann das Fahrrad » nd
machte sich damit eilig davon Zuscnlig kam gerade ein Arg
mir seinem Automobil des Weges . Er sudr dem Flüchtling
nach und konine ihn nach kurzer Zeit wieder einiiolcn Al:
der Dieb mcrkrc . das: cs ibm on den Kragen geben sollie,
lies; er scinc Beule i »l Luch und entftob ins Gebüsch. Einige
Tage später wustlc sich wieder ein Gauner in den Bcsiv
eines guten Fahrrades zu bringen ( in .Hanvwrrkcr aus
Wüsting machte k»r ; nach Alinag eine Gcschäflstoiir hier
her und stellte sein Fahrrad vor die Knuvcnjch. Wlrlsch .asl
Als er nach einigen Minuten wcilersab.rcn ivollie , >var sein
mues Fahrrad verichwunden und an dessen Trcllc ein all . »
gcst . lli . Von einem Kinde ersukr man , dast soeben ein
Fremder die Räder vertausch! bade Der Bcsiohlene nahm
sosort die Vcrsolgung aus uns koiinie den «üanner in Psakl
hausen wieder einholrn . Ter Dieb flüchtete querseldei» in der
Richtung »ach Aeuenkoop zu . Leider tsi es nicht grimtgen, die
Aamen der beiden Uebeltäter z» cunittelii.

Lur Aahlbrwegung.
(Unter dieser Uebcrschrist verösicntlichrn wir alle aus di«
Wablc » bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt ciuvcrslaitden zu erklären .)
rin ltle lsri » ia< mokr « til«drn irei«Vstag »(vitkIer

«>«» >. Olüendui q«r liloftlkrsiies
erlästt der Vorsianv de» sozialdemokratischenWadlvereiit» sol
genden Aufnis : Die Hauprwaülen haben der Lozialdemotratic
einen schönen Erfolg gebracht . Weit über liistvv Ittmmen
haben sich auf unsere» Kandidaten, Redakteur Fobaune»
Ttelling - Lübcst, vereinigt . Fetzt zur Ttichwahl gilt et,
vast jeder sozialdeniolraiijche Wähler seine Zchuldlgkcit tur und
sein Wahlrecht ausübr . Keiner unserer Wähler dars der Wahl
urnc fcrnblciden. ebenso gilt cs, die Aicbtwählcr z»r AuSilbuilg
ihre« Wahlrechte« anzubalten.

Luv nationslttderalen Sti«Vwad >parolr
in Oldenburg 2.

Uns wird geschrieben : Wie ich soeben erfahre , hat
die RartvnaUiberale Partei in Fever , enkg .' pen der na-
tionallibeinltn Ltichlrählvarole iür das Reich , den Pe-
schluti gejastt, die iiatioliallibetale Wählerschaft ans ; » -
jvl-rern . leine - limine für Albert Traeger ab -

, » geben. Die
Bcsiilwvrter di :

'es Beschlusses begeben sich dadurch des
Ampruch . s , noch als nationalliberale Männer nnae'eeen
zu Ivcrden und beweisen damit durch die Tat , dag sie
nichts anderes mehr nls reine Biindler sind. Ein wirk¬
lich » ationalliberalcr Man » , wie der frühere Landtags
abgcordnele Gerde » , ist für ein sulche » Vorgehen nicht
zu haben und har deswegen schon vor einigen Tagen
energisch zur Wahl Albert Tracgers aufgcjordcrl . Inter¬
essant dürfte bin , zu erfahren , das: der Beförderer d . r
Kandidatur Llrubr . LveramtSrichler Rickleifs in Brake,
öffentlich auf einer Versammlung erklärt hat , daü die
Aationallivrralen bei der Ltichwahl Mischen H» g » nd
Traeger sür Traeger eintrricn würden ._ _

Neueste Nachrichten una letzte
Vepeschen.

Schisfsuntergaiig
London . 19 . Fa » . Ein furchtbarer Aorb 'stsiurm , Inic

er seit Fahren nicht « herrscht Hai , sauen fort und h«t
eine schirrere - chiffskalairrophe an der schottischen kifft«
hrrbrigesührt . Ter voir Tqne nach Liverpoor obgegangca«
Danrpjel „Wiftow Hall " von der Aall- Li . i . strandete gesreru
jrüb 7 Uhr in der Küste von AberdreniNffe. nachdem er
lämrre Zeit biislo« vor dem - arme geniere » hatte . F«
wenigen Minuten ging das - ä ifs in Tnimmer . und die
ö7 Mann starte .oiiavuiig wurde in ->e Branoung Je-
riü'cn . Eia Rrliung .- t .wi tvniilr vier Mann re >ien , wäh¬
lend die übrig . a Mal !» rl . ' i, : r r . atzuiir be¬
stand , i»!ieis an - ia irchei ! L «staren . Tie erntete » und
der -trpilan und d >. i L sk .ir - n.

lic Rcvolnlirn in Ehuin
Pelina . Fa » . Drei von den de -' Bombenanschläge«

au , Am-niüiilai vcjamioigleil P - rionen lind gestern durch
d>u T iang biiigcrieblel morden

Polin «. >9 . Fan Tie gestrige Berauira des kaiser-
lüben .Har. se - über ! >e Aviounng des Abdaiikungsedikt«
»emn einen dra »r a. liiw e a V e r - a n s . Tic Kar -
seriu 28 11 io e rierffulne mii allen «inein , den Erlast
des ffsüies ans einige . ,en I>>>iansn : sch !eöeii Auf die
Vongiiiinaeil einigei Priii ; ' » >ind Anaiiist' üais , der den
Porstb snhrie . breeg sie i » » ijiig Vc^ wiinswungc » aus
und » n » me die Pnn '

. cn » na bua » s- iikal Verräter " und
» Alörber "

. Tie tr a i i e r i » W i > w e erlitt einen
2 lt> r e i / r a m l> s " nie , elle » de „ Aule ballicn durch den
gan ; e !i Palast ivioer . Aaw einlacr , ie !> erst kau , sic wieder
; u ,

'
i .b . Ais » ach einigen Liuiidrn die Beratungen sort-

gcieyr rvuroe » . eili, ! vi . - ai ' erii , Wiime abermals einen
Aervenctiok. Die Beraiiiiigen »viirde» nun aus den anderen
Tag terschcoen . '.ünaiisa ffaj >o,rd iiocvinaie versuchen, die
Kaiserin A- iiwe von d . r Aoirgendigie >, das Abdankung« ,
ediii ; n ninerzcictiiien, ; i> überzeuge» .

Frank » » >s 2laalsvenm . r.
Ehrislianin , Ni ' an . Das Ddslstr .ing nahm - n vle-

: str . iiiivuii an . nach e . m Fra, .' !, unier de » gleichen Be-
diiigi' iia : , ! wi 'Männer Ti : a >. , a »>' er erhalte, > iv .wre: ' . aus-
glnaniin . i , Minift rpe-jr .- :: , e . ist . jg e , divl .' ! eatiiche. ton«
s» inr >schr und n . iüiä ' ff u -e

«tzrihltche Wahlveriiisluftung
Eolmar , >!>. Fa » . Das Lverlandesgeiichl bar gestern nach¬

mittag »ach fünftägiger Veinandlrug g .'s v : rsasiuiig «»iästige
Berusuilesiniia » ; snr Wal!lg»seu .tt ' »a «klage >r die Wahlen der
Zciftrnnisabgcordntieii Hoen Taaegemiind »nd Brogft Hab«-
hcilir wegen u » ,uläss >ger Wablükeiasttiiimig seiiens der Geist¬
lichkeit sür » ngiilttg erklärt.

Terniit .bie Teve 'aea
Berlin . >!«. Fan Der gm Monigg gain plötzlich in

ciiieui hiesige » ersten vo ' . l ans Per inlanssii-ia der Tainw
amoeilschoil in Hgnncvcr » >i "r een > V . ea .rtt des Paten:
beirngcs vcrnaneie . sehr vennög nee nnd a ' ige ' chenc Kauf
mann Benno Pl ftir» ' Maiiel an -, roneen ist noch gestern
abend ans Antrag seiner Veneieie-nng ge e » eine » gniion
von >«!:.' t »r» > an -, ocr L-aft enugiien werden.
Ger»u77vsr:Uck»:
^

-eu '.rieion» uad ^-eiZ-7 s 'r . .
.

' » r - t >

>̂kr Volirlk . del

Witleruitgslieoviilfirungett in (̂ sdenburg
ven A . L ch » Ij i.

Monat >ei-
Lniiie .uoerainr

>8. Fan . 7Nürini>. 7" » ! >i Fa» - !, .7
lS. Fan . - » ll . r VNI. — > I 7 ">r, -- t . Fg„.

W>.

-

In <itk Lenesungsrei
ist d :c zwcckniästige Ernnhrung von
höchstem Werre. Unterstützt man sie
durch eine Kur mit Eectts Emulsion,
so wird ne noch heiser ansgenntzt, und

Sir KörperkrsUL debsn sied fevnrller
UNÄ zietz - DLD.

Auch die Lchensgcistee, Lchgfscnssrcude
-nd Uiilcriiehinungslusr ircrdei: sich den: .'

hgld wieder eiiistellcn.

tztmiiide rsteribiikg.
Nachdem sich in dem am 12.

Fanuar d . F . staftgebabtenDer
mine zur Kahl eine « Abgeord
nrten ;» m Reichltage sür den
1 Wahlkreis auf keinen der aus¬
gestellten Kandidaten die abso
lute Mehrheit der in dem Kahl
Ireisc abgegebenen gültigen
Stimme» vereinigt bat, ist
zwischen:

I . dem Lehrer Ahlhorn ,u
vsternbnrg und

z. dem Rrdaltrur Fotz « . Stet¬
tin, zu Lübed

eme engere Wahl erforderlich
geworden.

Dermin zur Vornobnie dieser
Wahl ist für die S Wahlbezirk«
der Gemeinde Ofternvurg aus

Montag,
h» Amu h. A. ,
ander»»»»

At « Wahlvorsteher bezw . al«
Stellvertreter derselben weiden
dieselben Personen tätig wer¬
den wie det »er ersten Wahl,
nämlick'
sür den Wahlbezirk I : Ockonom

Heinrich Roscnbohm bezw.
HeMl er W . Dinklage. Ostbg -,

für den Wahlbezirk ll : Vcia«

orvncter 8 . Mobr bzw . Kauf
mann M . Hilsberg , Ostdg.,

für den Wahlbezirk: 171 : Bei-
geordneter Herrn. Meder bzw
Fmker H . Huntemann, Trie-
lakcrmoor,

für den Wahlbezirk IV : Haupt-
lehrer B . Lübbing, Tweel¬
bäke bezw. Pächter E . Ad-
dicks, Neuenwego,

für den Wahlbezirk V : Land
mann Fob . ftuhlmann , Büm¬
merstede bezw . Sandmann

erm. Willer» , Krevendrück.
ie Wahlhandlung beginnt

um 10 Uhr vormtttag « u . wird
um 7 Ubr nachmittag« ge
schloffen.

Tic abzugebenden Stimm¬
zettel müssen von weißem Pa¬
pier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen »erfeben
sein . E « wird au«druckltch
darauf Angewiesen, daß in Ge
mäßheit de « 4 so de « Wohl-
reglenicitt» alle aus andere wie
die beiden oben genannten Kan¬
didaten fallende» Stimmen un-
gilltig sind.

Lfternburg, d . 17. F «n ISIS.
Der » kineindedoeßand

Eversten. Äönnäöend u . « onn-
tag alle Sott . Leesisch », Pracht
volle grüne Hering«, Pf . 1» ff.
Täglich frisch « geräucherte Bück
,' iilgc n . Schellfische

s . FUrgc.

He» t « sFrellags >ve; d : n 2 silte»

slilötlk Wk
grschlacwe : und empfehle das

Fleisch >u :!0 und ,F.

SolktzKI -LLl,
Qsternburg,

Vr « »t» ibh «» i,ee. F« r»ivr >b3»

Unter meiner Nach-
weisnng steht eine an der
Sonnllnstraste sehr schcn
belesene Besitzung preis¬
wert zum Berkauf.

L. volwsattz,
tzlutztionator,

Bergstraße Rr . 17 s,
8 -«»s>». KIM.

Wvgvn / ^ufgLbv

ümeii -
gute Lualltäleu,

» einkieider von I .e0- s.h9
Hen -den . 1 .70 - 2 .« ,

bikolisn » 8vstl »ft!sel(»n,
W » ' t M S- 7 . tk.

Turnverein
vor riem'Zf' Hasrentor.

Am
biege . IVO :'.

koonabeN̂ , den 29 . . >anr.
niciid :- 9 Uhr:

Ck » l' iüj -- Z !krsammltt»ü
im 4 ctein- lokal.

TmftSorLnuilg:
>. 4ücihl det 4 orsia»des;
2 . Re bniiiigrablag « :

-Ir innedencs.
ilnt l « .:ii -ahlreichen Bemch

ivird gebe e»
Der Vorstand

Entlausen es » schwarze:
Teckel, Marke iThmftede :.'77.

Alkmcicr, Stau , Toris

Ein kurzhaariger, schwarzer
»illtitlkichcr Fagdhund, ans den
Viamen „Rero" hörend, cm
laufen Wiederbttnqer gifte
Belohnung
Dr. Paul , Hochhauscrilragr 1«



Zeder bürgerliche Wähler
muß bei ver Stichwahl,
Montag , den SÄ. Januar,krieünedLIiIIioi '

ll
wähle» ! Keiner
bleibe verärgert
W Hause ! : : :

tiäuslickieii
Üerä

r in stöestsior Oonol,
kssoncker« »m Wo »estt»j-

8silol
>»» « kxlero»^« , »«istmrätiKt: ^ »>>estmrtt «i.

Ve-re-krts Haitskrou!
W «no ^ i« «!- uovii viöiit stoouoa onlitou . »r,
Iur» ko Zio >- » « iost /rum nücktzleii Wa »vstiu^
vodvckivxc stolou ! .1u <->, >>>«.- » eiJen voa (ieo - eu
llervorrs ^ ellkien Lixeo - c-stusteu onirücstt » « in!

? I * 6 ! 5 ^ " > ? l„o6 nur 5V

IN vriziNol -poedllNUeN
velwerile l . L . ve öruyn , Lmmoriek ». kli.

k-' -Griste» >» '
l-iwmerich. Terni^ nclt-. st^ e ^roüe . Hieo , Olren,

Sruxxe . Opinckz.
Oener »Ivertrerur . x unü Oobriülsgerr

Llr » » 1 L« ot » rsi » v « I , OIüsudTHkstVi ».
f «rn »pr >818 innerer vemm >4

Wähler
der Gemeinde Jade.

Wie am Hauptwahltage werde « auch
bei der Stichwahl am Montag» den 22 . d.
MtS. die Wähler mit ^ LLlolMlovilsr»
zum Wahllokal befördert werde » Um Ber»
fäumniffe zu vermeide « , bitten wir die
bürgerlichen Wähler » sich dazu bereit zuhalten.

krieüriebIlrllger

kia dorgluoler /irrt
nanni , don Hufton

Vlv kvisssl ävi'
»vnsekkvit.

vlldowShrt , Hmh» » » itt«I,
l. Kailorl. verordn , d . ireio»
Vorkobr überlaste»,empfiehlt
die Dlo» -Trc ^ -H, »dl. von

» . L »V !»» « echt..
Lnthrka Id. 81or»a»l1.

g «gr . >884

LllLserek vsmm 8.
sssrnspr . Z74.

«srllt 7.

!>M»m>e

Xvia« /iu88tLttung!
liur Ouslitst! - -

Vusortlvrt (Ivivky
1 r 3 4

8 - 7 - - 8 -^ 18^

Lpor'l

8pvrisli181

8^

8^

ksgalls Lsdinvl 7 4t

Zolons . krLsll 8^

ölau-rots flsggv 18^

werden
repariert

k.vNMM .
"'.".rÄ!"

Nlotzerseld». Zu verk. »ine
>«« «« ichwer«, im stebr kalbende
Kuh und r Liter , 8 bis
10 M«, -. A » . Mül«

Verkauf
ei«. hemWlicheii
Besitzung.

Herr Landrichler Ir . Rumps
i« Oldenburg da» un« beauf¬
tragt , leine

Besitzung
Klis«detliftr. :»r. l8
öffentlich zu verlausen.
Tie Besitzung befiel » au» dein

erst neuerbauten herrschaftlichen
mir allen modernen Einrichtung
gen versehenen Wodndause und
Barten.

Tie Lage der Besitzung —
gegenüber dem Zchloßqarten
und der Hunte — ist die denk¬
bar beste Oldenburg « . Jedem,
oer angenebm und vor allem
ruhig wohnen will , ist die Be
gtzung daher sehr zu rmpsehlen.
Tic Bedingungen sind auch im
Bezug aus Anzahlung sehr
günstige.
Verkaussicrmin ist augesetzt auf

? « MkSkg,
de» R . Zm . ü . Z„

nachm, 5 Uhr,
im Hoiel » Zum Würste» Bi»
marck " in Oldenburg , Tamm,
wozu wir Reflektanten cinladcn.

»Ml .

'
»mil . Aokt ..

Soerieen-Lldendurg.
vauoiitr . S . — Fcrnjpr Illl.

Holz - Verkauf.
Großenmeer Hausmann Z.

H . Teharde zu Largdorn dies,
laßt Tonuerctag,
den25 Ianr. d . I»

nachm. 1t»: Uhr am
50 wichen

stell« geschlagen ) , Bau , Ta
gen- und Hcckbolz,

10 schwere schirre ^ schru,
20 schiere bannen,

Sparren , Rammpsäblc,
100 Kr » . Strkkn. frtra

Nuß - und Brennholz,
ofscnil . meistd . verlaiise» .

E . ch 8 Haalc.
Brost s^eldhus de> Rastede.

Zu verkaufen

2 liköW L«k «t«.
A. zur Horst.

Kverßtll.
Am Dienstag , den N Januar:
SkSMl - VttsllMlinig.

tz— iang AZ, Uhr abend« .
Tagesordnung:

Zerlesen d Verhandlung«-
st

l>r.. -- - - -. «rich,.
4. .schlag für 1»1S
5. Sliiuienanderung
8 . Neuwahlen.
7. Festlichkeiten
8 . Verschiedene «.

Um zahlreiche Beteiligung bitte«
Der Tnrnrat.

MMMilÜf
Osternburg

Am L«» nade» o , den Ä». l̂an.
vormiiiag » oon o Uhr an , »er¬
kaufe ich in vt . brsh »> Tirts-
hau«, Brenierstralie,
schönesKalbfleisch

t P d. 7l> u . KO sowie
schönes ZchlveillkSeisch

L Li' t . KO u. Sä
6. dlsukoff. Vijiiils.
Iie schö«ste ?««>c

verliert»
wenn die Hände gerötet u . mit
Kissen bedeckt sind . Ter Be
brauch meiner Spezialitäten sür
verständige Hautpflege beseitigt
inese Uebcl schnell.
Med. -Drog . -Besch . Haarenftr . 4«,

Erich Sattler Nachf ..
Apotheker Tb Storandl.

Fernsprecher Nr . äZK.
Bin Freitag 121» oor Bahnh.

Erw . Tich daselbst. « . H.
Wer ertcUt jg. Mann Unter-

licht in Buchführung, Maschi¬
nenschreibenund Stenographie '?

Offerten mit Preis unt. S . 248
an die Erpedition d . Bl.

Ostcrndurg. Wegen Mangel
a » Plan sehr» wir un« lridrr
grnotigi , unsere am 24 . » M «o
slutlsindende goldene Hochzeit
nur im engsten Familienkreise
zu feiern.

H. Willer» und !>rau.8 . 202.
Annonce nicht verstanden.

Neuer Br e' lagert E redüion.

kttßlskkjllls !. ilskllkk.
Sonntag , den 21 . Januar lg '. 2:
-9. Vorstellung im Abonncineüi
Arciplätze haben keine Billigkeit.

Zum ersten Male:
„Tie geschiedene Frau ."

Operette in 3 Akren
von V. Lion.

Musik von L . Fall.
Fastenössnung K, Einlaß Kl .-,

Ansang 7 Uhr.

LremerLtM -Mtcr
Sonnabend , 2k>. Fan ., abend«

7 » . Uhr : „Freund Fritz' .
Sonntag , 21 . Januar , nach

mittag « 3 Ubr . „Alt - Heidcl
borg' .

Sonntag , 21 . Januar , abend«
7 Uhr : » Ter sliegendc Hollän
der' .

.Nontag , 22 . Januar , abends
K1L Ubr : »Ter Ring de « Nibe
lungen '

, dritter Tag : »Götter
kammerung ' .

Tonnersiag , 25. Fan . . »Hans
Zonnenftößer« Hüllensahrt' .

'

Zwei Feldwebel suchen zweck«
späterer Heirat Tamenbekannt
schost. Tiskrcrion Ehrensachc
Ossertcn unter S . 242 an dis
Erpedition diese » Blatte » .

Mtm » el.
Ein elegante« , echt eichene«

Lohn und Eßzimmer, best,au« : I Büserr, reicher Messing
Verglasung, 1 S - sa , 1 Tisch , l
Sredenzschrank,« Stühlen m. echt
Leder, zus . sür nur 450 zu
verkaufen. Tilhekmstraße S.

fsmiiien - klActik'ieklen.
Betorts -Anzeige ».

Tie Geburt eines gesunden
Zungen zeigen an

Aug. Bernsen und Fron
Rosa ged . Kupier.

Bremen, den 17. Jan . 1912.
Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Eversten IV , d . 18. Jan.

1912 . Heute mittag ent
schlief sonst nach längerer
schwerer Krankheit unsere
liebe Tochter

krieäa
im zarten Alter von drei
Monaten , welche « tiesbc-
trüb » zur Anzeige bringen
T Speckmann und Frau

gcb . Holding.
Tie Beerdigung findet

Sonnabend , den 20. Jan .,
nachm . 3 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Oldenburg. Am 17 . ««
schlief nach kurzer Krank
helt unser lieber

nsnz
im Alter von 31h Jahren
I » tiefer Trauer:

Hermann Ocltjenbrmis
und Frau.

Tie Beerdigung find«,
statt am Sonnabend , S1H
Uhr, von ZeughauSftr. 1».

Oldenburg, 18. Jan . 19i2.
Gestern abend 7>» Uhr

ist Fräulein
vlttuore ,Wiis

im 95 . Lebensjahre an
Altersschwäche sonst und
ruhig in dem Herrn em
scdlase» .

Tic trauernden
Angehörigen

Tie Beerdigung sind»
am Montag , den 22. Jan .,
morgens 9 Uhr, von Sch«
serstraßc 20 aus stau.

Statt besonv . Anzeige.
Oldenburg, 18. Jan . 1912.

Heule entschlief saust
und ruhig nach langem,
mit Geduld ertragenen Lei
den mein lieber Mann,
unser guter Vater und
Großvater , der Bahnmei
ster -v D.

7. Vll5tefe >ü
im Alter von KZ Jahren.
Tie trauernd . Angehörigen.

Tte Beerdigung findet
am Montag , den 22. Jon .,vorm. 10 Uhr, vom Sterbe
Hause , Bocksiraßc 17, au»
aus dem katb . Kirchhofe
statt. Kranzspendenwaren
nicht im Sinne des Ver
storbenen.

Statt Ansage!
Oldenburg, iS . Jan . 1912.

Heute vormittag um ll
Uhr entschlief nach schwe¬
rem Leiden mein innigst.
geliebter Mann , unser her' ensgutcr Vater , der Er-
iparung «kassen Verwalter,

Inspektor
Heinrich LMrn

im s ? . Lebensjahre.
In »iefer Trauer

Mathilde Lübbe»
Nobn Lübbe ».
Karl Lübbe ».

Tie Beerdigung findet
am Montag , den 22 . Jan .,
vormittags 9 Uhr, vom
Traucrhause , Haarencsch
straßc 89, au« statt.

Tanksagunge».

Für die vielen Beweise x
herzlicherTeilnahme , sowie
für die reiche » Kranzspen
den beim Hinschriden mei
ne« liebe» Mannes , unse¬
re « guten Vater « , sagen
wir Allen, besonder« den
lieben Verwandten und
Freunden , welche es sich
trotz der schneidenden Kalte
nicht uebmcn ließen, ihm
persönlich durch ihr Geleil
die letzte Ehr « zu erweisen,
unser»
httiinnigftes Link.

Boiiwardr ».
Frau Elise Stührenberg

und Kinder.

Oldenburg, im Januar INI
Für die vielen Beweise h«,,

licher Teilnahme bei den-
schmeizlichen Verluste unsere»
unvergeßliche» Entschlafenenss
g ' lt wir hiermit allen unseren
tieigefühlicn Tank : besond : :»
den Schwester» de« PiuShospitul« für ihre aufopfernde liebe
bolle Pflege und Herrn Paste:
Buttmann sür seine trostreiche»
lJtoitc, sowie allen, die seinen
Sarg so reich mü Kranze»
schmückte» und ihm die letzte
Ebrc erwiesen.
Margarethe Olthoff «. Dichtet

Borbeck , 18. Jan . ,,ür l
vielen Beweise herzlicher Te
nähme beim Hinschcidcnunsci
lieben Tochter Meta sagen N
allen, welche ihr das letzte b
leit gaben und den Sarg
reich mit Kränzen schmücktrsowie Herrn Pastor RamSar
sür die trostreichen Worte n
seren herzlichsten Laut.

Tiedr Tier « und Frau
nebst Angehörigen.

kl«ute vorsestivä nässt »vstvereul I^ei<s«n <jer

Inspektor

HU OIüsnduiBs.
8«ir äem 1. 8e ^t« mbsr 1801 ast, sr » t«r 6 «-

stilse vvä »eit ckow 20 . kvstruur 180k al» Ver-
vulter stsi cker Oltieoburzisosten kirsparunzsirasoe
tLtitz, stot «isr Verotorbeiis «ein Zogt mit « sltsosr
6ovitz « eod »ttix >reit uoä Ireus wastrxsuommeii.

Wir vertiert 6e » vorrrekklicsten st1it »rdeit «r»
ntet » äaustddr ^ eäeust «»

OIÜsakbLIBS , 6eu 18 ^vouur 1012

Me Mrvlttion unü lttv vesmtsn
öor Ollkenburgiseken krspsi'unggliasso . I

Wertere Fannlien Rachriihier
Geboren (Sohn ) : I . L . B

dcter. Emden. — iTochtert : Z
Neemonn, Steenseldc.

Berlobt : Johann « Tjark« i«
Oberlehrer Tr . Phil. O «k
Hempel, Jever.

Gestorben: Heizer Karl Egg
r . ch« , Rüsiringen 2 . Kontre A
luiral a . T . Paul Zirzew, Ti
helmSbaven, 73 I . Florenti
Straub geb. MilkewSki, Rüitti
gen. Johanne Marte van I
Jurkcn geb . Zieffen« , Rüftri
)c», 63 I . Sisette Diekmai
geb. Buff«, Bakum, 6K I . EI
sabeth von Handorff geb Le
rro, Hamdorf, 30 I . Schloff«
lucister Wilhelm Risch , Augu!
sehn , 75 I . Anna Müllt
Sieinlogc , ZS I . Kathariua B
stug geb. Stahmer , Lehmdc
moor, 56 I . Tchmiedemeist
Johann Ähren«, Delmenhor
70 I . Wilhelm Schäfer, Wi:
kelsheide, 78 I . Minna Brun
Lehe b . Hahn, 19 I . Klempne
melfter Hermann Suhl , Bar«
Antke Margarethe Kleihau
geb . Papen , Sande . 77 I . » de
Wilhelmine Schultz «, Borffur
14 I . Landwirt Friedrich Mü
ler, Klein Newell . Sreetje N:
denbeck geb . Meder , Loaa. 84 >



1. Beilage
zu . >L 18 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag . 19. Januar MA

- - -

Unpolitischer eagerberlchr.
Festungslede«. Ter Vater Kr » Leutnants Trench

« n den Lelbsimordvcrsuchseine« Lohne« nicht glauben.
Sr imberle sich einem Berichterstatter de « . Tally Minor " gegen
ab«, wie solgt : . Mein Lohn wäre der letzte in der Welt, der

Zelbsimord denken würde . Leine hohen Anschauungen von

khrc und seine Lebenslust können einen solchen »Gedanken nicht
zuskommen lassen . Tic Flucht de» Äapilan » Lux hat er
'ehr schars verurteilt. Zn einem Briefe vom 9. Januar
jezeichnet er de» Kapitän» Flucht al« einen Bruch de»
Ehrenwort » , möge sie vielleicht auch von einem anderen
5>ondpultt«e aus zu verteidigensein . Tic Gefangenenin Glatz
— schrieb er mir sind zweierlei An , gemeine Verbrecher und

solch«, denen man Privilegien zugestcht . Hu den letzteren zahl-
,en mein Lohn und Kapitän Lux , sowie eine Anzahl deutscher
Tssizicre. die Llrasen für Tucllc obbüßen. Er und Kapital, Lur
wurden als Ossizierc und Gcmlcmen behandelt. Lie trafen nie
einander, aber dursten mit den deutschen Oislziercn verkehren.
Diese erhielten dann und wann Urlaub , z. B . zu Weihnachten,
oder sie stellten sich stet» zur rrchiigen Heit wieder ein. Mein
Zehn durste die Festung nie verlassen. Aber nach einigen Wochen
gestattete man ihm , sich aus den Fenungswällen zu ergehen. Man
teobachrcic ihn dabei, aber man ueglcirere ihn nicht . Er bar uns
geschrieben, e » sei eine Kleinigkeit, au» der Festung z u
eittsliehen, aber er halte sich ehrenhalber ge.
zwuitgt » , zu bleiben , weil man ihn al » Offi¬

zier und (Gentleman becnandlc. Leine Himmer sind
sedr wohnlich . Er bar ein Konto bei der Bank in Glatz und kann
sta, zu essen kaufen , was er will Um sich die Heit zu vertreiben,
-al er sein Essen selbst gekocht . Die Alucht des Kapitäns Lux
da , die Behörden natürlich mitzriaxischcr und strenger gemacht.
Letzten Mittwoch schrieb er mir , die öffentliche Meinung in
Teuischlaiid sei so sedr gegen Lpionc ausgcbrachi, daß man ihm
da » Lesen von Zeitungen nicht mehr gestattet. Alle seine Briese
und die mcinigcn an ihn werden gelesen , ehe sic bestellt werden.
Ta niemand in Eilatz Englisch versteht ( ? ) und mein Tculsch viel
zu wünschen übrig läßt , schreiben wir un» in französisch. Rur
zu Anfang bat man etwas an seinem Briese geandcn . Er schrieb
damals : , E» ist lHahl gestrichen , Tchriltc durch den Hos bi»
zu meiner Zelle und (Zahl gestrichen - schritte von da bis zu den
MungSwaüeit. " Ta » war sicherlich ganz harmlos gemeint.
Außer mit Lesen und Kochen — er begann mir Würsten und Las¬
ch , bereitet aber jetzt ein ganze« Tiner beschäftigt sich mein
Lohn mir dem Ansertigen von wollenen Malten . Anfang » , al«
er nach Eilatz kam , war cs ihm sehr darum zu tun , einen eng. >
lischen Geistlichen zu sprechen , aber der Gouverneur erklärte, daß
er mir Deutsch im Verkehr oder Gottesdienst dulden dürfe."

lieber den SeU>flmordv « r >uch des Kapitäns Trench
ivrrb noch aus Glatz g ?melder : Trench wurde am Sonntag¬
abend von einem Au , el,« r beobachtet . Ter Aufseher hatte
xeelxn . daß Trench in seinem Zimmer noch kein Licht
mvemckt harte . Als er nachsah , fand er den Gefangenen
e« eiirrm Scurzl stehend, während sein Kops in einer
LLlinge steckte . Als der Auf 'eher hinzmrat , befreite
,iÄ Trench selbst und ley:e sich dann ins Belt . Ein binzu-
gcrilsener Arzt stellte fest , daß Trench keine Strangulation^
narben auswies . T . sagte auf Befragen aus , da.ß sein Le¬
bt» für kkm keinen Wert mehr habe , seit inan ihm aus
England mitgereilt habe, do,ü er in der englischen Armee
und Marine nicht mehr bZbättigr werden würde . Zm
übrigen ist auch eine stärkere Bewachung der Festung an-
giordnel worden , so daß weiteren Fluchrversuckion vor-
gcheugt ist.

Ter dreifache Raubmord in Berlin Berlin , 18. Jan.
Heme nachmitag fand im Lcichenbause die Obduktion der
Leichen de» Schulz und seiner Tochier statt , während die
Obduktion der Frau , die heute früh ebenfalls gestorben ist,

bis morgen verschoben werden muß da diese besrimmungs
gemäß frühestens zwölf Ltundcn nach ocm Tode vorgenom
men werden darf . Tic Obduktion Hai ergeben , daß alle
drei Personen offenbar mit dem gleichen Instrument , wahr
sckreinlich mir dem gefundenen Hammer , gelötet worden sind
Tic Lchädeldcckcn aller drei Personen , ganz besonders aber
des Mannes , waren derartig zertrümmert daß jetzt keinerlei
Zweifel vorlicgcn kann, daß alle drei das Opfer eines Mor
des geworden sind . Wie tue Kriminalpolizei weiter fest
gestellt hat , bat der Juwelier Lchulz in letzter Hei« Geschäfte
mit geschlechtlich krankhaft veranlagten Personen gemach«,
die er Bekannten gegenüber als gute Kunden bczeichnctc
und die die verlangten Preise immer bar bezahlten . Es ist
sehr leicht möglich, daß die Täler aus diesen Kreisen stam¬
men . — Heule vormittag wurde ein Schaffner der Auio
omntbuslinie 24 , der vom Lietiiner Bahnhöfe nach dem
Görliner Bahnhöfe verkehrt , ermittelt , der folgendes aus
sagte - Gestern , kur, nach Mittag , etwa l,lO Uhr , stiegen an
der Eck? der Scbastianslraßc drei Leute aus m . lucii Wagen,
die einen wenig vertrauenerweckenden Eindruck machten.
Einer von ihnen bezahlte M Fahrt mir 2<i Pfa . Ter

s sckaffner sah hierbei . § a.ß die iRldstückr mit Blut be¬
fleckt waren . Ta das Gelb nicht binreichre . fwltc der
Mann einen dritten Groschen aus der Tasche, der eben¬
falls mit Blut besudelt war : ein vierter desgleichen . Tie
Leute fuhren stillschweigend mit bis zum Moritzplatz . Mit
einem Blick auf die Uhr äußerte sich der eine : ,Ob wir
wol .l den Zug noch rechtzeitig erreichen ?" Am Görlircr
Bai nhof stieg'» sie I Uhr 20 Min . aus . sind in schleunigem
Tcnrpo auf den Bahnsteig gelaufen und eil dem ver¬
schwunden

Ein Zwist in der Leipziger Sünstlerschaft ? Leipzig,
18 . Jan . Ter . Leipziger Abendzeitung " zufolge sollen Mar
Klinger, Geheimrai Srefsner, sowie verschiedene an
dcre Leipziger Künstler aus dein Leipziger Künstlervcrcin
ausgetreten sei » . Ten Grund dazu sollen Mcinungsvcr
schiebende«« » über die Verwcnvung einer Tiipcndicnsliftung
bilden . Zn der Leipziger Künstlerfchasr seien Vorbereimn
gen zu einer Tcmonstralion gegen Klingcr im Gange . «Wir
geben diese Nachricht mir Vorbcbair wieder . «

Bier Bergleute erstich Breslau , IS . Jan . Tie » Sckilcs.
Ztg . " meldet aus Mvslowiy : Während der Nachtschicht brach in
der Nach « in der MhSlowitzer Grube der Kattowiyer Aktien¬
gesellschaft auf der KM Meter - Zohlr Feuer au» . Infolge der
starken Rauchcntwickelung sind vier Bergleute umgekommen.
Ihre Leichen konnten noch in der Nacht geborgen werden . ES
sind umfassende Maßnahmen getroffen worden , um den Brand
zu ersticken und eine Anzabl gefährdeter Bergleute zu retten.

Berhastung einer Kirchcnröuberbandc. Zn Malmedy
bei Aachen wurde eine uinyerreiscnde Korbslickcrgesellschaft fcft-
genommeii, die eine große Anzahl von Einbrüchen in Kirchen
in der Eifel verübt bat . Unter anderem war sie in der Weib
nachtSnacht in die Kirche und in das Pastorat in Krekel in der
Eifel eingcbrochcn und hatte den Pfarrer im Bett überfallen
und zu erwürgen versucht.

2ur Llshlbewegung.
(Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle auf die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne un » dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklärend
Lur StiekivsbN

Aus dem Ausfall der Hauptwadlen vom 12. Januar ist
klar zu ersehen , daß die Stellung der oldcnburgischen Natio¬
nalliberalen Partei gegenüber den rechtsstehenden Parteien
die richtige war.

Auch die Nationalliberalen des zweiten oldcnburgischen
Wahlkreises haben daran fcstgehalten , daß die Partei nur

dann ihre Ausgabe erfüllen und vor »cm Untergänge b«.
wabri werde » kan» , wen» sie ibre liberale » Grundsätze «
Gemeinsamkeit mit den rechtsstehenden Parteien zur Durch
sührung zu bringen sucht.

Gerade die Geschichte der Nationalliberalen Paner b«
weist die Richtigkeit des Laves , den Professor Laband >»
seiner vorziialiche» Broschüre über . Tic direkten Reichs
steuern" ausspricht : . Tic Furcht vor sozialdemo
krall scheu Wahlsiegen lähni die Freiheit
der Entschließung und ist eine merkwürdige Er
scheinung der Hei«, daß daß gerade der Liberali»
mus durch zu weitgehende Forderungen auf verschiedenen
Gebieten des öffentlichen Rechtes so burtig bei der
Arvelt ist , sein eigenes Grab zu graben"
Durch die allzu wcilgchenoeil Zugeständnisse an den sogen
Linksl '.beralismus bat die naiionallibcro . lc Partei von jeher
nicht nur an Ansehen , sondern auch an Gcsolgsckiast ver
lrnii . «Bcrg.l . auch Pen Uebergang vom Fre -b .indei zvr
Tchuvzollpoliiik Ende der 70er Jahre )

Te « sogen. Linrs . iberail - mu-: , der seinen Wahlkamps
hier in Oldenburg so „entschieden liberal " führte und lim
der unanüändio 'ten Verunchimpfung und Verdächtigung der
politischen und pcr önlichen Eigenschaften der g gnerischea

Kandidaten nicht zurückschreckle , pieicr Libcra . iemus in
keine liberale Partei , sondern eine demokratische.

Tie Vermengung und Verwechslung liberaler und de»
,» akratischer Grundätze in einer sogen, „liberalen Einigung"
ist ein Unding.

Wie sehr der liberale Gedanke durch die berühmte
„Front nach recht s " gelitten hak. gebt aus dem Aus¬
fall der Hauptwakilcn Herbor, der hofienttsch auch die Ber¬
liner nadionackilerale Zentrale mir enchreckmdor Teurlick«-
keir darüber belehren wird , wohin der künstlich ein gesäbelte
überstürzte „Ruck nach links " mit seiner Liebedi . nere , gg -n
den ertremen Freisinn notwendig führen miss!

so kann 's nicht weiter geben, wenn nick: unsere nrii-
nalliterale Parcel als Anbä g cl der For schlittsparlei z »
fammen mit ihr ousgeschalrer und zerrieben werden sol«
Tic narivnalliberalr Partei hat nur vier , die Fortschritts¬
partei trotz aller ihrer Freiheirsvhrasen und V ' lisb . glilck
ungS - Veriprechen überhaupt kein Mandat erru " t .'n . T-
wenig sieghaft ist heute der extreme „liberale ' ' c ^ anle " im
deutschen Varerlande . daß die liberalen Parteien ibre Man¬
date durch schachergcsckäfte in der Stichwahl erobern
müssen

Tenn die breite Masse wird allemal die letzten Konse
gucnzen ziehen und vom . entschiedenen Liberalismus " gleich
einen schritt weiter geben zum . allercnischicdcnstcn" , zur
Sozialdemokratie . - und auf Grund unseres gleichen Wabl
rechts, das der loten Zahl die Entscheidung gibt , wird sie
diesen schritt auch mir unau ' halibarem , stets wachsendem
Ersolgc tun!

Halten wir an einer strikten Scheidung zwischen dem
demokratischen Freisinn und dem Rationalliberalismus unter
allen Umständen fest und lehnen jede Gemeinschaft mit der
radikalen Fonschritrspartci ab , so liegt für uns keine Per
anlassung vor , vier im oldcnburgischen Wahlkreise die Fori
schrittlichc Volkspanei in der Lttckiwahl zu unterstützen.

Bedenken wir dazu , daß der Freisinn sich zwar c l n
Bollwerk gegen die Sozialdemokratie nenn«
und mit diesem Trugschluß der Naiionallibcralen Partei
ihre Wähler abspenstig zu machen sucht , in Wirklichkeit aber
mit seiner volksvcrhetzcndcn Tätigkeit der Sozialdemokratie
in jeder Weise das Ben macht , bereits beim ersten Ansturm
Kt Sozialdemokraten für den kommenden Reichslag und kein
einziger Fortschrittler !) , wie er uns auch fa bei der letzten
Landlagswahl durch einen Pakt mit der Sozialdemokratie
auszuschalten versucht hat ( und starr dessen zwölr SrziA

Hie I ^ crrren.
Marie Lerbach als Echo. Ter Freiherr Burghard von

Eramm. langjähriger Vertreter Braiinschweigs beim
Änldesrai, ist als estriger und feinsinniger Freund des The
aierr , das er als Intendant der Hosbühnc zu Gera prak-
nsch kennen zu lernen G , zenhcit hatte , wohlbekannt . Aus
inner diplomatischen und theatralischen Laufbahn teilt Herr
von Lramm in seinem soeben bei E . Ä . schwctschke und
2»bn m Berlin erscheinenden allerliebsten kleinen Büchlein
eine Anzahl . Hellerer Erinnerungen " mit , die von ebenso¬
viel seiner Beobachtung wie liebenswürdigem Humor zeu¬
gen . Eines der reizendsten stücke der Sammlung behandelt

große Künstlerin Marie Leebach als — Echo ! Marie
Äebach hau« sich Ende der siebziger Jahre warmherzig
«azu bereit erllän . einen jungen Künstler dadurch zu unter
stützen , daß sic seinen Konzerten durch ihre Mitwirkung eine
große Anziehungskraft sicherte , so machte sie denn eine
Aundreise durch die thüringischen Höfe und kam auch nach
Gera , wo der Fürst und die Fürstin , die Fürstinmutter und
di« Prinzessin samt dem Hofstaate dem Konzert beiwohnten.
Ter Laak war dicht gefüllt , da» Publikum harrte mit größ¬
ter Erwartung der . Glocke " von Lchiller und des „Erl¬
königs" von Goethe, deren Porrrag die Lerbach angekündigt
d« t«. Umer lautloser Stille begann sic mit ihrem wunder
dolle» , reinen Organ : „Festgcmauert in der Erden " — da
mön,' aus der ersten Reibe , mit einer Hellen , scharfen Nimm«
gesprochen : . L : cbt die Form aus Lehm gebrannt ! " —
- Lieh , die Form aus Lehm gebrannt "

, wiederholte Marie
Teebach . erschrocken , aber doch gesaßt , und fährt fort : »Heute
stwß die Glocke werden " — „ Frisch Gesellen, seid zur Hand " ,
klingt e» wieder mit der gleichen scharfen Stimme . Marie
- cebach erbleicht , aber bewahrt ihre Ruhe , während die
Tarnen im Saal sich die Fächer, die Herren die Hüte vor
basten um Lächeln und Lachen zu verbergen . Und so geht
re da» ganze Gedicht weiter . Der lebhafte Beifall am
Schluß ka m die Künstlerin nicht darüber täuschen, daß zum
crsten Mal in ihrem Leben der Vortrag des herrlichen
- still, -rschrn Gedichts cindrucksloS geblichen ist . Was war ge
lchedcn" Ten« Hoimarschall lag es ob, der Künstlerin die
»enssich- Störung zu erklär«». Dir Fürsiinmutter nämlüv

war etwas schwerhörig und hatte keine Ahnung davon , daß
ihre Worte im Saale zu verstehen seien. Als begeisterte
Verehrerin von Schiller kannte sie nun die . Glocke " aus
wendig , und in ihrer Begeisterung Hane sie die herrlichen
Werse — wie sic glaubte : vor sich bin — milgesprochen. Ja.
was war da zu tunk Tie fürstliche Dame auf die Störung
aufmerksam zu machen, ging nickt an . Aber den „Erlkönig"
würde die Fürstinmnttcr doch wohl nickt auswendig kennen,
und so dürfe man dem zweiten Teile ihres Programms be
ruhig « entgcgcnschen. Nun kommt die Reihe wieder an
Marie seebach . Mil einigem Zagen beginnt sie : . Wer
reitet so spät durch Nacht und Wind ? " - Aber, o Schrecken,
wiederum tön : es von unten zu ihr heraus : . Es ist der
Vater mir seinem Kind !" Ergeben in ihr Schicksal deklamiert
die Künstlerin weiter , nur ein Stoßgebet steigt zum Himmel
aus, daß doch der Schlutzefsekt ihr nicht zerstört werde . Aber
kaum hat sie die Worte gesprochen: . Erreicht den Hof mit
Mühe und Not " — als auch wiederum es von unten er¬
tönt : . In seinen Armen das Kind war tot . " . Zn seinen
Armen das Kind war tot "

, schließt nun auch Marie Seebach,
selbst mehr tot al» lebendig . Ter wiederholte , rauschende
Beisall . prachtvolle Blumensträuße können sic nicht täuschen
über da» Fiasko , welches sie der Begeisterung einer Ver-
«brerin verdankte

Schauspielerftreichc. Der Nestor der französischenSchau
spiel« , grcderic Febvre , der im nächsten Jahre seinen achtzig¬
sten Geburtstag feie« , erzählt aus seiner Schauspielersugcnd
einige hübsche Geschichtchc » . . Damals "

, so schreibt er , » war
der Neuling aus den »Brettern , die die Welt bedeuten "

, dem

Spott seiner Kollegen in hohem Maße ausgcsctzt. Auch ich

hatte eine harte Schule durchzumachcn. Eines Tages spielte

ich im Theater Montparnasse in einem Drama : mir war

die Rolle eines jungen Helden ,„ gefallen . Ein prächtiger
Schnurrbart war meine Zierde . Ich ahnte nicht, daß gerade
er die Spotilust erregen sollte . Etwas aufgeregt verrat ich

die Bühn « , als plötzlich einer meiner Kollegen mir zuslusrertc:
Sie haben eine Sckmurrbarthälste verloren . " Leise fragte

ich - . Welche ? " — » Tie linke " — Nmkebren und die rechte
- chnurrbarthälstc ebenfalls henmtcrrcißen . war das Werk

Hnes Augenblicks. Atemlos stürzte ich auf die Bübnc zu

zu» »ur ßa nicht Pen richtigen Augenblick zu verpassen.

Aber kaum Hane ich mich in meiner vollen Größe dem Publi
kum gezeigt, als ein schallendes Gelächter ausbrach . Be
stürzt unb verlegen führte ich meine Hand instinktiv ; iiin
Gesicht und — o Schreck ! ich fühlte eine Sckmurrvanbälste.
und zwar die linke! Ein anderes Mal spielte ich im Odeon
die Rolle eines Liebhabers in einem Tlückc von Halövv
Ich hatte meiner Partnerin eine glühende Liebcscrklärua
zu machen. Ein Freund , namens Tbirion , ipiclic eine an
dcre Rolle . Gerade wollte ich mich von der Anacvclcten
meines Herzens verabschieden und meinen Hut vom T . nie
nehmen , als ich zu meinem größten Schrecken bemerkte, daß
er — festgenagelt war . Vergebens versuchte ich, ibn loS
zubckommen. TaS schadenfrohe Lächeln Thirions , der
zweifellos der Urheber dieses Schabernacks war . versetzte
mich in Wut und brachte mich zur Verzweiflung . Ta kan,
mir plötzlich ein rettender Gedanke : ich sab den Hur Tbinons.
nahm ihn , eilte hinaus und überließ es dem Spoiler , sich
ans der Affäre zu ziehen. Selbstverständlich kocktte Tbirion
vor Aerger und schwor mir Rache. Am nächste » Abend
traien wir wieder zusammen im selben Stück aus . Wiederum
lag mein Hut auf dem Tische , jedoch wohlweislich mit der
Lcssnuug nach oben , sodaß Tbirion den Rand nicht wieder
fcstnagcln konnte. Doch Tbirion wußte Rat . Er warf olles
Mögliche, was ihm gerade in die Hände fiel , Spiegel , Zci
tungen . Bürsten , Bleistifte und Federhalter , i » den Hui
Glücklicherweise bemerkte ich zur rechten Zeit sein schänd
lichcs Tun . Ich war jedoch der Lage völlig gewachsen
Kaltblütig zog ick, eine seidene Rciscmüyc ans d .-r Tasche,
verbeugte mich vor dem erstaunten Tbirion und vcrlie -,
um « dem Beifallsklatschen der Menge als Lieg - r die
Bühne ."

Ein Feinschmecker Kalender . Die Führer der französische»
Revolution waren bestrebt, alles Ucbcrkoiiimcne ,u vcsei
tigen . Logar der alte Kalender wurde , wie bekannt, umge
form « und die Monate umgcrauf «. Im Zabrc lVGi cmpfabl
ein Feinschmecker einen republikanischen Kalender , dessen
Einteilung völlig aus Speisen , Früchten oder sonstigen kuli
«arischen Dingen ausgedaut war . Die Namen der Monaic
waren folgende : Austcrnmond , Zungbaienmond , Krapfen
mond , Sckiinkenmonv, Trnfselmond , Wurstmond . Entrinne » , »,
Erdbeerenmond , Grünerbsenmond , Kiischenmoiid, Melonen
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demokraten ln den Landtag gebracht Kat ! » — so besteht
sür un » w . d .' r thevleiisch noch pratiisch irgendein «8t,ind,
den Fiftunl in der Stichwahl herauszuhauen.

Ulderiaiien wir d . »» „Bolllrcrt g . ,zen dl ? Scziaid .' ino-
krali "

, die .es - lollirert rlnmal au » g >gen .-l -traft nuf-
zurichun!

Jni Interesse der >t lärmig und Reinigung unserer
ianttpoliriichen Verhältnisse Kuben wir trotz der über¬
zeugtesten vaietländischrn Gelinnnng auch vor dem eut-
>chftdcnsten schrill nicht zutü .lzuschtecte » .

Wollen wir die Naiivnalliberalc Partei als die einzig
möglich, Mittelbar lei, von deren .siutunftsbebeutung wir
fest überzeugt sind , vor »ein Ruin bewahren und sie auf
d« r goldenen Miucluraste kalten, auf der »ich alle ver¬
nünftigen slaaiaelkaltcntcii Elemeiuc von links und recht»
zu gemeinsanier nationaler Arbeit und zu gegenseitigem
ehrlichen Jnket^ sciircrsiändnis zusammen finden, wollen
wir endlich einmal im Interesse der ferneren Entwicke¬
lung unsere » Vaterlandes eine Gesundung de » libe¬
ralen Gedanken» erreichen und eine reinliche Schei¬
dung von der Partei kerbeifükre» . die dem gesamten
Bolk»lcben zum Ilnsexen ^ reicht und die dein wahrhaft
llberalcn Oiedanken noch stet » den Hiiiktrn Schaden zu-
gefügl hat . dann kann es für uns nauonalliberalc Wäh.er,
die wir Männer mir einem klaren Ziel und einem fest : »
Villen sein wollen , in d

'
.rer Stichwahl nur die eine un¬

erbittliche Losung Heben : Keine Stimme dem -Freisinn!
Strub, . Jever

0 i« rii «i,« sbip « i'0ie.
Au» dem Jever lande wird un» geschrieben : Tie

Ltrchwal.charole, welche die Zentrale des B . d. L. in
Berlin au»^egcbrn Kat . lautet : „ Unterstützung an-
txver bütg-'rlichcr Partei « » geizen die Sozialdemokratie,
selbstderständlich unter Voraus,ctzung gleich tvrrtiger
Gegenleistungen. Hiernach ist die Stichwahl einzu¬
richten. "

Tie parteipolitischen Verhältnisse sind in Oldenburg
folgende : Tie „ Fortschrittliche Volkspanei " hat l . ein
gegen die anderen bürgerlichen Parteien gerichtete» schrift¬
liches Wahladtommen mit der Sozialdemokratie abge¬
schlossen . 2. Tas Mandat des bürgerlichen Llbgcordneicn
von Lcvetzow ^cr Sozialdemokratie ausgelicsert, indein sic
statt dieses oüt-gerlichen Kandidaten direkt eine» Sozial-
drmotraicn in den Llernburger Landtag wählte . 3 . Ti«
„ Fortschrittliche Volkspartci " in Oldenburg hat da » Gegen¬
teil „ gleichwertiger Ge -rnlristung" für die ihr bislang an-
standslo» von den übrigen bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie g 'wägrien Srichwahlhülfen zu verzeichnen.

Unter Hinweis aus die eingangs gebracht Direktive
der Zentralleirung, auf die unter l bi» .3 registrierten
Tatsachen, sowie aus gewiss nicht außer Acht zu lassende
Gebote der Selb stacht urig ist den Miraliedern und Freun¬
den des V b . L . rm 2 . oldenb. Wahlkreise seiten« der
Dahlkreisleituna für die am 22. d . Mts . stattfindende
Vtichwahl Wahlcnthaltung anhcimzugebcn.

KcrrisvststOrt.
Wertpapier , Waren - und Geldmarl «.

Zur „ eiteren Vergrößerung der Hamburg -Amerika-
Linie . Die Verwaltung der Hamburg Amerika -Linie be¬
antragt dir Erhöhung de « Betrieoskapiials um 25 000 000 . «
nominal auf 150 000 VW -(( , da sic das sehr ausgedehnte
« » »Programm ohne Kapitalserhöhung nicht durchführen zu
können glaubt . In der jüngsten Zeit hat bet der Gesell¬
schaft wieder eine starke Bautätigkeit eingesetzt , die aller¬
dings nur zum Teil durch die gegenwärtig günstige , fa
ausgesprochen lebhafte Gestaltung der Verkehr » ver¬
hält nisse gefordert wurde . Ta » geht schon daraus
hervor , daß die Fraandampfcrbauten . trotzdem bas Schwer¬
gewicht des letztjährigen Schifsahrtsverkältnisses vurchaut
im Frachlvcrkehre lag , in dem glotzen Bauprogramm
der Gesellschaft keineswegs die Hauptrolle spielten . Viel
mehr stehen , sowool was Tonnengcwich » als auch was « oft-
spieligkeit anlangt , in erster Reibe vie großen P ersonen-
dampfer. namentlich für die Amerikafavri . Wen » man

bedenk », daß » ,n d« , 800 -350 000 Negistertons , die die
Paknfakn in den Jahren 1910 , 1011 und 101g neu in Betrieb
nahm , i » Auftrag gab oder zu baue » beschloß , sich allein drei
Rieseirdampser von je 50 000 Ton » für die Nordamerika
Fahrt und eine Anzahl 12 16,6 )0 Tonnrn - Tampser lür di«
Südamerika Fahrt befinde », die hauptsächlich dem Personen
verkehr diene » werden , so wird man sich vielleicht fragen , ob
di « in der letzten Zeit nicht allzu bedeutenden Ergebnisse
diese » Personenverkehrs derartige gewaltige Reuinvestionen
fordern oder auch nur rechtfertige » . Tic Verwaltung der
Hamburg Amcrika -Linic hat auch keinen .Zweifel darüber ge¬
lassen , daß sie die neuen , mit allen Finessen der Technik und
de« Luru « ausgestallcieit Riesenbauten nicht sonderlich gern
aussühri , daß sic vielmehr nach dem Vorgang ausländischer
Gesellschaften , wie der lLunard Line , der White Siar -Line
usw . , zu derartige » Aufwendungen gezwungen ist, wenn sie
sich und damit die deutsche Schiffahrt nicht in das Hinter
treffen drängen lassen will . Ta,u kommt , daß die Konjunk-
lur auch im Passagiergcschäst sich möglichcrwcise
sehr bald bessern kan» und voraussichtlich auch bald bessern
wird . Taraus wollen und müssen sich die Schifsahrlsgrscll-
schäften , die nnier allen Umständen di « Führung im inter¬
nationalen Verkehr behalten wollen , nalurgemäß rüsten , um¬
somehr . al » auch der Weltverkehr mit der Eröffnt » ng
des Panamakanals zweifellos eine sehr bedeutende
Umwälzung erfahren wird.

Berlin , 18 . Jan . Geldmarkt unverändert . Täg¬
liches Geld 23 ^ Prozent und billiger , Privatdiskon « 3 Pro¬
zent.

Berlin , 18 Jan . Börse heute ruhig,
tzlonßerfte Ochlußtursr:

Di - konto
17 . Jan.

102,37
18 . Jan.

192 .00
Deutsche 268,25

173,12
267,50

Handels 172,50
Bochum 231 .87 231 .50
Laura 162,87 181 .75
Harpen 203,87 203,00
Gelsen 209,25 206,31
Kanada 241,12 239,50
Paket 141,00 144 .62
Lloyd 106,00 105,62
lproz . Russen 91,50 91,38
Nordd Volle 144,0 «' 144,00
Tendenz schwächer ruhig

Bremen, 18. Januar.
Baumwolle still . Upland middling loko 503 ^ Psg . (vor.

Not . 50 ^ Psg ) . — Schmalz loko stetig . T » bS und Firklns
18 ' , Psg . , Toppeleimer ftft . Psg.

Berlin , 18 . Jan . Frühinarkt. lAmilichc Äoiterun
gen .) Weizen loko . frei Wagen und ab Bahn 200,50 bis
210 . /( . Roggen loko , frei Wagen und ab Bahn 188 - 180 . 6.
Gerste , frei Wagen und ab Bahn , leichte inländische Futter
gcrste ( 82 — 188 , do . schwere ISO— 200 , russ. und Tonan leichte
176 —160 , do . schwere 181 — 187 . <( . Mai » , frei Wagen,
amerik mircd . 184 — 18« , runder 180 — 183 . ss . Hafer , frei
Wagen und ab Bahn , inländ ., »närk ., mcckl. , pomm . , Pos .,
schlcs. , sein 207 — 211 , do . mittcl 203 — 200 , do . gering 108
bi » 202 , tusslscher fein 201 - 208 , do . mittel 107 — 200 , do.
gering 193 — 106 . /( . Erbsen , frei Wagen und ab Balm , in¬
ländische und russische Fntterwarc , mittel 180 - 188 , feine
Taubcnerbscn 180 — 108 Weizenmehl 00 loko 21,75 bis
28 . ss . Roggenmebl 0 und 1 loko 22 .40 —24,30 . ss . Weizen-
klcic , grobe und feine 13,75 — 14,25 , ss . Roagenklcie 13,75
bis 14 .25 , ss.

VieYmLrKie.
Hamburg , 17 . Jan . Sternschanz - Viehinartt . Auftrieb

1800 Schweine . Langsam geräumt . Die erngeklammerten
Zahlen verstehen sich für 100 Pfund Schlachtgewicht , die
nicht cingcklammcricn für 100 Psund Lebendgewicht , abzüg
lich n venstchcitder Tara . Schtoeine über 200 Pfund (20
Prozent Tara ) 47 (59 ) , 240 — 2C>0 Pfund 120 » 46,50 (58 ) ,
200 - 240 Pfund , 22 ) 45 - 45,50 (56 — 58,50 ) , unter 200

Pfund (22 ) 45 - 45,5 « (58 - 58,50 ) , geringere Ware , 2 « ) „
bi « 43,50 ( 50 — 57 ) , beste Sauen ( 20 ) l3 (54 ) , geringere
Sanc ., , 22 ) 37,50 40,50 , 48 52 ) . <( .

Amtlicher viri,marl »»»ericht Rom 18 . Jmruor >>»>2.
von der Verwaltung bei ftadtbrewilchen Schlachtvoier unft,
_ Mitwirkung der VieP - Komn " >>'ion --' ,f 'n» n

H« > ttgei Null leb lnkl.
he« ükjnigrn Be¬
stände« .

Keja-Iachtet wulbei, . .
Leben« « usgettlbtt . .
ßeßant.

Bezahlt wurden

«a
S7

1
IS

für bi)

I3gn 20l , , 7
I »7 > ^

< 4 -
l s« — ^

sg Schlachtgewicht für:
vitlen . Uk. 17 - 8.
L-ueueu . , 75 - HO
vtiere . . , 75 - 85
« atze . «V - « )

Gtneeiae . All. 5i>- I,' ölber . » 70 - 155
S <h «lr . .

Gering entwickelte Schweine 45 —54 <k.
Unverkauft bleiben : l * Rinder , 10 Scbweine

S <yr ^ A »A » «HUi «ryrON.
Haindtirg -Amrrika .Lin ' e.

Aordamcrita: . Aniekika "
, von Ncwvork kommend, l<

Jan . nachm , von lZhervourg . , Batavia "
, nach Boston und BM.

mor «, 14. Jan . abend « Eurhavcn Passten . Bayern "
, nach New-

York , lL . Jan . abend » Tungeneß passten . . Brisgadia "
, dm

Philadelphia kommend , 13. Jan . abend » Ltzard palslert . . Ar^
Waldersee "

, von Pviladelphla kommend , 14. Jan . nachm, l,
Hamburg . . Hamburg "

, von Ntwyork nach Neapel und Genua,
13. Jan . abend « von Gibraltar . . Pallanza "

, l3 . Jan . nachm,
von Rewyork nach Port Anhur . . Pennsvlvania "

, l3 . Jan . n«ch>
mittag » von Rewnort direkt nach Hamburg . . President Lin»
eoln ", nach Rewyork , 14. Jan . nach», , von Bonlognc . . Steier¬
mark", 12. Jan . nachm , von Philadelphia nach Hamburgs
. Lapton "

, 13. Jan . »ach,» , von Galvefton nach Hamburg . . le>
vtotdalc "

, von Mexiko kommend , 13. Jan . morg . von Pon Arth»,
nach Hamburg.

Wrfttndtcn , Meriko , Südamerika:
. Antonina "

, von Meriko kommend , 12. Jan . abend » h,
Antwerpen . . Ealcdonla "

, von WeNlndien kommend , 13. Jmr.
morg . in Havre . . Constantia "

, » am Aesttndten , >4. Jan . morg
von Antwerpen . . Fürst Bismarck "

, 13. Jan . von Pto . Merst»
. Hoerdt "

, ausgehcnd , 13. Jan . morg . ln Bahia . . Hohenstaufen',
helmkehrend , 12. Jan . adend « von Samo « . » Jllnrta "

, von der
Westküste Amerika « kommend , 12. Jan . von Montevideo . . König
Wilhelm II "

, nach dem La Plata , 13. Ja » , nachm . Luessaut
passiert . . Sa Plata "

, nach Havana und Meist », 13. Jan . nach « ,
von Bilbao . . Ravarra "

, nach den» Sa Plata , 13. Jan . abends
Tungeneß passiert . . Polvnesia "

, nach der Westküste Amerikas
14. Jan . » acht» . Cuxhaven passten . » Zardtnia "

, 18. Jan . von
St . Thema « über Havre nach Hamburg . . Westerwald "

, 13. Ja »,
von Veracruz.

Tampffchlffahrtsgesellschaft „Hansa " .
. Altmark "

, Haase , 17 . Januar ln Suez . . Trathenfel « ' ,
Arippner , 18 . Januar von Karachi . . Lickftenfel « "

, Dall¬
dorfs , 17 . Januar von Algier . . Molttefcl « "

, Schneider,
18 . Januar von Falmoutb . . Mariens « !« "

, L . Schmidt , IS.
Januar in Auckland . . Rotenfels "

, W . Müller , 18 . Januar
von Brisbane.

Oldenburg Por .'iiaiesischc Tampsschisss -Neederei.
. Sasfi "

, Feven , 1 )7 Januar i » Ceuta . Riga "
, Lödinz,

18 . Januar Holtenau postiert . . Melista . Spicker , 17 . F »>
nuar in Antwerpen.

Angesicht » der Verteuerung der meisten Genußmittel ist
auf die Billigkeit von

SRKS -Mirc
besonders hinzuweisc » . Diese sachgemäße Mischung stcbtquall-
tativ so hoch, daß sie den weitgehendsten Ansprüchen zu gerrüP»
vermag . Tobci stellt sich infolge der außergewöhnlichen Äut-
gieblgkcit eine Tasse Sang - Ho Tee auf kaum über
1 Psg . Bet Fr . Wischhusen . Fernspr . 886.

monv und Traubenmond . Alle gewöhnlichen Tage sollten,
» all wie bisher einem Heiligen , jetzt einer Frucht , einem
Gemüse oder einem Tiere geweiht sein . Tic Festlage sollten
im Zeichen gewisser Narionalgerichie stehen , und sür einen
schlug der Verfasser des . Laltmcli 'iei ' ci<-o «lanounrncls " den
. fromme ckc liris " vor . Tas bcveuleiidste Fest des Iah
res aber sollte dem — Schwein zu Ehren abgcbalicn werden
und cs sollte in den Schinkenmond fallen.

Zerstreute Gedanken . Von Lotbar Bricger
Laiservogel iin der „ Franks . Zig . " ) . Andere überzeugen
wollen , ist immer töricht . Ter Ucberzeugte verliert sofort das
Gesübl der Gleichberechtigung , ist gedemüligt und vergißt
uns da - nie . Es kommt überhaupt nicht darauf an , daß man
eine Meinung äußert , sondern daß inan eine hat . — Nichts
ertötet Freundschaft rascher , als wenn man viel von
sich selbst rede ». Intimität vcrträcn die Sprache nicht . Tas
intimste Gespräch , der Kuß zweier Liebenden , hat überhaupt
keine Worte mehr . — Spießbürger leben in der Liebe nur
vom Kleingeld . Und wie viele andere begnügen sich wieder
nicht mit den Zinsen , sondern greisen das Kapital selbst an!
— Einen Ton Juan nennen wir einen Mann , den viele
Frauen vcrsühn haben . — Ptigmalion war ein Idealist,
aber er ward dafür bestraft , indem sein Ideal Fleisch
wurde . Jede Siebe endet unglücklich , sobald sie Gegen¬
liebe findet

Tie Alltngsbtuse . Tie Alliagsblusc , diese bescheidenere
Schwester der Spitzen und der „ Lingerie " Bluse , bildet einen
unciilLchrUcl .cn Bestandteil der Kleidung der modernen Frau,
weil sic bequem , iür die verschiedensten Gelegenheiten ver¬
wendbar und schließlich auch im Tiirchsämitte nicht kostspie¬
lig ist. Im «ganzen und Großen hält sich di« Mode in Bezug
aus die Alllagsbluse klugerweise zurückhaltend und vermeidet
es , dies wichtige und praktische Kleidungsstück zu schroffen
Modewandlungcn zu unierwersen . Toch gibt cs auch sür die
Alliaasbluse gewisse Moderichtungen und Modevorschristen.
Wan kann sic au » einem Stoffe Herstellen oder auch verfchie
den « Stoffe kombinieren . Am meisten vorzuziehen bleiben
neutrale Farben , die am leichtesten mit den Tönen des Rockes
Zusammengehen . Was den Stoss anbctrisft , so bevorzugt die
Mode mit Entschiedenheit geschmeidige « , «reiche« Material.
Die beliebtest « Modebluse ist aeaenwärtia die au « Satt » , di«

in einfachen , reinen Linien geschnitten und am liebsten mit
Handstickerei in kontrastierender Farbe geziert wird . Auch ein
Stückchen Spitze , am richtigen Platze angebracht , wirk » deko
rattv vorteilhaft . Mit der Satinvlus « streitet die Musselin
bluse um dcit Vorrang . Diese wird auf einem Gruirdc von
gleichfarbigen « Satin oder solchem in Kontrastfarbe gcarbci
tet . Musselin ist nicht so praktisch wie Latin , aber weicher
und kleidsamer , macht auch eine » eleganteren Eindruck , und
daher kann die Mulsclinbluse bei tnanchcn Gelegenheiten ge
tragen werden , wo die Satinblus « nicht am Platze wäre.
Letzte Mode ist die Bluse aus einem Stoffe und in einer
Farbe , während Rock und Jackett glcichsall » aus einem
Stoffe , aber aus einem anderen und in völlig verschiedenem
garbenrone hergestellt werden.

Ter Junggeselle al « Hausfrau . Dem praktischen Sinn der
Engländer und ihrem Verständnis für di « Anforderungen der
Zeit ist der Plan einer Einrichtung zu verdanken , die noch in
diesem Jahre in London ins Leben treten wird . In der weisen
Erkenntnis nämlich , daß es immer noch viele Männer gibt , die
nur heiraten , um billig ( 7) zu einer guten Wirtschafterin zu
kommen , die ihnen den lästigen Kleinkram des täglichen Lebens
abnimmt , soll nunmehr ein « Haushaltungsschule für
Junggesellen gegründet werden , wo sie alles das lernen
können, wozu bisher weibliche Hilft unbedingt nötig loar . Die
Lehrer an dieser Schule werden hübsche, aber höchst energisch«
junge Damen seür, die ihre Zöglinge mit pädagogischem Geschick
in die Geheimnisse der häuslichen Arbeiten vom Kochen bi«
zum Strümpseslicken einweihen werden . S « sollen Kurse sür
ZtmmerauftSumen . Bettenmachen , Staubabwischen , Fenster¬
putzen , ja selbst für Wäschewaschen eingerichtet werden . In
einer besonderen Abteilung wird sogar von angehenden Ehe¬
männern ein Lehrgang der — Babypflege besucht werden können.
Daß der Besuch dieser interessanten Schule für viele einge¬
fleischte Junggesellen , besonder « für die richtigen Wetberhaffcr
unter ihnen , viele Vorteile bietet , ist klar. Aber es ist sehr zn
bezweifeln , ob ihr ausdrücklich angeführter Zweck erreicht wer¬
den wird , der darin besteht , daß in Zukunft der häuslich un¬
abhängige Mann nicht mehr die Wirtschafterin (die er ja nicht
mehr braucht ) , sondern imr die „ScclcngefShrtin " heiraten
wird . Jedenfalls werden die englischen Schönen von mm an
nur mehr solch« Männer nehmen wollen , die ein ante « Zeugnis

der Haushaltuttgsschulc al « vielversprechendes Dokument ln die
Ehe ntttbringcii . Wenn die Frau Gcmakliu vielleicht ein Tok-
tordiplom besitzt, bann ist ja da » Gleichgewicht wieder befrie¬
digend hergestellt — nur die Aag ' chalen sind vertauscht.

Der Jungsernklub . Dreißig Newyorker Jungfrauen haben
einen Bund geschlossen und den feierlichen Schwur geleistet , noch
für ein weiteres Jahr dein starken Geschleckte den Kampf so¬
zusagen . Keine von ihnen darf heiraten , noch ist e « gestattet,
sich zu verloben . Oeffcntltch sollen sie ihr Gelübde bekeimen,
nnd ihre Brust ziert eine Nadel , die die bezeichnende Form
eine « Hausschlüssel « hat . Nach der »Aussage der Präsidentin
soll dieses Symbol anzcigen , daß die Jungfrauen keineswec»»
männlichen Schutz aus ihren Wegen nötig haben . Wer von de»
Mitgliedern e « sich cinfallen lassen sollte , den Schwüren irgend¬
wie untreu zu werden , hat sich einer Strafe zu unterwerfen.
Allerdings sind die Strafen nicht hoch, denn auf eine Verlo¬
bung stehen nur 10 Shilling , auf die Heirat 1 Psund und aus
das . Turchbreuncn mit einem Manne " 2 Pfand . Der Meineid
wird also keineswegs schwer geahndet ; vielleicht sind die Jung¬
fern doch nicht so entschlossen, ledig z» bleiben . Ter letzte Para¬
graph der Klubrcgeln ist fettgedruckt und lautet : . Tie Strafen
werden selbstverständlich von den Männern bezahlt ."

Brvsrsirhende Scheidung der Frau Schumann -Heinck. Ta«
oft als Ideal geschilderte Eheglück der bekannten Sängerin Erne¬
stine Schumann -Heinck hat , wie di « . P . E . " aus Rewyork mel¬
det, «inen jähen Riß erhallen . Zwischen den Sinder « aus erster
und zweiter Ehe der Künstlerin und ihrem dritten Gatten , Wil¬
liam Ravv , dem Sohne de« bekannten Literaten W . Rapp , kam
es zu ernsten Zerwürfnissen . Da « soll di « Künstlerin veranlaßt
haben , die Scheidung von ihrem Gatten einzuleiten . Frau Schu¬
mann -Heinck war in erster Ehe mit dem Leutnant Heinck ver¬
mählt . Di « Gatten wurden aber bald auf gegenseitigen Wunsch
geschieden . Später führte die Künstlerin den Schauspieler Paul
Schumann als Gatten heim . Dem Ehebnnd mit Leutnant
Heinck und dem mit Paul Schumann entsprossen je vier Kin¬
der . Vor einigen Jahren heiratete die berühmte Sängerin , die
in Amerika große Triumph « feiert «, den ihr an Jabren bedeutend
nachstehenden Amerikaner William Rapp.
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j, rsettrsel^e.

SaNdwM A»
^ T . nnr,n- I>n daselds , de

" " "

Landstelle

Ms M8S §. 'Z.
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.
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niü durch mich zu « rkaüM.
« « « n.»dstit«r find

Etauüät, in deher äni-
»» ü «,indtich . mii » uo-
^ »« e «in . » , « t«4»n
"
.m, chttmländereien. und »>g-

n sich di » Sie» » »aber » ,r
^ iichzu einer enr . ,rei » en

WmrWst.
I , Secktzausrn »Uegrnk

.Ld «U»»»rsi«n ««"» » »User
Wunsch mit « halten,

geustievh . ber wolen fl« dal-
M an jannemann »der an
mich wenden.
- irfllhede . « rtztst , « mrk » utt.

Auktion
i, Holk»«.

Wiefelstede. Landwirt Hin
ich N . sttz« in Hillen lästt am

» » !„ » , >» rl . z >« . ,
WO « Freu . , , 28. Ja ».,
« chm . 1 Uhr an,an, ..

, eim Haust:
l jwtgc « ilchluh . Dezemder
» jeder belea «.

M Hausen rann « , vorzugitch«
Zparre » , Aicheln , Ramm

pslhle, Richrlpiadlr, Ochlen-
gmpfäble . Bohnenstangen
»sw,

l cichrne und 2 ranne« Val-
ken.

Nsetti« « »arran,
ans Zahluug. snst verlausen,
uozu »inladet

Brätst . a« U . Aull.

Auktion
n Hsidtamp.

Wieselstede. Landwirt O. H.
»ermann tn Heidlamp läßt am

-mtbeiS,rttLi . Li»r. ,
»ach« . 2 Uhr «nfnnch,

UI und beini Hause:
i 2 >^SHrige Stute . fromm

und zugsesl, ein- »nd zwei
späanig,

- junge , April laldend« Hflhe,
l Lue « , März kältend.
I nahe am Salden fleh . Kntz,
I llLjährige« Rindstier,

II ttächtige Schweine, Februar
und Mir ; ferkelnd,

I) Läuferschwei« , 8 bi « <
Monate alt,

N Aerlel . 8 bi. 12 Wochen
alt, usw.

auf Zablung. fnft verlausen,
wozu sreundlichsi einladet

Brt tst, amil . Auv.
^Hr W . EUer« und grau

' reichen ged . Osterloh zu Bür-
ürrfelde werden wir deren am

Wring Nk.IN
gelegene« Hau^ rundslück , de
»ehend au« dem zu 3 Wohnun-
»cn eingerichteten Hause nebst
U> Ar Äl Quadratmeter silar-
kaland, zum Antritt auf den 1
M - i bezw . 1. November 1912
«ssentlich ge,en « eistgebot der-
umse ». Lcyluhtermin hierzu istt -stimmt ans

Mittwoch.
seu 24. Jaur. d. I.,

nachmittag , 5 Uhr,
Duvenharst' « irtf» ast,

Scheideweg « r. 1U . wohin wir" efleltamen ernladen.
L «n dem Marien lasten sich

zwei schön gelegene Bauplätze
amrennen und sollen diese be-
londer« zur Ausbleiung ge-
lrngen.

Teirere Verk-ustoufsatzc sin°en nicht statt.
. ._ _ S ätzler ch Behnkr.
vin 2s . hr . Zunge ist am liebst

° nnderl . Leuten i . gute Pflege
» »0 . OL L « k « üz. tz. «il.

Lu lausen «esuchr ern gulerh.

Äleiderschmk,
»he 1,70 Bitter . Osfrrten « rt.

26U an die Ürp. d . » l . rrb.
Rätaemoor b . Schwel. Suche

3—408 Nieter alt«

^ . . -
zum Fundament «»«» passend,
suzukausen Angeb m . Prel«
- i » . » . Thiene« «»»,.

Zu »erkaufen

» o « >
« uppcnsromm. a . v Samen
geritten u . sichet al. Einspän
ner, nedft säst nrne« Wiarn u.
Oeschirl.
Obrrlt . ». N . qur«, Brem.str . 18,

oder Wachem Brüning."
Nachgebote

aus die zum Perkau , stehende
Besitzung de» Bäckcrmelstrr«
Stahmrr in

Rüdershausen
lomien bi « zum 25. d . Mt«,
avgrgrben wrrden.
I . Degen, amtl . Autt, Rastede.

» . Nethen, amil . Bull,
Lerstld.

Die Köterei
de« Karl Fr « hier, zu Buttel
darf ist ditlang nicht verlaust.

Liebhaber wollen si« mit mir
in Verbindung sehen.

Nadorst. D. « . Dikkl».

LLefrsgev.
« erztl. Wink « sur Braut-

und ltbeleure von
Dr . mrd . H. Boeekh
Prei « nur I .r» .S.

Portrefsiiche« Buch , da.
in kein . Hause fehl , sollte

Nschrn ch Fastlng,
- Buchtzandlmig,-

jeNt Änrwickftrah« 39.
Fernsprecher 1307.

Vesterdurg.
?l »r Eonalag , oen 21 . Zanr.

abend« 8 Uhr:
Sr»tral»Pttsim «l >iz

des
llockfodrer - Vereias

>V » Läerlu5t.
Um zahlreicherErscheinenbüret

Der Bersten».

8tiillichi- t-dmlii
Mstl -tit.

lanntag . den 28, u. Dianlag,
den Sv. Zanu « :

Geflügel-
Ausstellung.

MeSAner von morgen« 9 bis
abends 8 lthr.

Alonioq, den 29 . > i»r. , abends
7 Uhr : Beriesung.

Rostede.
Krßebn

KnetN ' > . K«« flf

. -rstisen'Nrrki «.
Am G»n« » >, de» 29. Ja,, »»

1212, zur sieier de» DeburlSlagcS
Sr . M. de .- Kaisers:

AU klllüsl!
im Verei» « lolal »Zu« « rase»
« n„ » « ünih« ' .

Pli glieder mit Perein « - ?lb
zeichen baden freien Zutritt und
können 1 Dam « frei «intükren.

Aiisang 7 Uhr.
Hierzu laden freund!» ein

Bme Barsten ».
H. » hstallatzanrw.

Bremer ^ ernschule.
» »sangliche Binetzilhnn, O- ltz, Ui «, », » «» BpezaUehrer
nnd P » rti «»studin« : > > > . » » > >AA0lI , der « e an,Sinnst

Bramatischer 0,, »« VsminstBUltt Obttrregiser am
Unterricht ! >̂ 011 ll - Istl UUtz, Bremer L ad thea eL

Ter braniaiische Unierrtcht erstreckt sich aut : VUmid, G«.
dilahrnsprache, rrchnist » ». G»r « ch» n Boeirag u . Tettamauous,
N»stu » i« ru» g. Echmindro , Uinst »hi«rn »> » »» Oprrndial » , ».
hlm»»r Lnstspirl», vp » »» .rng « » n >e und ganz«« Oprrn«

Den Schlub de » Unterricht« bilden öst»niltch« Vparn - Nus-
shtzrnngrn.

Ta « Honorar sür «inen halbjährlichen Kursus (» «Stunden
wöchenttichl beträgt 210

Anmeldungen nimmt entgegen und näher « Auslnnst rriellt

Musikdirektor ^ * 11« Slgsv » ,
Sr »» »» » i>, Malhildenstrab« 26.

ll
Hauste aauG Proaramm.

Der Iskclle ^inon.
Burlesk« in 1 Akt.

»er üllII!IIIiI»!I»I!>I Sit Vmslük.
Schwank in 1 Alt.

VorlimtigeÄnreige
Grone

in Hatten
W Tolliltlig , den 2

'
» . Kkdr . - . I.

H^ernburger
Schützen - Herein

Am S. Februar d. I . :

Krosse UellHiede

Nf >l» !k u nlktSkflKtlill ! knittt:

VntorrenLe, Haa6§ct»uke . ?elrllra ^en.
topottsn , ^ Dllcker . Uoudeokclrur.

^Viatermütrea — Ullto — kkeräeäoclleo.
wollene u. doumvoHeae Zcklokllecllen.

kUweeU»»»ru »terllIetäua ^.

k. Ül»n8tel!ö, Vlüellburg ir
üüitlmlrsSe Sk . Me MMüe - NM II

Gonrrlag» de« 21. Januar:

WW^ Große -W«

Mskeraile

im LttliiSIM lRipkei
'
s 8Hßf >.
SriesttVtrtiil

Mittwoch » der : 24 . Januar:

s Erste große öffentliche

Srirgttiereiil
rlteiior , Bejit, tn

Am Saant «», de« 2». I »« .>
zur Jeier de« K«bu>t » l«gc» L-
N . de» KaberSr

NN Ball NN

inl LereinSlokil« bet r . 2ch« al-
r«»»». PurrSSh ». w» ,u freundl.
tz, -- -det

D«r « ,rst »»d.

^ »n Tie grgen den Dienst
w : »r, « d« r» P» « *h»rn
an«:: > r°» cne Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück.

Frau Winkler.

" udendrich bei Brake. Einen
«' lotten

« i . .. LlchllMltk

KriedrichSfehnu.
^ Umgeg.
Zur Fei«- bk» Geburtsiageü

2 . M . de» Kaiser« am Ganulag,
den 28 . gaunar d. I ». :

Ball
im Vere'nllokale bei Wtkh. Nloch»
giester, ivazu sreundi, einladet

Der Vorstand.

Petersfehn.
st.-V. fsste wokl.

An, « »«nta . den 21. Juur . :

Ball / .
im BereinSlokalc. ivoz » »reundl.
einladen

H. » rüg, »« «»».
- ,e Borstädb.

in sämtl. Räumen des Etablissements

„2ur LrkoluaL"
^VVos » ).

G Geotzarttge originelle Aufführungen. G
Prächtige Dekoration.

Ununterbrochene Mufik von 2 Kapellen.
Gaalöffnung 7 '/. , Anfang 8 Uhr.

islltfiilßNNik . Valerien « !»» : 60 , 7S S,.

Der Festausschuß.

Ueäerkrsiir.
Sonnabend , de » 20. Januar:

rrdruliiche

tzstlttlll - PttsllMlllllg.
Tagesordnung :'icch" un '«

abiage und Poram'chlag.
Der Vorstand

Btlligl Billig!
H»« l « - Lonuabend

Kk. L - lb - «. elh« ti« sl.
lkave.

Haareustr. 21.
Zu verkaufen -iv« l

^ '.nsnna f^E^r . kakbendT ( NEUEN«
Nni », VSerke».

t
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Der Morstand

Gesucht
LättdÜKk. , EvljvlIMk. ,
ttOVÜRk. , MO M ..« Ml. ii . Mk.

N» d. Meyer , u ml. '.'lulrcoiiator,
7,ar >enslr. ! >-.

Darlehen verm. an jedermann
obne Bürgschaft bei Ratenrück;

M . Krei», Rosenstr 7
Lwriftliche Angcboic sind zu

ricknen an obige Adreft« .'
Mark

ftir Hvporbekenober Brtriligun
gen anzuiegen. Bevorzugt Hv
potheken für Güter und Land
Ntrtschaften Günstige Beding.

Sud« Mb Roderwald.
Berlin W ., Merancrftraße 6
Habe zu belegen zum 1 . Febr

». I » . 8066 .« zu 4 ' 2 Prozent
«vf gute Hypothek.

F . D . » apels , « uft^
Meinardus u . Gartenftr -Ecke

Gesucht zum l . Mai « in«

Vvter^vokvuvS
«m Heiligenqeifttorvieriel. im
Preve bi« z .: 3in' . « .

Svenen unter ^ lvt an Sie
Erpedi -ion d Bl.

Zum 1 . März oder 1 . April
1912 ein« W,h «ung von 2 »roß.
und 1 kleinen Raum , 1 . Stage
«der Umerbau » , sür Geschäft»
zwecke geeignet, gesucht.

Offerten mit Preisangabe un¬
ter D . «1 an die Filiale Sange
straße 26 erwünscht.
Zu mieten gesucht zum 1 Mai,
evem ftüher . ein zu zwei Woh¬
nungen eingerichtete» Haus , am
Oebsien im Heiligengeisttorviert.

Gefl. Offenen mit Preisan
gab« erbeten unter 2 255 an die
Expedition d . Bl.
Beamt , s. , . 1 . Mai ger. O»er
^ Unter« , i. Pr . v . etwa 456 > .
Angeb. unr . L 244 an die Erp.

> ly vermieten, s
Gur möbl. Wohn u. Schlaf» ,
aus sos . 0 . 1 . Febr . Markt 22 Ol
Zu verm. g l Ma , ob . früher

kderwohilMll
Zregelhafstr 1,8 Näh . das u« .
Sogis f. 2 j . Lre . Neltenste. K.
Eversten. Z . v . l Z m. Bett au,
sofon oder später. Hauptstr. 163^

Zum 1 . April oder 1 . Mai N.
stdl Lberwastnung zu verm
an rubige Bewobner.

RSwekamp 26
Zu verminen vir Lsterwohn.

Mmschwr, Nr . 2. Mietpreis
126 -ft . Nachpiftaae«

Gartrnstrahe 28.
Die Obrrwahnung . Srieger-

stratze 12. ist zu verminen.
Zu verminen vir Oveewostn

meines Hause«. Gaststraste S8,
»ce 1. Mai v. J ^ bestehend aus
2 Smbe «. 2 Kammern, Küche
und Zubehör , an ruhi >e B«
wahner . Preis 466 -ft.

Karl Müller , Gaststrahr 28.
Zu verm . zum 1. Mai eine

Vnterwohnung mit Land
H . Sander . Eversten. Eichenst. 25

Osternbue^ Zu verm zum 1
Mai Ober« , an einz . Pers . od.
kl. Fam H . Witte , Zted . St . 12.

Zu verm. zu Mai eine
geraum . Oberwohnung,

2 St . 4 K ., Küche u. Kelln ».
Gartenl .. an ruhige Bewohner

LU -hbrinksweg 14 ( Stadt ) .
Aus sosoN oder später zu ver¬

mittln srdl. abschliestb . Oberw^
2 Sr , 2 K ., Küche , Keller und
Bodenraum . Angebote unter L.
158 an die Expedition d . V

Möbl . Zimmer Md Bett zu
verminen . Kurwickftraß« 8.

Zu verm. möbl. Wohn - unö
Schlafzimmer Elimarstraße 2.

Everstrn. Zu verm. z. l . Mai
N» ftüher Ober» . HNnrichstr. 1.

Osternburg .z. vrrm . ). 1 Mai
die Oberwahnung,

Lchützenboffiraße38» an ruhige
Bewohner _

Hab« rin an der Hauptstraße
inmitten de* aufblübcndrn Or
i >» Auguftkeyii belegen. Wob»
bau» mit Gcinenlaud z l . Mai
i » vermieten. Liebere Eristen;
>ur einen Sattler u . Polsterer,
weil ein derartige » Geschäft
vier nick» vorbanden und Be
diirsnis dafür vorliegt.
Apen. I . H . Hiiinch« .

Mittagstilch 65 Marti <ffsr"

penrionsk
Eine amerik. Fam . c2 Tam . u.

2 » nad . I , welch letztere hier die
Schule bei . soll ., s. zu Mai aus
1 I . volle Penston in geb . Fam.
Off m . Preisangabe um . B . M.
2»i poftlag. Oldenburg erbeten

8te !!en KeLiietie.
Erster

Müllkr »n- Sägkr.
lirul in beiden Fächern, Verb,
sucht srüher oder später Ziel
>ung l » . Zeugnisse. Qfsertcn
unter L . 221 an die Erpedftio».

Zu einer patentfähigen Sach«
wird Teil ha brr gesucht

Offerten umer L . 262 an die
Expedition diese » Blatte «.

Rastede. Gesucht aus sofort

I echMWsellk.
sowie aus Ostern oder Mai

1 Lehrling.
H . Decker , Zchmiedcmeifter

Wir suchen zu Ostern d . I . sur
unser Getreide- Import Geschäft
einen Lehrling mir Lercch
ilgungssch. H . Öehlmann L Sa.

Hausierer.
Männer und grauen , für bill.,
leichivertäuslichen Ariilel ge
sucht . Günstigste Zeit . Für
Ware SV . st erforderlich. Ber-
dienst AM Proz . Offenen unter
T . 252 an die Erped . d . Bl.

Luche für meine iS,adrige
Tochter, welche ein Jahr als
Liützc laftg war , pass . Stelle,
wo sie sich im Hauehall weiter
ausbilden kann, Familienan
schtuß und Gehalt . Gute« Zeug
nie vorhanden . Amrin nach
Belieben. Ossenen unter L . 214
au die Expedition erbeten.

Für zwei junge Mädchen, 2
und lß Jahre alt , wird zur wei
teren Ausbildung eine Stelle
als Stütze der Hautfrau zum
Frühjahr gesucht . Bedingung.
Poller Familienanschluß und
etwa» Taschengeld. Gesl. Lffer
ten uMer M . I . B . vostlagern!
Jever erdeten

Jung . Mann , der die Land
wrrtsch . a . ein. Gute i . Sachsen
erl., s . z. Ostern Sr . alt 2. Per
Walter. Off V. 63 Fil .. Lgstr.26

LAMr -LklirlillS
sür meine Rind und Schweine
ichlachierei zu Ostern gesucht
_ I . P «e"^Dalsper . »6c,'ucbl zum l . 2 ' !ai

1 Knecht
von IS— !b Zähren.

tz ntan LLerßo«.
l^ euelt ,u Ostern2 Lehrlinge.
F . der », Zinmecineiftcc.
Gesucht ein

Lehrling
für meine Bäckerei u. Konditorei.
Hetnr. Taueltberg , Bäckcrmeift .,

Nordenham , Hasenftraße.
Rordermoor (Post Neuen-

brokt . Für meine Klempnerei
und Kupferschmiede suche zu
Ostern oder Mai einen

Lehrling
mit gm . Lchulkrnmnisscn umer
günstigen Bedingungen.

> . Schubert.

Schneiderin
sucht Beschäftigung, in u . außer
dem Hause. Offert. unter P . (iS
an dir Filiale , Langesrraße 26.

Perfekter Schreiber
sucht Stellung . Offerten unter
P SS Filiale . Lanaeftraße 26

Dame wünscht Beschäftigung
mit Schreibarbeiten . Offen , u.
B . Sk Filiale , Sangestraße 26.

Dam« wünscht einige Stun
den vorzulesen. Offerten umer
P . 67 Filiale , Lanaeftraße 26.

Junger Mann,
lk Jahre , sucht gegen Gcbalt u.
Familienanschl per Mai Stet
lung in landw . Betriebe . Gesl.
Offerten unter I . 258 an die
Orvedftion diese« Blattet.

an ruh Be» «bfchl . Ober» , 2
St ., > K . Küche . Bob .. Keller,
Per , Ga » » Vasier , Mirtpr.
>86 ^ l. » remerstraß« »

jn-es Midliti,
«m Haush , Kochen re . bewand .,musv., m. guten Smpsehl . , sucht
z. l . Febr . , ev . später , Stellung
». Führ . eftr . Hautbaltet . Gesl.
Angeb bitte z richten u . S . 80
poftlag. Wilhelmshaven,
Junger Sureau -Sedttk«
sucht zum 1. Februar in einem
kauft» . Bureau Stellung^ Offer¬
ten er», bi « zum N . d . M . unter
E . R. 161 hauptpostlagernd.

üttene8le ! !en.
NINnnNev «.

Aus sofort ein dnrchant zn>
verlässiger, solider

Fuhrmann,
»m liebsten verheirateier.
Gerhd . Mernsten. Bahnhofft. 12
Gesucht « in ftrer , zuverlässiger

HauSbursche.
I» . Schmitt , Schternftraß« 1t.

Gesucht auf sofort «in

L
a. danernd« Arbeit u . z. Ostern

Eckfleth , ffrankheitthalb . ges
auf sofort ein zweiter Knecht.

Gerh . Frelt.
Degen Verheiratung de» jetzt

gen zum I . Mai ein

Diener
gesucht , welcher sich vorwiegend
im Garten beschäftigen muß.

Frau Amalie Hrgeler,
Gartenstraße36.

Havendorfersande, Slaiton
ffleinensiel. Luche aus l . Febr.
einen zuverlässigen

Melker.
M . Dirks » .

Gesuch«
,ür ein Manufaktur , Kolonial
und ffurzwarengcschäft, Verdun
den mit Virffchaft, aus dem
Lande, zum l . AprU d . I . ein
tüchtiger jüngerer Verkäufer.

Gesl. Offerten a»
Ritters» . IS.

Stellung
a. landw . Buchb , Sekret., Verw
erlangt man sich , nach 2— imon
Ausbild . Bitber üb. 1266 Be
amte geford. Prosp umsonst

Landw. Rechnung» Bür « ,
Magdeburg , Bcaumontftraße 18.

stieschäftSgewandler
kaulionsi -nm.cc unger Piann als

»SlMffk !l . ÜMkllller
ioforl ze ucht.

Ostenen m l , ' «ugni« cio >chr » t
» « er 5. 24 .- an die E>p . d. Bl

besuch« zu Ostern für ->n
Stabeisen» n. IKisen-

waren Geschäft
I I^ekrlmg
mit guten Lchulkcnmnissen
Lelbftgeschr. Angeb. um . Chiffre
A . N . 56 an Büttner « Annonc. -
Exped., Oldenburg, Moltenftr.
Nr 1, erbeten.

des soz. Wahlvereins.
Gesucht zu Mai sür unseren

landw . Haushalt in unmittclb.
Nähe Oldenburg» ein junge«
Mädchen, welche » der Hausjrau
>« allen vork . Arbeiten zur Hand
gehen will, gegen Gehall und
Familienanschluß. Gesl . Offert
unter L . 257 an die Erp . d . Bl.

Lchlitte b Berne. Gesucht
'

».l Februar für einen landwin
schastlichen Haushalt aus de,Geeä eine erfahrene

- Haushälterin . -
sowie zum l . Mat eine

Nicht. Magd u . -in ft . Knech,.
Aug. Hriuemann

Zum l . Mai suche ich ein gut
« npsohlcnes

Mädchen
nicht unter 26 Jahren.
Frau I . Kollsted « , Langest. 37 I.

Gesucht z . 1. Mai für kl . ruh.
Haushalt ein gut empsohl. , zu¬
verlässiges Mädchen sür Küche
and Haus . Offen , umer S . 258
an die Erpedition d . Bl.

Gesucht
zu April oder Mal 1912 n»
tüchtiges

jilNgcs Mcheil
für den Haushalt und zur Aus¬
hilfe in der Gastwirtschaftgege,
hohes Salär.

Nähere Auskunft eNeilt
W. Bartel », Rechnungsft .,

Jaderberg.De u 1 c>ec io on em
Mädchen

für eine alleinstehend« Tome.
Lan^ cstc . 36 , II. c- cg.

Gesucht zum l . Mai f. üeiar,
Haushalt ein tüchtige»

Mädchen,

Für zwei zum I . Mai 1612
packitsrei werdende Heuerstellen,
denen beliebig Acker, Weide und
Wiese deigegcbcn werden kann
werden tüchtige

PW» gesucht;
zur regelmäßigen Arbeit im
Gutsberriebc muß Pächter sich
verpflichten.

Gut Loh.

Gesucht ; . >. Mai jür Varel
ein saubere» Mädchen,

das mir der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Fritz Eiter »,

Gerlrudrnsit . IS.
Gesucht eine Waschfrau.

Tonncrschweerstraße 57.
Schwei. Gesucht aus Mai sür

unser» bürgerlich. Haushalt ein

junges Wcheu
gegen Lalär bei Fam . Anschl.

A . Sommer , Rcchns.
Gesucht für den 2. und 3.

Februar er . eine Frau zum
Geschirrwaschen.

E . Helmcrich » , Huinboldtstr

W »t
. .

zur Erlernung des Putzsache»
gesucht.
H . E . F . Lämmer» , Ltaustr . 6.

Zum 1 . Februar em ziier

Hausbursche
gesucht , 15— 17 Jahre
G . F . Eiben , Achternstraße 31.

Wir suchen znm sofortigen
AMritt einen

Schreiber.
Bewerber wollen ihr Gesuch
uebst Lebenslaus u . Zeugnissen
unter Angabe ihrer Gehaltsan-
sprüch « in unserem Sekretariat
etnreichen.

Die Handwerkskammer
zu Oldenburg:

W. Miller , Vorsitzender.
Dr . K»erste», Svndiku» .

Honkhausen bei Rastede. Ge¬
sucht auf sofort ein
Kleiner Knectu.

Diedr. Gerde«, Verwalter.
Suche sür meine Schlachterei

und Auffchnillgeschäft einen

Lehrling,
Lohn achtbarer Eltern
Ang. Freytag , Schlachterrnstr.,

Donnerschweerstr. 27.
Telephon 696

Gesucht aus sogleich ein

ichiltiittt-Gesile.
Elsfleth . Otto Suhl man».

ttlmlhttgehilje
« ernv« Arbeit u z. t

1 Lchliig.
Emil Ohlenbufch.

2t »llmocher und Wagenbauer,
« veesten , Hauptstraße »1.

Schwei. Gesucht auf bald
möglichst ein hiesiger

__ AM . Aldag.
m 1. AprU oder ftüher für

Villa Vorstadt Bremens ei»
durchaus zuv«rläfstger, solider,

iiierhtirit . jiitsii!«
zu emem Privatpferd gesucht.

Derselbe muß GarienarbrU
»«rstehen und etwas Hausarbe^
mit übernehmen. Ged. ffat»' » »
rlst bevorzugt. Gut« E
lungen erforderlich.

Offerten unter U . 662 , o»
Will,. Scheller, Annoncen xp,
vrenwu.

Norderseld b . Brake. Zum 1
Mai 1812 suche ich einen

AM" Knecht
r -m 18 b>» 20 Jakren.

H . Stührenberg.
GesückN aus I . April für meine

Landwirtschaft in Jaderbollcn-
hagen ein criabrener , zuverl.

jg . Mann,
der alle Arbeiten mit verrichten
will, gegen Gebali.

e . Eyting , z. Zt . Oldenburg
Evangel. Krankenhaus.

Lohnenden Verdienst oder Ne-
bcnverdienst finden Personen
durch Besuch von Privatkunb
schaft . Lebensbeschreibung er¬
forderlich. Off. unter L . 234 an
die Erpedition d . Ztg.

Bloherfelde Suche zu Mai d.
I . einen

tüchtigen Knecht.
G . Meyer, Wirt.

weiditcde.
Schulmädchenfür nachm , gesucht

Steinweg 29H.

Zum 1. Mai einfaches saub.
Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht . Fel. Rumpfs,

Kastanien-Allce Nr . 5.

Gesucht zum 1 . Mai für Nein.
Haushalt alkurates Mädchen.

Millers , Ofenerstraß« 9.

Gesucht zum 1. Mat ein

tksahMsMW»
sür Küthe und Haus gegen
hohen Lohn.

Frau Th. Inn «.
Oldenburg, Achte ins» . 32.

Gesucht eine ältere Fra » zur
Stütze in der Krankenpflege u.
abwechselnder Nachtwache. Nur
Gewissenhafte, mit guten Emp¬
fehlungen, wollen sich melden

Frau Karl Nienburg,
Jul .-Mos«nplatz 1.

Luche nun >. April
Mädchen

z . Erlern , d . Haushalt » , ohne
gegenseitige Vergütung.
Frau Berta Gerde», Norderney

Suche zum 1 . Februar rin

Wizes Mcht»
für Küche und Haus . Außerdem
eine saubere Waschfrau.

Zum 1. Mai ein ord. Mädchens
welches melken kann . Zu erfr.
oci Herrn Hoe », Eloppeirb.str.

Gesucht für

Frau Rud^ Meqer, Mari eilst. Iß.
Ge-uciu >u >» l . Mn, einZLÜÄollSlI

für Küclie und l^aut.
_ Gramberg , am Ma' st.
Ge » chl zum 1 . Fc .'ruar cme
ttausksllerin

für einen ein einen Herrn nul
dem ande. ä -. 6ic>cnstr. 17.

Eloppenburg . Ges . aus gleich
oder später ein junge« Mädchen
zur Erlernung de» Haushalt».
Kochens und Handarbeiten:
schlicht um schlicht bei Familien
inschl . Frau Amtoaktuar Haale

Für Komar und mit zur
Aushilsc i . Laven >Kolonial« .)
wird ein nicht zu

Mges MÄche«
gesucln , welches in der kauft».
Buchführung bewanden ist.
GchaltSansprüchc, mit o . obne
Pension. Offenen unter L . 217
an die Erpediffon dies . Zeitung,
FUiole Varel.

zum 1. AprU eiue Verkäuferin
im ffolonialwarengeschäft, bei
FamUienanschluß und Salär.
Lebriftl. Angebot« an die Erv
d . Bl . erbeten unter S . 2S1.

Suche per sofort o. 1. Februar
- in einfaches, älteres,

jlllgtS Mädchtii
zur Stütze der Hausfrau , sowie
fürs Geschäft gegen gutes Ge¬
halt . Mädchen wird gehalten.
Nachzufragen bei
Frau Bode, HrUigengeiftftr. 1« .

Fernsprecher 168.
Ofen. Gesucht gegen Gehalt z.

1 . Mai ein erfahrenes
junge« Mädchen

für unseren landw . Haushalt.
Frau » . SSster.

Gesucht zum 1 . Mai für eine»
bürgerlichen Haushalt «in

junges Mädchen,
velches sämtlich« Arbeiten « ft
verricht«« muß, bei FamUien-
» Hoi/tUtz und Salair.
Fra « G. Gerde«, Maurermstr .,
_ Nordenham.

Damen- tovlection
Suche z»m l . Avril «ine selbständig«

Verkäuferin.
Oftarte« m. Eekaltsanwrüchen «. Bild «rbütet

Ilgufst»»» kio »«>d«pA,

Gesucht zum 1. Mai 1912 ei,
zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Oberamtsrichrcr
vnrg ni -nn, Lindenallee Nr . 24

Gesucht für un -'eren klein n
Haulgalr zum I . Mac d. Z. e«

jsnges Mädchen,
Z»mil,enanichl»st und Gel -alt.

Sandhatian , Post Hun loic« .
üriu Hanoi e rer Fee » .

Suche ^ 1 . Mai noch Mainz
perfekte

Köchin.
die Hausarbeit übernimmt, ob.
einfache Stütze, die gute kochen
kann.
Frau v . Roqne« , Bremers» . 16

Gesucht zum 1 . Mai eine gui
empfohlene

Köchin
gegen hoben Lob » .

Fra » G. Marten «,
Bremen, Osterdeich 15.

Euch« aus Mai für unsere«
landw . Haushalt ein

jnngtd Mädchen.
Familiäre Stellung.

G. W. Kuck.
Loving bei Schweewarden.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

besseres Mädchen,
welche « im Kochen u . Haush
erfahren, für kleinen Haushalt
(3 Pers ) . Offerten mit Seh-
Anfpr. zu richten an Frau H.
Semper in Ouakrnstrück.

Gesucht zum 1 . Februar ei«
kinderliebes Mädchen

für den Haushalt.
Frau Delegr.-Jng . Mittler,

Bremen, Hauptseuerwache.

Eine gewandte, resolute Haus¬
hälterin. 30 - 46 I . alt . Wwe.
ohne Anhang ntchl ausgesLloff^
wird z . 1 . Mai für einen klein.
Haushalt I . lebb. Orte (Witwer
mit 2 Kind. . 6 » . ' > F a > ges.
B . gegen ». ZiiN ' ig . Heirat nicht
ai ' - geschl Off . S . 216 Erp . ». «



2. Beilage
zu 18 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Freitag , 19. Januar 1912.

Lur lvabldewrgung.
/Uni" dlkser Ueberschrift verössenilich- n wir alle aus die
« ahlen bezüglichen Einsendungen. » hne uns dadurch mit

ihrem Inhali einverstanden , u erklären .)

Lur Helcvstagrwakl im rwettrn oiaen-
vurgiiclten Wahlkreise.

las nn Walftkrcise verbreitete «Kerüchl , Alvcn Trauer
„ llc gleich nock der 'Wavl sein Gianda , » iedcrlege» . „ in
einer lungeren Kral » Platz zu » lachen, bcrudl au , völlig
freier Erslndung . Jni «Kegenteil . es steht fest , daß Albert
^raeqer , falls er gewählt wird , sein Mandat in visberiger
qewisscnyasicr Weise aiisuben ivird . Es wird sia , durch
solche 'Kerückne nieniand abbalien lass .-» . an , Montag , den
»». Januar , gegen die Sozialdemokratie seine Pslich , „ in.

e.

0er Wahlhumor
dal auch bei der Rcichsiagswab « wieder verschiedene Blüten
gezeitigt . In Jraustad , wurde ei » Wablzeitcl abgegeben
mi , folgender Ausschrlst: „ Jcs . ll . B . 21 : Siehe , Ihr seid
mir nichts und Euer Tun ist auch aus nichts und Euch
wählen ist ein (Kreuel. "

>fus aem Srotzdeproglum.
ridevdvrg , den IS Januar.

* Tic kitdgiliigkn amtlichen Zahlt » , die bei der Fest
aellung des Wavlrcsuliais im ersten und , weilen oldenbiir
gischen Wahlkreise ermittelt wurde » , sind wie folgt:

Oldenburg Eutin Birkenfeld: Stelling
Igs -zz , Ablborn 969b, Tr . Slöver 7919, Tr . Dahlem 1676,
zerwlüictt

Varel Jever B u I j a d i n g e n : Hug l :i9l1,
Traeaer 12 29 -l . Sirube Ißckä . verschiedene andere Per
sonen IN

* Abbruch des Bahnhofes Nachdem im letzten Herbste
ein Teil unseres diesigen Bahndose « abgebrochen worden ist
und an dieser Stelle ein Neubau ausgesührt wurde , muß
nunniekr der größere Nest, ca . 159 Meter Länge , dem
weiteren Neubau weichen. Biele Bauhandwerker , die
wegen der eingeirctencn Witterung arbeitslos sind, finden
dier Beschäftigung Ter Abbruch der Bahnsteighallen wird
oon dem Jiinmeiineisicr Husmann und derjenige der
gemauerten «Kcbäude von dem Maurermeister Schetling
ausgesübri.

* Tie Bersammtung bei Toodl füllt aus ! Nach Mir
iristma des Vorstandes des so ; ioldc»iokratischcn Wahlvereins
Nudel die aus Sonnabend . den 29. Januar , angeseytc Wähler
rerlannnlungnicht stau.

* NaturwissenschaftlicherBereit ! zu Oldenburg . Auf den
oeme . Freitag , den 19 . Januar , 6 «/ » Uhr , in der „ Union"
iimslndcndcii Vortrag des Herrn Tr . Scber über . Krank
dcitsüberiraanngendurch Jnicften " wird hiermit nochmals
dmgewicse» .

Meerkatz.
Roman von - rvor von Zabeltitz

»st lSlachdruct verbotmi
iZonsetzung . »

.Es tsr die Frage , ob ne sich so offen geben wird,
aiic Tu denkst . Aber nimm an , sie schüttet mir ihr Herz-
Len aus : sie schluchzt und loeint und ich merke, daß
irgend etwas in ihr nicht stimmt — was dann '? "

. .Ja . Tante , dann — " Wieder blieb er stehen, legte
lic Hand : aus den Rücken und sah au.f seine Fußspitzen.
Tie linke Sckmlier zuckle . 'Aus dem Rücken wirbeiten die
amgeripitzcn gegeneinander . Er sprach langsam weiter:
..Tann müssen wir eben sehe » , wie sich die Verbindung
mü Vrokhuscn lösen läßt , ohne dass es dem armen Kerl
allzu webe tut ."

Tie «Kräsin seufzte ein wenig . „Eine schwierige Aus¬
gabe . Jedenfalls will ich versuchen, mir einmal über sie
klar zu loerden. Vielleicht täuschen wir uns beide —"

An diesem Nachmittag fuhr Anita zum erstenmal nach
iber -«stilrersdors . .Tie freute fick , über ihr neues Wägei-
khkil. Hiiuri , säst .Heinrich in seiner roien Jacke und freute
sich auch . Tic Ponhs liefen prächtig . Tie waren die Köpfe
und schüttelten die geflochtenen Malmen : die kleinen schiii-
NN Beiiiche » flogen über den Boden.

E » ging zwischen Feldern entlang . auf denen die Ernic
iank. Man merkte cs , sobald man die (stittcrsdorser (Grenze
überschritten batte . Ta regierte die Maschine anstelle der'Neivchen und mähte den gelben Roggen in breiten Schwa¬
den nieder. Ter verstorbene .Heidmann izatte sicher nicht
Ael getaugt : aber ein tüchtiger Landwirt war er gewesen,
- ein Besitztum '

stand in hoher Kultur . Zuletzt fuhr man
durch einen parkartig gehaltenen Plcntcrwald , um eine
grüne Niederung, auf der zahme Rehe ästen , und sah nun
»bon von weitem jenseits eines blühenden Roscnpartcrrrs
h>« Weiße Front des Schlosses.

^
.ae gefiel Anita . Es war ein stattlicher Herrschafts-

o? mit seiner breiten Freitreppe und den Triionen rechts
und links , seinen schimmernde» Fenslerreiheii und dem
^ wmaitnschen Wappen über deni Portal : aber es war
^ Wappen des » radligen Geschlechts mit der Zinkenkronc,
und kein Bascardbalken zeug r von dem Zwischenwuri der
' "wme H,nd : ka>nm . Es lvar alles zehr vornehm.

« Oldster sprang die Treppe herab.
„Baroncst Vrehsiuqk.

" rief Anita ihm zu „ «Gnädige
-iran dahjm ?"

ds . Aniia wurde durch ein paar stimmer ge
°r »e» die Kunst des Dekorateurs wahrhafte Org '

. n
A« i , ,

^ dhaglichkei' fehlte. Tchliestlich liest de > Tienr
großen Talon mit Tamasttopetcn . veneziani-

7̂ 7 ^ rdge-n
^

und vergoldetem Mobiliar . An dicken gelb-
Tv ^ .

'I ^ rbnüten lnii -cn ein paar moderne «steinäld: von
een -wanden herab Tie stammten von gurre Hand , aber

Tie Ortsgruppe Olvendurg « Liavl und Unigegriiv»
kes Flotte,ivere,,, » veraiistatiei Nitiwock . den 2 l . Januar,
alunds 6 . l)9 Uh, . f „ , Hotel „tstias 'Aalou «stüiuher , ür
Mii, . ieoer de » Vewins unft deren Angehörige einen Bor-
ttagsabeild mit Lick lbi .dervvrjüinungeo . Ten Vor
nag hat Ober - Postplaktikaiil , Ohrtleutnani d . R . stic gier
übclnolnmcii . der den Nachweis sichren wird das- ivir be,
der jetzige » Wleluage, bei unsereui jetzigen Welthandel , bei
iln .ctcl g .'w .lliigcn Erp . r . industrle une u .is ' rnn Kolonial-
lnftr eine starte >ineesslolie vl .i . lck en , n »> ii . l .enm 'Vater¬
land di , ihm e.evühienoe Trelliing unter de » Tlaaien de>
Elte zu erhalle » . Annieidunge » zum Einlrill in den deur-
ickcn J - ottenvereiil Iverdcn bei den! Baiftzeschäst W. J orl-
m a n ii u . T ö h n e, Langcstraie >2 , >» w e oon dem Vor-
sitznidcu . lidmiral Lilie, uno ' dei» Tchristlvart . Pon - Jn
spctlor Nähme, emgezeugenoniink » .

'Ter Jahresbcinag
ist aus 2 Mk . festgesetzt , wofür das Vereiiisorgaii , .,Tie
stlone "

. eine bildergeichmücktc stritschrift , unentgeltlich ge
liefert wird

* Ter Mannergesangverein Tängertmnv beabsichtigt,
im Jebruar d I ein v o l k S « ü »> l ' ck> e s 11 o n ; e r l m
der . Union " bicrselvst zu vcranitaltcn Bei den bekannten
Leistungen des Eborcs , sowie den vorzüglich geschulten
Solisten darf der Verein sicher aus ein volles Haus rechnen.

N . Naturhrilverein stum vorgesiriqen Vorträge da,re»
sieh infolge der schneidende» » alte uick. t so viele stubörcr
eingesunven . wie Iran T ct, u l ; Meiningen , die Ncdnerin
des Abends , cs von ihren srübcren Vorträgen in unserem
Verein gcwobni ist . Während sic hier früher nur vor Jranen
gesprochen bat , war ihr diesmaligcr Vortrag über de»
Magen und seine Erkrankungen für ein gemiseb
lcs Publikum best »» »» . Tic stahl der stuborer betrug etwa
läO. Rebnerin ging davon aus , wie die allermeisten Magen
slörungen entstehen, nämlich von einer Unmästigkeit im Essen
und Trinke» Wenn dann am andern Tage kein Appetit
verbanden ist . da der Magen Rübe nötig bar ivird von
vielen der Jchler begangen , vast ma» durck, reizende oder
pikanie Tacbcn, sei es ein saurer Hering , ein Sardcllcnbröi
wen , ein .Kaviarscbnitlchc» , den Appetit zu reizen stick» Viele
Leine sind >dc,i der Meinung , das; dem Mage » vor allen
Tingcn stets nur ordentlich clwas zugcsübri werde» must.
Wenn sich solche Vorgänge wiederholen , io cittwickcll sich
aus den« atmen Magcnkaiarrhzu leicht ein chronischer, eine
der tückischsten Krankbeilcn . Er ist die Ursache einer fehler
haften Blunnischuitg und bringt cs mit sich, dast die Men
scheu schwächlich und widentandsunsäbig werde» Ter wich
ligslc Punkt , um den Magen und de » ganzen Menschen ge
snnd zu erhallen , ist die Ernährung. Indem dann die
Rcdncrin die genossene Tpeifc , beispielsweise einen Bissen
Brot und Jlcisch . ans ihrem Wege durch den Körper bealci
tele , wusttc sic in anschaulichster Weise alle Vorgänge bis zur
Umwandlung in Blut und Ausscheidung der unverdaulichen
Ttossc ,» behandeln , besonders daraus hinweisend , wie eine
sauerstossbaltige Luft » ölig ist , um Speise und Trank für den
Körper nutzbar zu machen. Wen» auch , wie die Rednern!
sagte, über die Ernährung nichts Schematisches geboten wer
den kann, was für Alle unbedingte Einltigkcft bat , da dies

sie i rügen alle dieselben goldfarbigen Piüschrahmen . und
das sah auf dein Hintergrund der gelben Tamastlapete
unschön und witckiingslvs aus . Der ganze große Talon war
aus dies einförmige , langweilige Eielb gestimmt.

'Nun lval Otb.eline ein . „Tag , liebes Kindchen," rief
sie und umarmte Anita herzlich . „Das ist hübsch von
Ihnen . Habe ich Tie Watten lassen ? "

„Jüns erlaubte Minuten .
"

„ Ich komme eben gus dem Kuhstall . Eine schöne Mics-
bacherin ist mir - raus gegangen . stwerchfrllentzündtiiiJ.
sagt der Tierarzt . Tie bat irgend etwas llnbrrdauliches
mit dem Autter g ' fre'

sen . Natürlich will kein Mensch die
Schuld trägen . Da habe ich denn wie steus den Wetter¬
st rakl gezückt und einen grasten Donner losgclassen ."

„ Tic künnnern sich also auch um das Landwirt¬
schaftliche? "

„Ja , natürlich , pnd mit großer Passion Tonst würde
ich mich ja zu Tode langweilen . Lesen kann ich nicht
immer , auch nicht immer spazieren reiten . Bei der vor¬
jährigen Mastviehausstelliiiig in Breslau hat einer
meiner Paradeoeb 'en die Owldcne Medaille erwischt. Ten
I 'enii - Ic- n»ch,l »- als Anerkennung sür guten Ettläbrungs
zustand . Dieser Stolz ! — 'Aber nun kommen Tic in mein
Zimmer . Tlesen Talon hasst ich. Er ist wir eine gute
Stube für gebilkcle Kanarienvögel — "

Sie faßte 'Anim um die Taille und führte sie in ihr
Wvbngcma .1, . AVer es war kein Boudoir . Es war mehr
ein Herrenzimmer mit großen Bücherschränken a» dunkler
Tapclcnwand , einem mit Papieren bedeckten , ziemlich un¬
geordneten Schreibtisch und Seist in aus dunkelgrünem Leder.

Als Othcline Iran von Heldmann geworden war . hatte
ib.r (Katte ihr einen andern Raum als Boudoir zur Bcr
siigung gestellt : ein entzückendes Ncstchen. mit lichtblauer
Seite uni/ponnen . mit weichen Polstern , hellfarbigen Tep¬
pichen und allerhand kostbarem ftrik -ü -krne . Tas war das
Ideal ihrer Mädchen -eii : nichts als ein törichter Traum,
dem nüchternes Erwache » folgte, lind dir Schalheit dieses
Euvacknns war von so verästelnder Wilchiinq, daß ist auch
Stt 'itzpunkl in der Erinnerung iand . und daß Orbeline nur
mir geheimen, Widerwillen an eine Umgebung znrückdachte.
die ihr wie eine Beränverlrchilng der Jlitterwelt ihre»
jungen Herzens erschien . Den» schon ein Vierteljahr nach
ihrer >' eirat lag alle kindische Jugend hinter ihr Da
schnellte» mibekannie Trstbst "er » in ihrer Seele aus . und
das Unglück ihrer Ehe riß die Decken von den lieferen
Schichte» ihres Westns Es kam das Bewußtsein ihres
S .-bick'als und des Zwanges , unter de», ist stand , und die
Erk » ntnis dieses J-akttims ließ sie die Notwendig ' eil be
greisen sich ein reicheres Selbst zu schaffe,,. Natürlich
vollzog sich die geistige Veränderung allmählich , aber doch
» nur dem Einfluß eines lene» Eiaemvirkens , den ihre
ang " bvtt » e Bildsamkeit „ » ' erstübtr Denn bei albr seiner
aiisichweiienden Lel-ensimude war der Kammerherr von

aövangig ist von Berns . Aller , Evarakirr und Lebrnrweis «,
so wnßle s,c doch »> ihren weiteren Anssukrungcn so viel
Anregeilves und Besonderes zu blttr » , das, wohl keiner un
besriedlgl sorlgegangeu >sl Sic ist eine Revuen » , du , ev« m
etwas zu sagen Hai

* Bestvivechsel und Neubau Ter an der ttncgcrslraß»
wohnende Maurer Helms verkaufte von semem an der
Bocksiraße velcaencn Ganen einen Bauplatz an den Bau
Unternehmer A Oclkcn. »iäuicr beabsichtigt daiclbfr ein
inoterues Woonbaus zu errichte»

* Kemlursvkriahnu erösftlll Schmied Johann Suhl
in Krclicnbrück: Konkursverwalter : Rechtsanwalt Jiminen
Oldenburg

* Ter Verein „ Jrohftnn " vielt im Vercinslokal sein«
diesjährige Ee ne r a i ve rin m m l u » g gb . in der zami
licke Mitglieder anile rnd waren . Der Kassierer reifte mit.
Saß die Kasfcnvelhü .misst augenblicklich sehr gui zu nennen
sind. Tent Kassierer wurde von der Versammlung Ent¬
lastung er, .' Ul . Bei der Neuwahl wurde der bisherige Vor
stand eiiistimniig wstdergewäkll 'Alsdann wurde über die
cvenii . adzu . a . lende Maskerade verhandelt . Nach längerer
Ttbatte wurd . vc '

ch . ossen , sie am Tonnersrag , de » i .Jebr
d . Js „ im V . teinsiolal „Hotel zum Linde,ibof" abzuhal-
ieu . Die Vorbereitungen wurden einer Kommission über¬
lasten.

*
* Eversten , 9 . Jan . Ein großes Wettboßeln sin

bei Mittwoch , den 24 Januar , zwischen den Bauerschastcn
Eversten und Bloherfelde stall. Ecboßelt wird beim „ Bisher
selber Hof " . , S . Ins .) Tie besten Werfer von Eversten
veranstaltete » vcreits gestern nachmittag ans der Schützen
wicse ci » Prcvcweisen , wobei reck» gute Würic aemackn
ivurdcn . Man ist vier stbr aus den Ausgang des Boßelns
gespannt . Beim letzten Wettboßeln der beiden Bciucrschas
tcn unterlag bekanntlich Eversten . Letzteres wird nnnmeln
alles ausvietcn , » »» diesmal Sieger zu werden

* Oken , >7 . Jan . Infolge der Ißlätie stürzte am Sonn
avcno unser Kirchenbole, Herr Trake, abends ans seinem
cßange von der Kirche so unglücklich, daß er sich einen dop
pelteii K „ ochcnvr» ch im Jußgelenkc zuzog und noch
nachts ins Hoivital gefahren werden mußte.

- Ofener,elde , >K. Jan . Scharlach und Tiph
, hcrie treic » auch vier wie >» der Ningcgcnd unter Km
der» aus . Heute mußte von vier auch ei » Igjäbrigcs
Mädchen zu «Krade getragen werde » , welches die Tiphtbene
in blühender Jugend einer Jamilie geuomincn batte , deren
ältere Tockncr auch » och an derselben Krankheit im Hoshs
lat liegt.^ Oien , iS. Jan . Ter bieftgc l a n d w j r t s ch a f i
liche Verein veranstaltete vorgestern abend in Witter«
Wirtshaus ein Winterfest für seine Mitglieder und
geladenen «Käste . Es bestand in Konzert und Ball und
verlies aufs Beste.

Meljenvvrf , 16 . Jan Landmann I . Hana» vier
verkaufte von seinem sogen Sommers Busch einen
Bauplatz zu Z99 stl das Lchcfselsaat an den Schuhmacher
Wild . Lücken hier , der noch vor Mai dieses Jahre « dar
aus einen Neubau errichten will.

Äi,cn : . w ein reicher «steift gewesen , und vielleicht war es
ledig . lch sein sprudelnccs , slawisches Temperament , das ihn
schließlich in eine wüste Raumlosigleit hineingedrängr hatte

„ Seyen Sie sich/Herzchen, " sagte Oiheline , „nicht wahr,
hier ist es gemütlicher ? Ich lcoe nur hier und in hem
Schlafzimmer nebenan . "

^ 'Nnfta war der Aussorderung , Play zu nehmen , nicht
gleich gefolgt .

'Sie stand vor einem der Bücherschränke
und überflog di: Titel auf den Rücke » der Einbände.

„Wenig Tamenlekiürc, " sagte Olpe . ine Heuer, „ aber
viel Pessimismus . Schopenhauer , .Hartmann . Wcininger ."

„Haben Sie DispoZtion zum Pessimismus ?"

„ «starnichl . Erst äußere Bedingungen führten mich zu
ihm : auch ein gewisser galliger Humor . Und der setzt
wieder , -n >ai -i -ft-t «- über alle grauen Hindernisse ivcg.
die der Pessimismus auftüriin . Tie lachcn. en Philosoph : »
sind immer bessere Sieger als die bitteren ."

„Wenn ma» mit ihnen zu lachen vermag ."

„Tas versteht sich . 'Aber , chlirßl ! ch gelingt ihnen ihr
herzhaftes Aufrütteln unserer schlaff gewordenen Kräfte . — "
Sie setzte sich neben 'Anita und schob ihr den Zigaretten
kästen zu. — „Liebes Kind , ich habe erkennen gelernt,
daß man dle rragi

'
chen sstegeamächte am witzk am.

'
en durch

den Humor bekämpft. Und der ste . li — ivenigstcns bei
Naturen , die nicht grämlich veranlagt sind — sich gewöhn¬
lich ein . sobald man den Widersinn des «strollens über Un¬
abänderliches einge 'ehcii Hai . Sic kennen durch Tante Te
die ssteschichle meines Lebens ? "

„Ja . gnädige Iran — wenigstens in Umrissen .
"

„Aber sie genügen So wissen Sie jedenfalls , daß ich
in sehr unglücklicher Ek gelebt habe ? "

„Ich weiß es . Und wenn Sie mir ein offenes War,
verzeihen wollen : ich habe nie begriffen , daß Sie einen
Man » heiraten konnte» , dessen Wese » Sic ibsroßen mußte .

"

„ Ich nehme Ihnen nichts übel . Aber ich muß mich
verteidigen . Wer lernt denn seinen Künftigen vor der Ehe
so genau keiineu, daß man aus ihn wie auf das Evangelium
schwören kan» ? Jeder Verliebte ist ans sich selbst ci» lwll
cndeter Schampsclkt : denn er will parioui gefallen . Und
ganz gewiß : auch mein Mann lvar verliebt . Tas obe,
war es , was seiner Verlobung noch einen Abglanz von
Idealismus >rab . und deshalb stieß er mich damals nicht
ab - um Ihre Worte zu gebrauchen . Der Jehler lag
mehr auf meiner Seite : ich liebte ihn nicht . Natürlich
— auch die Liebe tan » Wagnis sein , und ich weiß wohl,
daß Tausende von Ehe» , die in jubelnde » , «stlück begonnen
haben in lierstem Unglück zur Auflösung gekommen sind
Ta » » blieb einsach d nu Wagen das 'Kelvin , en versagt , und
eine erhofft « Vornus ichr traf nicht ein . Von einer Schuld
aber kann man nur ivrechen . wen» die Ehe ohne Liebe be
gann . Denn die Liebe ist ein griemcikiges Einverständnis
aus der das «Klück der Eß : erwächst ."

(Fortsetzung folgt .)
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* Metjenvors , 17 . Za » Scurecklich jugericktet
wurden hier gestern rin Fuhrmann und sein Gc .pann . Irr
Pachter Llbden au « Bvrieck t .ii» lurz nga > Mittag au»
der Stadt zurück ; an der Älexand« t >xidt ZberiivUe ilm
eia Ämonwril . da - keinen Wa ^ cn gnleii '.pelie und dabei
noch laut SGnal aib . Zniolgeveisen scheu -en die Pseike
und rasten o . e EhaUjsce nach Mcijeiidvri entlang . >> rr
21 . stürzte vom Wagen und »lieb lauter den Vierden im
Cteschiri häna -' ii . Sv ging die Fabn bi « Flericks Dainps-
mühle , wo die Pferde nach Anprall ausgegrifte ., wurden.
Ter imglücklickze Fuhrmann wurde ichleuincht von Tr . Cor¬
nelius mittels 'Automobil in « >icanleni :aus milgenoinmen.
Wie schwer jeine innere » Ver -epungen außer den schreck¬
liche» Wunden sind , konnte der Arz : hicr noch nicht fest»
stellen Einem Pferd war eine Wageuleitrr deran lief
in - cn Hinteren Körpcnrii gedrungen , dag leleplionisch
auch ein Tierarzt gerujen werden mußte , der die großen
Wunden nähte . Man wundene sich allgemein , dag da»
Tier - ei dem großen Blutverlust noch am lieben blieb.
Droste Empörung herrscht über den Führer des Autos,
dessen Nummer leider von niemand oe limml angegeben
werden kann . TasseUee fuhr um 2 Uhr von Oldenburg
hier durch . Kann ein lieber etwa genaue Angaben machen?

* Ohmstede, Jan . Ter Volks verein hält
Sonntag eine Versammlung ab.

* Bürgerfclde , 17 . Jan . Tic Männer und
Tamenabicilung des Vürgcrseldcr Turner
bund es unlcrncbmen am nächsten Sonntag beide die dies
jährige Koblsabrt Tie crsicre Abteilung bat Elmcn
darf , die zweite Lehmden als Ziel gewählt.

"Tweelbäke , Id . Jan . Am Sonntag hielt der hiesige
Kriegcrvercin seine Versammlung ab . Ausgenom¬
men wurden vier Mitglieder . Es wurde beschloss . » , den
<Geburtstag des Kaisers Sonntag , den 28. Januar , durch
einen Ball in Emil Meinen « nlaslhau e zu jeieni . ss . rner
wurde beschlossen, Sonntag , den 28. Januar , einen Kirch-
gaag abzuhallen . Hierzu versammeln sich die Mitglieder
um 9 Uhr bei H . Mühlenbrock . Als Revisoren wurden
gewählt Tiedr . Masemann , st oh. Helms und Tiedr . .Harms.
Der Reingewinn vom l . Weihnachtsragr betrug 14,7l Mk.

* Hahn , 18 . Jan . Sonntag hielt der Kricgcrver-
ein Hahn feine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Die Neuwahl brachte keine Neuerung . Es
wurde beschlossen , Kaisers Geburtstag am Sonnabend , den
27. d . M . , durch einen Ball zu feiern , und das Tanzgeld
hierzu wurde auf 1 . ft für Mitglieder und 1,53 . ft für Nicht
Mitglieder festgesetzt

! Aus den südoldrndurgischen Amtsbezirken 18 . Jan.
Ter deutsche Flottenvc re in har im Lause der lehren
Monate im südlichen Oldenburg ganz wesentliche Fort¬
schritte zu verzeichnen . Zu den bereits bestehenden Vereinen
in Bechla und Löningen sind zwei iveircre Le eine in Elop-
penburg und Friesoythe neu errichtet . Ter Eloppcnburger
Ortsgruppe sind bereits nahezu 1tt >> Mitglieder beigetrelen
und derjenigen in Fricsovlhr dürften in kurzem fast cbcnso-
viele Herren angehören . Zn einer zu diesem Zwecke ein-
berufenen Versammlung wird der unermüdliche Verfechter
der Flottenverrinssache , Lberpostprakti 'anl Ziegler-

'Ol¬
denburg , einen Vonrag halten . Man darf annchmcn , vast
die Ortsgruppen im südlichen Oldenburg in kurzem wieder
den gleichen Umfang auftveiscn werde » , wie vor ci .nze»
Zähren , als aus den bekannten Gründen die Auflösung
mehrerer Gruppen erfolgte . — Schwierigkeiten bereitet
die An , in der unsere oldcnburgischen Kolonien angelegt
werden , der Postverwaltung hinsichtlich der Bricfpostbe-
stellung . Während man in Preußen die Kolonien so an¬
legt , daß die Häuser beieinander liegen und ein Torf
bilden , werden die Wohn - und Stallgcbäud ? unserer oldea-
burgischen Kolonisten fast ausnahmslos inmitten der ihnen
zuaewiesenen Ländereien errichtet . Man kann sich vor¬
stellen , welche Schwierigkeiten so den Postbeirellungen er¬
wachsen, da einzelne Kolonien mehrere hundert .Heklar um¬
fassen. Ob übrigens sic hiesige Einrichtung von den Kolo¬
nisten derjenigen der preußischen Kolonien vorgezogen wir » ,
erscheint zweifelhaft , Sicherlich wird die Geselligkeit unter
den Kolonisten dadurch nicht gefördert : auch für die Schul-
kinder ist sie gewiß nicht angenehm . Andererseits bat aller¬
dings der Anbaucr den Vorteil , daß er stets inmitten sei¬
ner Ländereien wohnt und daß der Weg zum Arbeitsfeld «:
verkürzt wird.

? Landgemeinde Wildeshausen , 18 . Zan . Zn Lobmüblc
wird die Einrichtung einer Landessischzuchtanstalt
durch den Landessischereivcrcin geplant . Das Projekt , das
aus 2009 . fk veranschlagt ist , wird im kommenden Frühjahr
zur Aussübrung gelangen . Tie Vorarbeiten sind Ratsherrn
Hoopmann in Wildeshausen übertragen.

Lurndrrirk » .SlaM una Amt vlürnburg " .
Tie erste Turnstunde des neuen Zahres fand Sonn¬

tagnachmittag in der Turnhalle des Oldenburger Turner-
bundetz statt . Leider ließ der Besuch sehr zu wünschen übrig.
vrKleicht eine Folge davon , daß der Sonntag günstige Ge¬
legenheit zum Schlittschuhlaufen bvt und deshalb Viel-
Turner ins Freie gelockt harre . Unter Leitung des Bezirts-
rerlreter » Bernett wurde » zunächst allgemeine Frei¬
übungen aufgeführt ; an sie schloß sich ein Riegcnturnen für
Ober- und Mittelstufe an Reck, Barren , Pferd und Spring¬
tisch. Ter Oldenburger Turaerbund zeigte sodann eine
Musterriege an den Schaukelringen . Tie sechs Mitglieder
dieser Riege brachten je zwei Uebungen , die infolge ihrer
Schwierigkeit und ihrer sicheren, kraftvollen Ausführung
bei den zuschauenden Turnern lebhaften Beifall auslösten.
Mn geregeltes Kürturnen an mehreren Geräten 'bildete den
Abschluß der Turnstunde.

Gegen K Uhr begann in EUers Hotel der ordentliche
BezirkSturntag, dessen Leitung vom Bezirksvcrtreier
Bernett besorgt wurde . Tie Feststellung der Anwesen¬
heitsliste erzpb , daß neun Vereine durch 29 Abgeordnete
vertreten waren . Fünf Vereine waren der wichiigen Tagung
fdrnqrblieben . Tie vorgelegte Rechnung für 1911 schließt
mit einem durch das Seoanfest hervor ^ i-nfenen Fehlbetrag.
Zu sdiner Tilgung und ilm ln diesem Zahrc wieder eine
-sedanfeier veranstalten zu können , wurde die Steuer für
1912 ausnahmsweise auf 5 Pfg . festgesetzt.

Aus dem dom Vorsitzenden Bernett erstatt - len
Turnbrricht interelsicrt folgendes : „ Tos verftogcne
Zahr wird in der Geschichte des deutschen Turnens stet» als
bedeutsam angesehen werdrn . denn es brachte uns die Zahr-
hundertfeier der Zahnschrn Volksturnens , die als rin Toku-
ment für den Sieg der turnerischen Zdre . als das öfeittlicb'
Bekenntnis de» orößten und einflußreichsten deutschen Bnn-

desstaat «» anzu ^ehrn ist. Kür den Turndeztrk Oldenburg
hat da» verftosfene Jahr insofern noch beiondere Bedeu¬
tung , als e» dem Kreis und ' Ga „ , lorlchen er anaegliedert
ist, durch ein neue» Grundgesetz ein festere» Gefüge gab,
und ihm selbst nach langer Pause ein eigenes Fest bkfchene.
Tic Sedanfeier war eine schöne und würdige Feier . Lachen¬
der Sonnensctein , gute Pchtzr>«.. rK<UNttsse , rege Beteiligung,
lrcsflictc Ordnung und früh . ichc Kampfes,liininung urhcn
ihr dos richtige Gewand Wenn im allgemeinen gute Er-
zldniiic in den Wettkämpfen erzielt wurde » , so darf an-
dclerseils au« den Leistungen gefolgen weroen , daß die
volkstümlickcn Uebunsen noch sehr der Pflege bedürfen
Tie Turnwarie der Vereine sollten sich bei Ausstellung des
Tuinplaiis für das neue Zahr ernsthaft mit der Frage be-
fck ästifcn , wie eine Förderung der voltstümlichen Uebungen
flschchen kann , ohne daß der regelmäßige Turnbetrieb dabei
Einbusc erleidet .

" Zn aussühriicher Weise wurde dann
dargclegt , welche Wege zu beschreilen seien, um die» Ziel
zu erreichen.

„Während die Teilnahme am Wettturnen über alle»
Erwarten ent war , ließ die Teilnahme an den Mannschafts-
iämpfen uiid spielen zu wünschen übrig . Bedauerlich ist,
daß dem Schlagballspiel, oas überall in Teurschland
mir glofcm Eifer gepslegt wird , und dosschon jetzt allgemein
das deutsche Spiel heißt , geringe « Znlerejse cnrgegcngc-
brack t wird . Zwar stehen sciitcr Ausübung große Schwie¬
rigkeiten entgegen , doch sollte immeUsin der Versuch gemacht
werden , dem herrlichen Spiele Eingang zu verschaffen."
An verschiedenen Beispielen wurde gezeigt , wie dem Schl-ag-
ballspiet ' in den Vereinen der Boden bereitet werden kann.

„Tie Zahl der dem Bezirk angeschlossenen Vereine ist
im verflossenen Zahrc von 12 auf 14 gestiegen : neu hinzu-
getonunen sind B . vhcrsclde und Tonnerschwrc „Gut .Heil" .
Tie vier Bezirksiuriistundeii waren im Ganzen gut be .uäu:

der Turchschnlusvesuch einer Turnstunde betrug 4ö gegen
48 im B . tsalire . Tie Einrichtung der Wanverturnstunven
har iich bewährt und dürfte bcizuochalten sein.

"
Ter Bericht brachte dann noch verschiedene Ausstel¬

lungen über Säumigkeit und Zntcrcsselosigkeit einzelner
Vereine , was dringend der Abhilfe bedürfe . Er schlvh mit
dem Wunsche, daß das Streben nach Fortschritt in der
Fertigkeit und nach Vertiefung des Stoffes im neuen Zahre
kräftig zum Ausdruck gelangen und den Bezirk ein tüchtiges
Stück vorwärts bringen möge.

Tie Vorschläge de » Vorstandes für die Bezirksveran-
staltungcn 1912 riefen eine lebhafte Aussprache hervor.
Einstimmig wurde beschlossen, wieder wie im Vorjahre eine
Sedanfeier abzuhalten . Ort und Einrichtung sollen
auf der nächsten Tagung fcstgelegt werden : inbezug auf
den Zeitpunkt wurde bestimmt , daß der seiten » des Vor¬
standes voroeschlagene 1 . September als der gegebene uno
gceignctste Tag nach Möglichkeit festzuhaltcn sei . daß nur
aus dringenden Gtiinden eine Verlegung staltsinden dürfe.
Tic übrigen Beziicksoeranstaltungen worden wie folgt fcst-
stsctzt : 28. April Bezirksturnstunde mit Bczirksturntag in
Eversten : 27. Oktober Bezirksturiistilnde in Hrarentvr.

Tas Ergebnis der Wahlen war folgendes : Zum Bezirts-
vclsitzenden wurde Brand vom Oldenburger Turnerbund,
znm Bezirksturnwart Bernett, gleichfalls vom Olden¬
burger Turnerbund , und zum Bczirksschriftwart Harms
vom Turnverein Eversten gewählt . Tcm bisherigen Bezirks-
turnwarr Me in renken, der zwei Zahre lang sein Amt
mit Geschick und Aufopferung verwaltet hak, wurden aus
der Versammlung heraus warme Worte der Anerkennung
und des Tankes gezollt.

Ter letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Ju¬
gendfürsorge. Zufolge der vorgerückten Zeit mußte
der Vorsitzende sich auf einige kurze Mitteilungen über
den hier vor kurzer Zeit ins Leben getretenen Zung-
deutschlandbund beschränken : aur der nächsten Ver¬
sammlung soll ausführlich über dic'e wichtige Frage ver-
lankclr werden . Erst nach 8 Uhr fand die ŵ jiige Ta¬
gung ein Ende . _ _

Ein dramatifchrr Bericht. — Tie Katastrophe des Dampfers
„Ebios "

. — Von dem Dampfer »Ebios " der deutschen Lcvante-
linic sind , wie wir berichteten, bei dem Untergang im Sturm
im Meerbusen von Biscava nur zwei Mann, ein Matrose
und der erste Offizier, -Hus, gerettet worden . Bei ihrer An¬
kunft in Hamburg am Dienstagmittag haben beide vor der Ree¬
derei folgenden höchst eindrucksvollen und dramati¬
schen Bericht von der furchtbaren Katastrophe gegeben: Sic
schildern eingehend, wie bereits am 21 . Dezember, abends , die
Rudcrkette brach und das Schiss sofort schwer zu See zu
liegen kam. Unablässig gingen enorme Sturzseen
über das Schiff, und als die Besatzung gegen 5 Uhr morgens
nach vorn kam , sah sic, daß während der Nacht die ganzen Ver-
schanzungs Lagcrbäume , sowie die Rettungsboote über Bord
geschlagen und ins Meer gerissen worden waren . Während
der Arbeiten, die zur Sicherung des Schiffe « vorgenommen
wurden , brach obendrein noch Feuer im Hetzraum au» , da»
aber durch die bereinbrechende See ausgelöscht wurde . Gegen
IN Uhr morgens erfolgte dann der Untcrgang. — Der Offi¬
zier erzählte : , Wir wurden alle mit in dt e T t cf e g er ts s en.
Als ich an die Oberfläche kam , sab ich einen Lukendeckel , den ich
erfaßte, dann ein halbes Gigboot treiben , und ich klammerte
mich daran fest . Hierauf sah ich den dritten Offizier Krohn
auf mich zuschwimmen und hals auch ihm mit auf den Luken-
decke !. Später kam noch ein Matrose , ein Grieche, hinzu. Dann
wurde uns der Lukendeckelwieder weggeschlagen und
wir klammerten uns an das halbe Gigboot allein an . Rach
längerer Zeit verließen den dritten Offizier die Kräfte und er
versank ins Meer. Eine Weile daraus folgte ihm der
Matrose. Gegen 3 Uhr nachmittags sichtete ich einen eng¬
lischen Dampfer, der mich dann aufnahm , indem er mir Lei¬
nen , » warf . Bewußtlos wurde ich an Deck genommen.
Es wurde von dem englischen Dampfer alles abgesucht und
man entdeckte noch einen bereits ohnmächtig gewordenen Ma¬
trosen. Der erste Offizier des englischen Dampfers ließ sich an
einem Tau herunter , umklammerte den Matrosen mit de»
Füßen und so wurden die beiden an Bord gezogen."

Die Löwenjagd mit Hunden. Herr Paul Z . Rainev , « in
amerikanischerMillionär , der soeben von einer Zagderpedttton
nach Britisch Ostafrika in London eingetrofien ist, gibt eine in-
tcrcssantc Beschreibung seiner Jagden auf den » König der
Tiere " mit Hunden. . In 11 Monaten habe ich 74 Löwen ge¬
tötet . bi « zu 1«. Stück pro Tag . Außerdem erlegten wir am
letzten Tage noch zwei Leoparden und einen Tschita. Die beste

Methode. Löwen zum Schuß ,u bringen, ist , sie « tt Hunde»
zu jagen. Al« ich in Britisch- Lftasrika war , dal mich die R».
gierung, einige Löwen zu töten, die die ganze Gegend in
Schrecken gesetzt hotten . Alle wurde» zur Strecke gebracht, fln,
besten eignen sich für die Löwenjagd die amerikanischenEder
Hunde , die ein gut Teil vom Blutbund in sich baden. Ich hatte
zwei Arien von Hunden. Dir einen waren Spürhund « und dt«
anderen Üampshund« . Tie erstrn wurde» aus die Spur der
Löwen gefetzt , und alt diese aufgespürt waren , »raten die
Kampfhund« in Aktion. Meine Hunde baden oft einen tz«,»
parden angegrifien und ihn obne jede HUfe zur Strecke gebrach,.
Direkt bei den Angriffen aus Löwen verlor ich zwei Hunde
sechs oder acht gingen an den Verwundungen « in, d»e ihnen die
Löwen beibrachten. Der größte Feind meiner Hunde war jedoch
die Tsetsr- Fliege , der im ganzen 1L erlagen." Rainey beabsich
ttgt fetzt nach Indien zu gehen, um dort mit seinen Hunde»
Tiger zu jagen.

Aller Familirndefih . Au« Hvsum schreibt man der ,A.
Hbg Ztg " : Ein Jubiläum allerfeltenster Ln kann am 23. d.
M . die Familie Tischler Peter Hansen in Husum feiern. An
diesem Tage werden «» volle zweihundert Jahre sein , daß sie
ununterbrochen ihr Hau« in der Jüderstraß «, da« der Zimmerer
Riß Hansen am 23 . Januar 1712 für 117 . 41 ikouranl erstand,
besitzt und bewohnt. Pietätvoll dewabrr man in dem alten
Hause die vergilbten Dokumente der längst bcintgegaiigenen
Geschlechter — Kaufbriefe, Testamente, Bürgerbriefe , Krieg«
steuerzetlel und Gesellenzeugniffe, letztere u . a . von den Tischler-
innungrn in Kiel und Hamburg ausgestellt — aus. Aus de«
Boden liegt eine Sandsicinplatte , die , von Renaissance-Orna-
menten umrahmt , die Inschrift trägt : Gelick de Rock un Stoff
verswindt, — So sin al alle Menschenktut . Anno 1SS1. —
Theodor Storm , der auch in seiner Novelle Bötjer Basch an
das Hansensche Haut oder deffen Nachbarhaus gedacht habe»
muß, da er vom Hause Bötjer Basch » erzählt, gedentt dieser
Inschrift und damit dieses Hauses auch in seiner Novelle
. -Iquiki -.ubmoesu !'" und läßt seine» Helden dazu erzählen:
. Der Stein , daraus diese Watte « ingchauen stehen , saß ob dem
Türsims eines alten Hauses. Wann ich daran vorbeiging,
mußte ich allezeit meine Augen dabtn wenden, und auf meinen
einsamen Wanderungen ist dann selbiger Spruch oft lange mein
Begleiter geblieben." Als das bis dabin niedrige, einstöckige
Hansensche Haus l8Stz völlig rcnov'ett und vergrößert wurde,
mußte diese tiessinnige, den Vorbeiwandclnden als eine Mab
nung anmutendc Inschrift leider den « modernen Schaufenster
Play machen.

Ein rabiater Chinese. Man schreibt dem H . F . au« Raum
bürg : Bor der diesigen Straskaii .mer hatte sich der 24 Jahre
alte Zirkurattist Ho Jo Li au« Hongkong wegen schwerer
Körperverletzung zu verantworten Er batte in Crosse«
(Regierungsbezirk Merseburg ? auf den Besitzer des Zirkus
. Wild West " mehrere Schufte abgegeben und diesen dabei schwer
verletzt . Vor kurzem schon war eine Verhandlung vor der
Raumburger Strafkammer anberaumt worden . Der zu dieser
Vcrkondlung zugezogene Dolmetsch aber und der angeklagte
Chinese batten sich nicht vcrständigcn können , da sie verschieden«
Dialetle sprachen. Zu der neuen Verhandlung sollte ein Dol¬
metsch von der Gesandtschaft in Berlin zugezogen werden. Tie
chinesische Gesandtschaft aber erklärte, ihr stände kein Dolmetsch
zur Verfügung , der alle Dialettc verstünde, und so mußte sich
Ho Jo Li mir Hilfe eines äußerst unbedolfenen Radebrechen«
verständlich machen . Er erklärte, er sei von den, Zirtusbesttzcr
mit einem Monatsgehalt von 2Sl> .41 engagiert worden , habe
aber täglich nur 3 . 41 ausbezahlt bekomme » . Er habe de«halb
des öfteren Streit mit dem Besitzer gebabt. Eines Tage« , ol«
er dem Direktor erklärte, er werde unter diesen Umständen am
anderen Tage nicht mehr auftteten , sei er von diesem vor dic
Brust gestoßen worden. In der Rotwehr habe er dic
Schüsse aogegcben. Tie Beweisaufnahme aber ergab, daß der
Ebinese keineswegs in Notwehr gehandelt, und daß er den
Streit vom Zaun gebrochenhatte . Wegen schwerer Körper»«
lctzung wurde er deshalb zu drei Jahren Gefängnis
veruttcilt.

Schreckenstateneiner wilden Kuh. Kempen a . Rh ., 17. J «n.
Eine wild gewordene Kuh war am hiesigen Bahnhof crttlau
sen. Das Tier warf mehrere Personen um und verletztesie. In
der Räh « von Wachtcndonl spießte da« wilde Tier eine fünfzig¬
jährige Dame auf und tötete sie. Die Kuh wurde schließlich er¬
schossen.

Turnerheim . Halle, 18 . Jan . Die Deutsche Turnerschaft
plant den Ankauf des in Privatbesitz befindlichen Jahnhause«
in Frehburg a. Unstrut, de « Geburt ^ Hause» Ludwig Jahn « , um
damit die Einrichtung eine« Turnerhcim « für alte verdient«
Turner zu verbinden.

Geschäftliche Mitteilungen.

sk^ vea/Vlemre
104 LVH COH

ViL

AcbbbtpstsAL

Vor Kstsrrk rick sckütren
iot wichtiger »Io ibn vertreiben unci leichter äsru ; ckenn «»
genügt , bei öroktzncker Lrksltung , rankem ll »I» u . ögl «ü-
ps»r cter bsknnnten ZV ^ bert - Dndlsttsn ru nekmon,
che üem » als , 0 woki tun , äio Verschleimung belieben uns
Sie Stimme kroi unä iclnr machen. Oie Schachtel lcoatet ld
allen -Zpotkeken 1 IKark. Xleäerlage in Oldenburg : Kat,
VvotbkNe.

1 l



2S1
MtWIlehm

^ hchesihtgun « in französisch«
oder Mathematik de

MM « S«hal« 2650- 4850 .« :
/ 2i . n ««n,pluch SV Prozent.

chuerrübi an der Fartbil-
«.nael'i'ule « ' ««» « ergütung
Eltch und « wünsch,

Much « ml« Lebenslaus und
Zeugnisse» bi» zum 5 Februar
erbtten.

»r^ e selb .), 1» Jan . , 912.
« . weder.

Aroßt. Lmtshauptman».

^» ischcnobn. H. Lüttmcr
ei^lelbst lad« wegen gänzlicher
D>i,ade des Geschäfte » den noch
«c. iMdenen Teil seine « Lager«,
-I«
W Meterwollene

Lleiderltoffe,
beste Qualftä «,

M Meterwollene
Mouseline,

Iül> Meter Lattuve,
M Mtr. weikeWnsch-

kleiderkoffe,
75 Ätr . weiße Voll«

Kleiderkoffe,
M Mtr. Zchvrrcn- n.

Lleiderbesatze,
mehrere Sostümrocke . S,rs « ts
,» »e«schiedenen Grützen , Ba
»^ »« st-nungen, Blusen, Lei¬
he und Lamme«, Häkelgarn,
kamenhandschuhe , 3 Büsten
»st Ltinder, L « aslampe»,
« esstngstangen. l Reale und
Ins» , l (N- schr-nk, 1 Wasch,
meschiae , 1 viehkeffel , 150 Li¬
ier Rauminhalt, und »erichte
de« s» sti,e Lachen , «

Lttlükls,
>« ? . Dr . i>. z„

« chm 1 Uhr ans,
ii md bei seinem Hause meist-
bietend mir . jablmrgisrisl durch
den Unterzeichneten verkaufen,
nop stanfltebhaber eingeladen

I H Hinrich«.
Lvei größere , im besten

l'ivige besindltche

jillllill «. - ktsßistk
^egen Äeschästtausgabe bezw.
- cancheänderung zu verkaufen

Zungen Anfängern mil etwa»
n -dital sehr zu empfehlen.

Lüstlingen, d . 17. Jan . ISIS.
H. P . HarmS,
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zweiten Zusatz gib », der diesem an Wohlgeschmack und Aurgiebigkei » gleickkommt

La - zarte Aroma , der milde und doch kräftige Geschmack
ist durch die darin enthaltende« Feige « errichet . -» -»

Pakete ä >o und : c> pfg . überall erhältlich.

Lngr». Lager llojurivd llvrvksvv , 8tau 30.

In einem lebhaften Orte in!
der Marsch ist ein alte» , g» t-
gcbende« I

8k »W»im-
Mist

, hauptsächlichManufaktur ) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen.

Junge Anfänger mit AI bi»
25 Mille Vermögen sinden hier
gute und sichere Brotstelle.

Anfrage» befördert unter S.
25 « die Expedition d . Bl.

Jeder . Die Erben des kürz-
lich verstorbenen Kaufmann« I.
Alvertchs hterselbft baden mich
beauftragt , ihr hier belegcneS

Geschäftshaus,
worin fett langen Jahren «ln
Kolonialwarengeschtst mit best.
Erfolge beterieben wird , zum
beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Das Haus liegt an allerbester
Lage im Zentrum der Ztadt.
wo mehrere Straßen zusammen
lausen, ist ein Eckhaus. Es be¬
findet sich in gutem Bauzustande,
ist sehr geräumig und für das
Geschäft äußerst bequem cinge-
richlet. Der nachweisbare Um¬
satz ist recht bedeutend. Am
Hause ist gute Land- und Ltad «-
kundschaft.

Der Kauf soll sehr leicht ge¬
macht werden und bitte ich Re¬
flektanten, sich baldigst an mich
zu wenden.

Jever , 1« . Jan . 1912.
Erich « der» , Rezept»»
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srrislt wso osek viertsl-
stüociixsm Xockeo mit <iem

u Zchnelltztzssctimittoi

Lio Kalbes ? kvri6 nur 10 kkeonixs.
Alleinige kabrikanten:

ttusmann L Mvmsnn , tzvL̂ lldrüell.
6eoeralvsr1rstor:

km M « k«t«N, ia,
bernspr . 595.

- . s

1 Diabolo » Separator . Vr Jahr gebr . 120 Ltr , . « 40 . —
1 Diabolo - „ ganz neu. 120 „ „ 69 . —
1 Dürkopp . sehr gut crh . 125 „ , 50 —
1 Pump „ t Ml gebr . 75 . ^ 120 —
2 Pump „ jo 1 Jabr gebr , l '

. O „ ä 150 —

Lue. Lckudsuzs , kürtringen I
_ >cile » b ) , Mellunislretzk 4 ^

nur noch bis Monta,
Radorft »« . oben.

Qldrnbeek » Alt»»»»«- . Ver
kauie eine hochtra ende k' uenr,
lauich « auch gegen andere belegic
L uene^ Ar, Bachh u « ,

hübsch - Dai»rni» a » kr »k»ftümr
,» verleihen. Müblenstr. 12, o.

pstk» «
« . « « , »«»« »>,
SUNwgafahrckaati

VeeAastietea».
stlakate üeeiitlikti

Snarstannt vorriiglick » üuslitiiten

DaS zum Nachlasse
der verstorbenen
WitwedeS Organisten
a. D. E . I . Meyer
hierf. gehörige, hier

Auitauieualltt
R . tti

belegeue Hansgrund»
stück« bestehend aus
dem im besten bau¬
lichen Anstande be¬
findlichen , zu zwei
Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst
Garten , groß 448 qm,
werde« wir mit An¬
tritt auf den 1 . Mai
d. Js . öffentlich ver¬
steigern.

Abermaliger Der¬
min hierzu steht an
auf

Sonnabend,
20 . Janr . d. J >,

nachm . S Uhr,
in Kuhlmaun s WirtS-
haufe an der August-
ftraste und wird als¬
dann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Geboten find 15300
Mark.

Hötllek' L Selmke.
kmi ! Ws verlaus

beiNaftede.
Rastede. Der Landwirt Ar.

Prüll in Leuchtenburg beabsich¬
tigt krankheitshalber seinen
sämtlichen Grundbesid, groß
33 Hettar:
1 den hinter Baumanns Hause

zu Leuchtend « » belesenen
Placke », groß NO Sch . - L .,
in einem Komplex, bestes
Acker-, Weide- und Heuland
und in sehr guter Kultur,

2. die olim Deppe'» Stelle in
Leuchtenburg, am Uorbecker-
wege, neues Wohnhaus mit
22 Sch . -T - besten Lände
reien,

3 . die ol . Aischbeck's Stelle aus
der Liethe, Haus mit 16 L.
S . Ländereien,

4. die an der Lüddäter Ehaiil
see belegenen Moorlände
reien. 90 Sch . -L ., zur Hälfte
bestes Grünland und zur an
deren Hälfte gute« Torf
moor,

in beliebigen Abteilungen zu
Verlausen und ist hierzu Termin
auf
Mciti,s>, ütil 32. Ziiittk,

nachm . 3> 2 Uhr,
t» Küpkers Olaslbause zu Leuch
tenburg angescyr.

Ter Kauspreis kann aus
Wunsch größtenteils stehen
bleibe» .

Bei annehmbarem Gebot
wird sofort verkauft

Degen, auul . Aul».

Drielake.
Baupläne , 7 Z S . Ackerland,

Kanal »nd Ztraßengrenze, im
Ganzen oder geteilt billig zu
verkaufe » oder zu verpachte » .

Auskunst: Qstcrnburg, Ulmen-
,lraße 2 : Oldenburg, v . Linde».
Allee

Radorst.
kartofseln.

Zu verk . Speise
Gerh Mllrr»

/^eklung ! killigs
ISSetlSN - I.LMPSN.

Prima Fa
brikar

von 75 an.
Nrs. -Batterien
von «st ^ «n.
Glüh lamp»,
von 4st «z an.
sttrotz Umsatz
viüig .Pr »ts«

r . Ms^ vr , Wall 5.
Li« ', iur Bei orden :c.

dl bamuiawreu.
Ix Taueriiäitklk » k»te

veazinmotarr,
elektr ArlUtek.

Lifte irei.
gsfrsil kuststkop
Zikk . . Fabriken.
Trelleu 23 21.

tiUMliM
der noch vorb. Zosas, Plitschg.,
Chaiselongues, Bettst. u . Matt,
zu bedeutend berabges. Preisen.
Aicck, Jakobiftr . 21 (Pfcrdem .)

Sonnabend , drn 20. d. M ..
nachm . 6 Uhr, wird ein

Cchwein avsgehmi,
Pstind 60 und 65 H.
Babnüberg . Milchbrinksw. 53a.

Rorderseld b . Brake. Ich habe
einen zwei Jabrc alten schot».

Schäferhund
zu verkaufen. H . Ltührenberg
Eversten. Z. v . 10
Ferkel. Fr . « hier»,

12 L . a.
Zands.weg.

Zoson billig zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes

Piano.
Bürgercschsrraßc 71.

Versuchen Sie bitte und Sie
sind daurrud Knud«.

ii. Delikat . Bi -marck!>. 4 Ltr.-Dosc
, 4'

fi . Delikat . Heiingc i . Remoul . iLtr .-
Dose 4t 4 .50.

n . Rallmopo2 . — . Senslierinae
.s' 4 .80.

ss. Viaihcr. mit Kops 8 Lir.-Doie
s' :« .- . , Ltr .Dose .sk1 .60.

fi . Brather. ohne Kops 8 Ltr. -Dw>
. si .4 .L0 , I Ltr . Dosi >§ 2 . 10.

fi . Sardinen in Del.
Toie § 30 « t» 50 «0 70 IK5
TpP .sk :» .«0,4 . ' lr . .5 .7>.i. «i .i,a,bi4 4
ff . Kronen Hummer Tose « 4 .6 . .

1 .66 . 00 Pig.
fi . Maponnaise Bla» -0 0 .80,6 .7 -5,

1. 66, 1 46.
fi. Salzheringe Surerior
> , Ton . -4 7 . ' . T . > . T.SLi . Tost
4-31 . - 20 .— 11.— 0. - 3 .56

Kübel llüO Stück ) 7 .50.
ft. >»r . Aas». Vostkolli 12.36 u

. « IO . — Pvrlo ertra.

öod. 8tekulre,
Dänische Fisch -zroßhaudlnog,

Acfiiernstr 53 54.
Z. sprech . Frau Zorn, tchifs .ft.1>

Zu verpachten eine flott geh

Bäckerei,
für strebsame » Bäcker sicher,
Existenz , aus sofort oder später
in Delmenhorst.

Anträgen sind zu richten unter
Z . 253 an die Erpcdttlon d . Ztg

Zu verlausen Zicgenhcu.
Ziegeldosstraße Sir. 126.

Unter meiner Aachweisung
stcbi ein an der Hermannftraßc
b - legener. großer

Banplatz
sojort villig zuu» Verlaus.

C . Heimsath, Aiüttonalor,
Berqiir. 17s. — Feniior . kill.

l
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X crkäkl j < d -rmann dur .li / ^ KLloinstsi » 8
X "'

- as um sicher und Kks uchtk«. Hollen - X>
X lose HuilteHnng und Benutzung vo ^ Has - X!
X leitung , ZLe„ er, Hocher und BtleuMungs - X
X tzörpnn . X
X Bä eres durch rie Hasanltakt . X

LXXXXXXXXX XXXXXXXXXM

^ '«tstLlisciiv ^ ' tvasvli ssl,m m Xn8,icolilc>o . (sr-issv I , ll,lll
» „ 8slon - >lo „ I u II,

^ntki- scil- «I» .. I,ll . II1,
„ Idulon - » Zvkluaeic - Lisoi'M- ki' iltstb.

»vstlälwctieoxebrockenen llüllvn- Koit » , ( irös-e I , II , III,
oi»sixor> ^ ksskoll» ,
rlieini .-oi» 8e «>unl<ott >sn -8rl>tkts, Zlurtte „ Union-,
xrok^vroi ^ u llrttüeholtS luv - rtrviv plüttlcoklsn,
rerkleioertes keonnlioir , ^'eueriwrnnöer „ feusrhönig-

Heil il. Ltroh
verkau en d. prnuech » am

Markl und Meyer , » i » Tamin.
A i« r. Arambrrg , Iw »rtbMh ».
rkager u Anfertlgung
von Lchnüren . Quaken, Bälllh,
!! eiätz,n un» Uranien . zu Model
Sardi » »», Kinderwagen u. Meitzer

in Lalle u. - ritze,
träger fäwtliäer löitze» »dä» tzer

emrcheltl zu billigsten treuen
VUo ttsilerstsö« , Pefmeiilitk
St. Nnru. ichj,r. « u« M »ik,tr 31.

nipkienlt in kostvi- >Vsrv

Lsrl tieenlreii.
k ' si ' nspi ». 8 . Loirorpslv . s.

Deutsche ^ iscljerci - Produkte!
binp,c !,I ?n eiu,ie eile en l . Ralives 2,u»>rr«

de -scher --. » Um , Poji . olli In srnnko . Deiiijchl nd. - n : ,
wallend :e nach Wa t . 0 » r .-» . » : . .:: iol - de , uo tlei' -e Cannes
-." » sternr « v . 12«> 220s« u» ^ . » r . see »Mnschrln. Ze na Greste ». 2 «.

, > er » > 7 - , ' nc . i . . r 2i» »ern >ro 7ui . I -7
Nochbücher siir seiiijie Mus . rl - lllrrichte gratis . TW. H

^ uzternÄzcderei -ioräüeicd.
a n,er der "no .-ei ,< -7 -deilbnrg. .-iusternbant « re : Wana . v . g
Kries n Tel . gra mm ?>dre >,e «. ujt . rns jcherei Rorddeich.

- Triebt«

werde » sofort billigst erneuert.
w « ItC. Susss,

k Itcndulg , .. -ouenstr. 8V.

Alltoiiiodilslihrtt»
_ . dilltzft. -W»

iiel!. imiitzt . ^

Torf.
Lchnittjleil Maslliiiltntttf,
schioereo Gridktorf

cinvstebli zu

bilWe « lUisurciski
inkl - lbladen

WM W lilllb II.
Joq . Frerichs.

VeitrUuugr « oebi .ie äußerer
^ a » nn 2 und Markt 7.

Tldentzrol Na » » für den
Sommer l !«I2 »och

Ä Ltutenter
au« guter Weide in türasnng
iievmen Zoh Baller, » » » »

Wesljairichc gcivaich ^ lamn « ?su «; tvl>ien
„ salon dr>
, Autliracit do

Lalon - : . -. nli' racit Viform - BrikeK»
„ Hnttoiikols siir << e» triilt »ei ; ,inli,

ÄrgunIoIUe»-^ rit >.n ->. Marie „ lliiiou " , <»Ir «dekoks , Plütl
sotilen . duumrei . leriirrgl ! ,linder und zerkl . incrtrs >? olz

rinrnelilc in beiter Ware.

LeiN Regimen,
^ *rusprech >!r » > . Hosliefcrm »t. Bahuliosstr.

Miilhr -WWst
kverile«

k. « . UI. u . H
Tie Het' iing d -'r lüct'ulucn jür

die rtzidolung der Lüenrüdel.
.llsctrr, »Irdrirln TLtiiacken und
Tperrgu» wädrend d . , !>» > vom
, . Nvv. l !>Il dis NI . ^ a » . lül?
l . ude , vom Il>. rii - t . Haimar,
vorniiilag -7 von !' - i Ndr, im
--,,srl >äils ',j >nnicr. t ^corgslranc » .
»all.

Imeiiliik -kküMlislll.
Pelzwarc,, . ^ ;'
Vüli . kleiisllorl,

»evrit'

gebrochen, in trockener Ware
empfiehlt

Lsr ! Leealre » .
Gottorpstratze 5. Jernfpr. tt.

Lök!en, lio !l§. Srikek.
Torf, Lorssileii, Breklilielz

in nur besten Qualitäten
zu den billigste « rageSpreisen empfiehlt

L . iiote §.
— ) ernruf —

' BardenNetd. et» vcrkauscu
« ne ttndc Februar talb . »tud

itzrtedr itod Itzumler.

Billig zu «rrlaiis : > zwclschl
^ >cllslelle , l »tiuverdeilstclle. I
« ücheMikch. ronnenftr . 4L

Varl vL8tiLll
Uaarenrtrnsre 3. .

^pLXlalliüi:
llll tzlio. - ki>a«»llr ->pkien I
in t r < i^^iiv6 .Ütc>II >in ^«-n.

moilerne Porträt » utzrökere
kdotoxrjllpkiru i » allen Xu » -

liiliirmav » u . >' voi-,I» goii.

ljlir im !i kurre reil
in Vlllendurss.

t>»,ies ?tzi» icritro»,
dal abzugcde»
r . -Wagrncr , Ql >t' g- 2! e » enwcgc,

der lTisenbannvaitcslrllc.
La » Nknda »mi Barel . ,1«

' . uien gesncdl l niinclscdwcrcs,
frommes, .ngicstcs

Pferd.
Prirü <e Lutzrcu

roalirrwüning ,-tzu verlaufen
- allerdrsic schlurre Zugochsen.'lleindard Renten

^ju verlausen ladcllo e

Llijtibtiibslchse,
Lrig . T " >. v' iiidl , uill allem Zu
bel, r : desgl. eine fast neue >V
ütelge . ln c lv. in der rfiped.

in vert. eine >unge bel . Kuh
Drielat« , Landweg 3

«Privat Entbindung .)
Tamen sind , dirtr . Lusnabme

Ralcrtciiung in alle » Hätte» .
Hrau Peters , Bremen,

Lorstcdtcrstr I» .
Leuchtcnburg vci Rastede. Zu

vert. eine nabe am kalben steh
Queue Z»d. Mb «.

Sahnbeit. Zu vertäuten eine

jiißt tieiißk tlüh.
Gesrg Wirnle»

lüMMne .!
kresstr einretnor »avie
uuck me .derer Xädne
init voll otlne üaumen.
/. aknlullunxen in 6olll,
tinluilie, > niitix<»n etc . !

i. W,n . NUrl. üll
Üj »8»en» tr . t,

xexenub . 0 . ttillindoke.
Lprertieeit v . S — k l 'kr.
Lonntax» nur bei vor-

lrerixer ^ nsra^c.
felepkon dtr 368.

Radorft . (snipsedle

Reit
von der Lnnc Plate ,

>. Meier
Band . ? . ltordes

Herr Oasiwirt Bargmann am
Ltau ii . Herr lHoslwirt türam
bcrg am Markt nehmen Beste!
lunften für mich an

Z8

kk Gsflüssl - AusfteUnna S
de« chmhetzer l- ntzw. >. utz,eää >«l ..- Berr, » « a», -u. u.
im „idrnnen H»f", geossnet am AI . Januar von 3 bi « g Ubr.
Lonniag, am 21 Zanuar , von morgen« 10 bt » avend« 7 Ubr;
vainach beginn« die Berlosung . Eintrittspreis 3ll jede « vo»
bercchligi zum rinmaligen freie» ^ inlriti

Um zahlreiche » Besuch bittet _ Der Borhand

Ncucnkrnge.
kallimirtlMl . Klub

Sonn,g . 2l. Jamiar

ivozu freuiidlichfl cinlaven
H. « r«a,»r. T « r voejinn ».

Älrihhatttil.
kadfaiik 'el' verein

^ ianclenIuLt.
.tzm Lanntag , den 2l . d . M . :

Ball4^« 4444
im Bereinslokalc, wo ;» freund
lich,'! cinlaven

ler Borhand
I . Mente.

Goldene fugenlose
VrAurias « .

mden modeviisre » >̂a ons, . -re ic
nach t^ c » i .!n. ? amen c » gra-
viere . , 'v ' e ^ .1 ' u.
<rleinermacl en so orr und gratis.

II arbrituug aller ^ ra: r n ,
-u l>: bschen Zch:n» bringen » ach

nüer.
Iliktilirstlür - L'Nkslutt

sor Uhren . Tammcl -ache» und
Virav :er : :i gen.

DOk" Altes Vluid m,d
Zilbcr wird ;um höchste»
Wert in rausch >icuommc»

? > ei>r. LMlökNNMi
lllirmachcr und ^» irrlirr

Lanaestrafie Re.

Llali.
Lonntag , den rtl . d . MtS »r

Sali.
.'lacymitlaghzua ab Oldenburg:

3. W Uhr.
l Ubr dtbsabri einer » inlen-
waacns von » Zutiur '.Nosen
. lav.. ^ abrtane» bier ;u , „ Per
so» ,'ä sind im (5as Lvalt-

boss zu davc»

sl> l> l -sll>itii -!! ere >«
Mcljtiidori.

Bo» Lonnlag, den bt«
Lonntag, den St. Zanuar

GrotzeS
Preisschikßell

aus d . ne» eingerichteten Zaal
Tch:eilftandc

ll». rege Beteiligung bitte»
Ter Vorhand , g . Lchmid,

Aui Lonniag, den Zf. Zan .,
abends S Ubr.

Berfa in mluna.

» nrnigkilliche är -.ilichc Lprech
liundc der Lilstimftr imd ^ür
suegcstcUc für »iingenkrnnke je
de.« Lonnabend von 7 bis »i
Ul,r in dem Ilciinn iücbuuoc
neben dem Tiolonisscnbauic» »
der «üriinenftr Rot »nd Lns
limtt erleile » auch die türme !»
deschwefter» im Tiatoniisen
bimse » nd v ' r Lladlinnditus
» ns Zimmer 12 de» Rnthausc ».

Kraue Haare
l '. ü gib . » I laa ^m : .' al -r Itzr
I4 » >>» »> Rilslö ! 1.2» u . » . »

^ HäH epoinnke!> nllu
l . von t-' e-L.

14 « 1>» , :v. o» iav >.
l)! ncn reg. irr : m

Bpoihrbe» Trog, u Pari.

'Wir baten ein Terrain , pai
send jür e>» e Lchweincmillan
stalt od .-e

Wnrstfabrik,
blllip ,n verkaufen . Eisenbabn
.iiischlusl , Wasser » nd eiclir.
kraft sind vorbandcil.

Rciborncr Aktien Ziegelei,
Rethorn b . Lchierbrot.

ZuiKtselleii - Mb
„BriiörrsW".

Rastede.
A»> Lonntag, den ! l , sl» br. :

Großer

ÄWeilball
mit großen Uebcrraschungen im
„ tllrafen Anion tüiinther ".
Anfang 7 Uhr . - Damen frei.

Hierzu laden sreundlichst eia
Der » arstand.
A . MSsselsahannS.

vliililll ! cr !kt - Pcrti>
Üiailtilk.

.1 :» Sonntag , den 21 Januar

Ball
im ./ >o - von vldendnra"

2lole >s - ,r l ) .
r>s lade v,un Uchtt em

Der Borftand.

klilll-GWi
„IilllII

"
. l» !llII>»ir!I.

Kohlfahrten
am Lanntag. den 21 . Aannar.
bbuiarsch der Männrrabteiluntz
morgens S ». Uhr vom Hoi»!
zum - indcnbvf nach

Wikfelhrde.
Adntarsch de« Damenablettung
inoracns in Ubr vom Hoicl

vindcnbo« »ach
tzonerberg.

Aiiinelduiigen in den Dur»
s' .mde » erbeten.

Der Durnra«

Re>Htii :ktlltt.
.̂ kbeii - oamteab:

Kirchhatten.
Am Zonmag, den I . Februar:

Lütrmrlwll
mi« nachfolgendem

Bllll sSrlirimWe
Hier ; , , laden freundlich » ein

Jod . Roierinund.
Zok Lchnitlter

Mkräl -̂ ^ ttslimmliiili
i>tt Zesnlbilisk.. jst

. .üslZs Ser iiielie'
am Loniiwg. den 2i . Zanuor,
nachm l Ubr , i » Bilchasss tü » s,
bans, kurwictstraße !.) .

Tagesordnung:
>-icschäslsbcrichl : Rcvisionsbc

richi : Rcuwableu: Entscheidung
über etwaige Beschwerde » : Per
schicdcncS : Rechnungsausleg.

t5s lade » sreundlichst ei»
Der Borftand:

Budde , Borsid ., Dilchcr , Ltcll
ocinrctcr d . B. . '.Meine , Zchrists.

An a« g 3 Uhr. «»tra » seei
Uu^o llowmel.

Mcinl'. trgtsMgvtmn
Urkkrholt.

Am stzrrttag, den lü . Irebrnar:

ZsnLerdsII
Anfang 7 Uhr.

Es lade » sreinidlichsi ei»
H. Witter « . Der Borhand.

öuttelllorl.
L««» aq den 2l . Jannar

Großer D » .
wozu 'reuitdlichfl emtadei

tt. vatt «r,.

Illgdschnir - Kmin
Mkntillrg.

Sonnab ««''
, den 20. Jauua,

d . Z,, .. nacht». Ü Uhr:
vaiijitlttr

'
niiullnil !;

in Mischer « Hotel in Qldenvm

Ll> l> l - L !ljit >! -Pett !ll
Radorst.

Lvimabcnb, Le » 2V . Zanr. lvl2:

Große Llttsomillliinil
beim Wiri « latte.

Der Borhan»

1».

Ganz sicher wirkend . Mittel gcg

emps . Raisapoihrlr, Oldenburg .
Zu lausen gesucht ein gut

erhaltener Sekretär.
Z D Greese . Pluhlenin . 3—4.

wclwc sich für die Gründung
eines obigen Vereins interessie
reu . lvcrdcn gebeten , sich zweit»
Besprechung an , Sonntag, den
!U . Zanuar , nachmittag « I Utzr,
i » 2 . Koovmanns Gasthausc,
Osternburg , Bremer Ebaussec,
einslndc » z» wollen
_ Die Mnber ufrr

Blirwinkel.
Am Sonntaa, 21 . :̂ nu.

vürrni lade! «rcundl. e n
A »> Timmerm««»-

s


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

